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Ein Meer von Blut und Thränen. 


Genau zwei Jahre find es morgen her, daß die 
Boeren im Felde gegenüber ihren britiſchen Her- 
gewaltigern ſtehen. Zweimal ſind die Herbſtſtürme 
über das Land gebrauſt ſeit jenen Tagen, in denen ein 
ganz beiſpiellos lebhaftes Intereſſe an dem Geſchick des 
ſtammverwandten Heldenvolkes am Vaal Deutſchland 
in allen Schichten der Bevölkerung ergriffen hat. Zwei 
Jahre hindurch haben deutſche Zeitungen jedes nen: 
erſcheinende Telegramm aus Afrika, über London und 
Brüſſel gebracht, zahlloſe Kartenſkizzen ſind über alle 
Theile des weiten Kriegsſchauplatzes gezeichnet worden, 
ſo daß man ſchier jede Furt und Fähre über den Baal 
und Tugelafluß befer kennt, als die über Weichſel, Elbe 
oder Weſer. Cronje, Joubert, de Wet und Botha ſind 
unſern Knaben bereits mindeſtens ebenſo bekannt, als 
die Helden unſerer eigenen Befreiungskriege. 

Zwei Jahre und noch kein Ende des grauſamen 


Spiels! Wie oft glaubte man an der Themſe das Spiel Verluſte der engliſchen Armee 


gewonnen, wie oft fürchtete man am deutſchen Heerd das 
Verſagen der Widerſtandskraft des kleinen Volkes, als 
Cronjes Heldenſchaar ſich am Paardekop wegen Waſſer⸗, 
Brod⸗ und Munitionsmangel ergab, als Pretoria fiel 
und der greiſe Ohm Paul das Land verließ; als 
Joubert ſtarb, die Orangefreiſtaatboeren anſcheinend 


mancher nervigen Fauſt die Flinte und manch gutes 
Roß trägt die Kämpfer über die Felſen und Ebenen. 
Vielleicht wird auch das arme Volk der Boeren in dem 
ungleichen Kampf erliegen, aber freudig wird ihnen die 
Menſchheit bezeugen, daß ſie als Helden ſtarben. Die 
Knaben in der Schule wird der Lehrer nicht mehr 
zurückzuführen brauchen zu Leonidas und den Ther⸗ 
mopylen, zu den Fabiern oder zu Arnold v. Winkelried, 
ſondern von De Wet wird er ihnen erzählen und ſeinen 
Thaten, von Botha und den anderen Boerenhelden. 
Zwei Jahre Krieg! Mehr als hundert Wochen ſind 
vergangen, feit die erſte Kugel aus dem Boeren⸗Mauſer 
den erſten Sohn einer engliſchen Mutter zu Boden 


ſtreckte. Unendlich breitet ſich das Meer von Blut und 
Thränen, das die ſüdafrikaniſchen Staaten über⸗ 
ſchwemmt, das aber auch nach England feine 


grauſigen Wellen geworfen hat. Gerade heute liegt eine 
Liſte der engliſchen Verluſte in Südafrika vom 
20. Oktober 1899 von Elands⸗Laagte bis zum 30. Septbr. 
dieſes Jahres vor. Das engliſche Kriegsamt muß in 
dieſer grauſigen Liſte zugeben, daß die geſammten 
bisher 
75562 Mann betragen, von denen 837 Offiziere 
und 17876 Mann in den Gefechten gefallen reſp. ihren 
Wunden erlegen ſind, während der Reſt ſiech oder ver⸗ 
krüppelt, todtmatt oder dienſtunfähig geworden iſt. Der 
„Daily Telegraph“ beſpricht die Verluſtliſte und rechnet 
aus, daß auf einen getödteten oder gefallenen Unter⸗ 


nicht mehr bedingungslos zu den Männern jenſeits ſoffizier und Mann im Verhältniß zu ihrer Geſammt⸗ 
des Baal ſtanden und der Aufftand der Kapboeren nach zahl zwei Offiziere kommen, und daß durchſchnittlich das 


raſchem Aufflackern 
immer der Himmel 
und die Büchſe in ſeiner Hand ſchwörenden Volke 
an Unbill und Heimſuchung ſaudte, es hat 
ohne ſtehende Heeresorganiſation, ohne geordnete 
Waffenfabrikation, ohne die ſonſt üblichen Kriegsanleihen, 
bisherl volle zwei Jahre fğon den Krieg, den ſchrecklichen, 
gegen den zehn Mal mächtigeren Landräuber, gegen 
Dyddit und perſide Erkaufung des portugieſiſchen Beſitz⸗ 
nachbars überſtanden. Es hat die erſte Phaſe unter 
dem Zauderer Buller, die zweite unter dem Stürmer 
Roberts und die dritte unter dem planloſen Kitchener 
mannhaft überwunden. Die angeblich tüchtigſten Generäle 
der britiſchen Armee wurden machtlos den kühnen Feld⸗ 
generalen gegenüber, die wie kluge Jäger die engliſchen 
Kriegshandwerker überliſteten, ſie da und dort in Fallen 
lockten, jeder der ſchon hundertmal gemeldeten Üm- 
ſchließungen ſich faſt ſtets entzogen und ſich kaum jemals 


wieder erloſch. Was 


ernſtlich faſſen ließen. 


„Viele Hunnen ſind eines Hagen Tod,“ ſo ſagt ein 
altes deutſches Wort. Die Helden von Burgund ſind 
unterlegen, ihre Könige ſtarben und mit ihnen fielen 
Hagen der Tronjer, Volker, Dankwart und alle Anderen. 
Nicht immer iſt der Sieg bei den Tapferen. Aber von 
ihnen fingenfund jagen noch die Enkel; an die Namen 
derer aber, die mit ungezählten Schaaren die Tapferen 
zu Tode hetzen, heftet die Geſchichte den Makel. Noch 
iſt die gewaltige Tragödie, die ſich fern im 
Boerenlande abſpielt, nicht zu Ende; noch ruht in 


Kleines Feuilleton. 


Heiteres aus der Theaterwelt. 

Ein Stück eigener Lebensbeſchreibung des verſtorbenen 
Schauſpielers Oskar Blencke ſei hier als Probe ſeines 
Humors wiedergegeben: „Am 28. Dezember des un⸗ 
ruhigen Jahres 1848 erblickte ich in Sangerhauſen in 
Thüringen als der vierte Sohn meines Vaters, des 
praktiſchen Arztes Dr. L. Blende, das Licht der Welt. 
Meine Erziehung und Schulunterricht erhielt ich im 
Vaterhauſe, bis ich das Zeugniß der Reife zum ein- 
jährigen Dienſt erlangt hatte, mußte dann aber, anſtatt, wie 
früher beſtimmt war, Medizin zu ſtudiren, durch äußere Ver⸗ 
hältniſſe gezwungen, einen anderen Beruf ergreifen. Ich 
p nun auserſehen, die edle Kochkunſt zu erlernen, 
Na mir auch innerhalb dreier Jahre gelang. Ich kam 
Bolo nach Berlin, um hier noch ein halbes Jahr als 

11 in einem der erſten Geſchäfte mich zu ver⸗ 
vo Ban: und hier geſchah es, daß der damalige Chef 
de F. ne den Entſchluß, zum Theater zu gehen, in mir 
erwe a „Das trug (i nämlich jo zu: Immer wenn 
der „Alte“ (man nennt: fait alle Chefs jo) nicht in der 
Küche gen a oder deklamirte ich den Lehrlingen 
und den je: Jenfeen faſt alle Schillerſchen oder 
Goetheſchen i ebichte und Dramen vor; fie verſtanden 
zwar nichts davon, hörten aber doch andächtig zu, bis 
auf die ſogenannte „kalte Mamſell“, die immer anfing 
zu weinen, wenn ich deklamirte, und mir dann unter 
Schluchzen gurief : „Düren Se blos uff, das is zu ſcheene! 
Ne, awer iber Ihnen awer auch!“ Die Dame war aus 
Wurzen in Sachſen. i 


es brannte mal ein a 
brodelte bis zur Unkenntlichkeit ein, 
warf einer der Lehrlinge ſtatt Salz 


Sie's nehmen wollen, daß, als ich wieder mal Sch 


eulte, der „Alte“ ganz eilig die 


und ich in meiner Angſt und Verwirrung das Büchlein Englän 
Des war Reclamſche Ausgabe — in 
kohltopf warf, in welchem ich gerade, um das An⸗Ivor der „Columbia“ am Ziel angekommen und daher Damen aus 


aber Verhältniß 1: 10 ift. 
dem kleinen auf die Bibel Kriege von 1866 fei es 1:21 auf preußiſcher und 1: 18 


Im preußiſch⸗öſterreichiſchen 


auf öſterreichiſcher Seite geweſen, während das Ver⸗ 
hältniß im amerikaniſchen Bürgerkriege etwa gleich dem 
in Südafrika geweſen ſei. Wenn man die Zahl der 
während des Krieges verwendeten britiſchen Truppen 
auf 250 000 angebe, ſo komme auf 13 Mann etwa 
einer, der getödtet, an Krankheit geſtorben oder Ganz⸗ 
invalide geworden ſei. 

Ueberblickt man kurz die Lage, ſo ſind die Engländer 
noch weit, ſehr weit von dem endgiltigen Erfolg entfernt 
und auch der frechſte Londoner Cynismus reicht nicht 
hin, um die Welt über die Wahrheit zu täuſchen. In 
der Kapkolonie wächſt die Zahl der aufſtändigen 
Hollünder unausgeſetzt. Von allen Seiten ſtrömen den 
Boeren neue und neue Kämpfer zu, während gleichzeitig 
„Daily News“, auf den engliſchen Durchſchnitts⸗Monats⸗ 
verluſt von 3000 Mann hinweiſend, bekümmert fragen 
muß, woher man in England neue Rekruten holen 
wolle. Und auch ſonſt hat der Krieg, darüber kann 
kein Zweifel beſtehen, den Engländern enormen 
Schaden zugefügt. Der mißglückte Spaziergang nach 


immer täuſchen möchte, in ganz England ſchon längſt 
nicht mehr populär. Aber mehr noch im fernen China, 
an den Grenzen Indiens, in Perſien hat Rußland in 
erſter Linie die Schwäche Englands geſpürt und ganz 
entſchieden ausgenutzt. 

Zwei Jahre Krieg! Immer von Neuem hat der 
heldenhafte Widerſtand, den die Boeren bisher geleiſtet 
haben, ſich wieder und wieder angefacht. Und wenn das 
Verhängniß und das Kriegsmißgeſchick noch ſo ſchwer 
auf ihnen laſtete, ſie haben die Hoffnung niemals auf⸗ 
gegeben. Wenn ſich nun doch noch die Möglichkeit böte, 
daß ſie ſiegreich beſtehen, wenn ſich nun doch, vielleicht 
fern in Afghaniſtan, das Unwetter zuſammenzöge, das 
den Engländern Verderben bringt? Schon iſt der 
Befehl gegeben, die nach Südafrika marſchbereiten 
indiſchen Regimenter in Indien zu laſſen. Wer kann 
wiſſen, ob nicht eine weitere Ordre erfolgen wird, auch 
einen Theil der ſüdafrikaniſchen Streitkräfte nach Indien 
zu ſchaffen? Zur rechten Zeit für die Boeren ſcheint 
der Tod Abdur⸗Rahmans, des Emirs von Afghaniſtan, 
gekommen zu ſein. Dort droht der ruſſiſche Bär ſprung⸗ 
bereit in ſeiner ganzen trotzigen Kraft. Dem engliſchen 
Wappenthier iſt das Löwenfell in Südafrika bereits 
gründlich zerzauft und ſchon ſteht es in Aſien vor einer 
noch größeren Gefahr. Von neuem aber ſtrahlt den 
Boeren der Stern der Hoffnung. 

RE RE aa eaaa 
Oberbürgermeiſter Kirſchner beim 
9 Kaiſer. 

Wie der „Reichsanzeiger meldet, ift der Kaiſer geſtern 
Vormittag im Jagdſchloſſe Hubertusſtock eingetroffen und 
empfing daſelbſt Mittags im Beiſein des Geh. Kabinets⸗ 
chefs Dr. v. Lucanus den Oberbürgermeiſter Berlins 


Kirſchner und den Stadtbaurath Hoffmann. 
Ueber den Verlauf der Audienz wird uns telegraphiſch 


aus Berlin gemeldet: = — , e 
Es iſt bemerkenswerth, daß die Audienz der eigenſten 

Initiative des Kaiſers zu danken iſt. Von dem Ober⸗ 

bürgermeiſter Kirſchner war nicht der geringſte Verſuch 


einiger Zeit die Gemüther der Berliner Bevölkerung 


wegen ihrer außerordentlichen lokalen Bedeutung 
beſchäftigen, fo daß ſowohl die Bürger: 
meiſterwahl, als auch die Angelegenheit 


der Lindenüberführung in den Kreis der Er⸗ 


örterungen gezogen wurden. Der Oberbürgermeiſter 
erläuterte in ausführlichen Darlegungen die Situation, 
in welcher die Stadtverwaltung ſich augenblicklich befindet. 
Ebenſo freundlich wie beim Empfang verabſchiedete ſich 
der Kaiſer von den beiden Herren. 

Sobald Oberbürgermeiſter Kirſchner dem Magiſtrats⸗ 
kollegium über die Audienz Mittheilung gemacht haben 
wird, iſt ein amtlicher Bericht für die Oeffentlichkeit zu 
erwarten. . 

Die Audienz wird von allen Berliner Blättern, mit 
Ausnahme des „Vorwärts“, der „Freiſinnigen Ztg.“ 
und „Voſſ. Ztg.“, als eine Anbahnung zum Frieden 
angeſehen. 

Die „Nationalztg.“ ſchreibt: „Man hat Hoffnung, daß 
die Angelegenheit damit auf den Weg der Verſtändigung 
zwiſchen der Krone und der ſtädtiſchen Verwaltung geleitet 
iſt, und daß diejenigen Elemente, welche nachgerade die 
Hauptaufgabe der Berliner Kommunalverwaltung in der 
Führung von Prozeſſen vor dem Oberverwaltungsgericht er⸗ 
blicken, eine Enttäuſchung erfahren werden. Vielleicht hilft 
aber die Ausſprache des Kaiſers mit dem Oberbürgermeiſter 
Kirſchner noch dazu, daß ernſte Schwierigkeiten leichtex über⸗ 
wunden werden.“ j 

Das „Berl. Tagebl.“ äußert ſich in folgender Weiſe: 
„Es herrſcht, ſoweit man aus der Audienz erſehen kann, keine 
Gewitterſtimmung und kein Drang nach einem Konflikt. Die 
ganze Angelegenheit ſcheint ſonach in ein ruhigeres Fahr⸗ 
waſſer übergeleitet, und das mündliche Verfahren, deſſen Ab⸗ 
weſenheit ſo vielfach bedauert wurde, dürfte vielleicht auch 
diesmal dazu beitragen, zwiſchen den unleugbar vorhandenen 
gegenſätzlichen Auffaſſungen einen billigen Ausgleich herbei⸗ 
zuführen.“ 


Sturmzeichen in Afghaniſtan. 
Der Tod des Emirs von Afghaniſtan hat in England 
allgemeine Beſtürzung hervorgerufen. Es kann in der 
That kaum einem Zweifel unterliegen, daß die afghaniſche 


gemacht worden, eine Audienz beim Kaiſer zu erlangen. Frage jetzt aufgerollt wird. Zwiſchen den im Binnen⸗ 


Völlig unerwartet traf am Montag Nachmittag im Rath⸗ 
hauſe ein an den Oberbürgermeiſter gerichtetes Tele⸗ 


lande vorgeſchobenen ruſſiſchen Vorpoſten und dem 
perſiſchen Meerbuſen, zwiſchen Perſien ſelbſt und 
Britiſch⸗Indien, liegt Afghaniſtan, bewohnt von einem 


gramm ein, in welchem Herr v. Incanus im Auftrageſ der kriegeriſchſten Stämme Aſiens. Die geographiſche 


des Kaiſers Herrn Kirſchner 
Hoffmann erſuchte, in Angelegenheit der ſtädtiſchen 
Bauten nach Hubertusſtock zu kommen. A 

Der Empfang ſelbſt gejtaltete ſich überaus gnädig. 
Wenn auch die aktuelle Frage des Märchenbrunnens in 
der Unterredung einen breiten Raum einnahm, ſo be⸗ 
ſchränkte ſich der Monarch keineswegs auf dieſes Werk. 
Sämmtliche großen Bauten, die von der Stadt 
theils in Angriff genommen, theils im Projekt fertig ſind, 


den Sauer- tröſten, daß der „Shamrock“ thatſächlich zwei Sekunden Dampfyacht „Erin“ eine große Z 


Pretoria hat England zunächſt um den Reſt ſeines wurden beſprochen. Dabei zeigte der Kaiſer, daß 
militäriſchen Anſehens gebracht, die Art der ganzenſer den Modellen, die er auf der Architektur⸗Ausſtellung 
Kriegführung hat ihm moraliſch durch ganz Europa inder Stadt Berlin geſehen, fein vollſtes Intereſſe zuge 
ganz unabſehbarer Weiſe geſchadet, der materielle Verlust, wendet hatte. Aber die Unterredung beſchränkte fich 
den der Krieg dem Lande gebracht, beziffert ſich auff nicht nur auf die weitere bauliche Entwickelung der 
Milliarden. Er koſtet heute bereits mehr als der] Reichshauptſtadt. Wie ein Lokalblatt aus beſter Quelle 
deutſch⸗franzöſiſche Krieg und er iſt, wie man uns auchlmittheilen kann, wurden alle Fragen berührt, die ſeit 


brennen zu verhüten, herumrührte, und damit der Chef das ſchnellere Fahrzeug iſt; da aber das engliſche oder 


ja nichts merkte, „ſtupfte“ ich es mit dem Kochlöffel noch[ genauer das iriſche Boot — denn Sir Thomas Lipton 
tiefer runter; da plötzlich ſagte der „Alte“: „Schnell, ſegelte unter der bluttriefenden Hand, dem Wahrzeichen 
Blenke, geben Sie her, ich will hier weiter rühren, des Royal Ulſter Pacht⸗Club, und nicht unter der könig⸗ 
tranchiren Sie inzwiſchen die Faſanen,“ nahm mir beillihen Standarte der Royal⸗Hacht Sguadron von Cowes 
den Worten den Löffel aus der Hand und rührte lang⸗— dem amerikaniſchen Kutter 43 Sekunden vorgeben 
fam hin und her. Ich war ſtarr vor Schrecken, und mußte, wurde der „Columbia“ der Sieg zugeſprochen, 
ehe ich mich noch kaum erholt hatte, hörte ich hinter mirſund Sir Thomas Lipton kehrt, wenn er alle die Ehren ⸗ 
die Worte: „Himmeldonn . .. „ was ſteckt denn inſeſſen in New⸗Hork und Chicago verdaut hat, um etwa 
dem Kohl?“ In meiner Angſt hatte ich den Faſanen 2 Millionen Mark ärmer nach England zurück. 

die Brüſte kreuz und quer zerſchnitten, und ob fie jej Der Rennſport iſt ein ſehr theueres Vergnügen, und 
Keulen gehabt hatten war abſolut nicht mehr zu er⸗[Sir Thomas wird vorausſichtlich zwei Jahre lang 
kennen. Ich ſah nun, wie der „Alte“ Schillers „Jung- Schinken, Käſe und Thee verkaufen müſſen, um den 
frau“ mit Daumen und Zeigefinger aus dem Sauerkohl] Fehlbetrag zu decken, den fein zweiter mißglückter 
zog, das Titelblatt las, mich mit vorwurfsvollem Blick Verſuch in feinem Bankguthaben verurſacht hat. Die 
anſah, und ſagte: „Alfo mit jo was geben Sie fih ab? Ausgaben eines Yachtbeſitzers, der den Ehrgeiz hat, in 
(er hatte ſofort errathen, daß ich der Miſſethäter war). internationalen Wettfahrten, wie es die um den America 


und Stadtbaurath]Lage macht dieſes Land für Ruſſen, wie für Engländer 


gleich begehrenswerth. Aber die von beiden 
Seiten nach ſolcher Richtung hin unternommenen 
diplomatiſchen oder militäriſchen Feldzüge ſind an dem 
Unabhängigkeitsſinn, an der Tapferkeit der Afghanen, 
noch mehr vielleicht an der Energie und politiſchen 
Klugheit des jetzt geſtorbenen Emirs geſcheitert. Der 
weitſehende Abdur⸗Rahman hat für die Sicherheit ſeines 
Vaterlandes auch über ſeinen Tod hinaus ſorgen wollen, 
als er vor Jahr und Tag bei den erſten Anzeichen 
ſeiner Krankheit eine Art politiſches Teſtament veröffent⸗ 
lichte. Er belehrte darin die Prinzen ſeines Hauſes 
und ſein Volk darüber, daß Afghaniſtan immerdar frei 
und ſelbſtſtändig bleiben werde, wenn es ſich weder 
Rußland noch England in die Arme werfe, ſondern in 
der Erwartung des kommenden Kampfes der beiden 
Großmächte das Zünglein der Waage der Entſcheidung 
bleibe. Aber Wollen und Vollbringen ſind zweierlei! 
Abdur Rahman hat fünf Söhne hinterlaſſen. Der 
älteſte, Halib Ullah Chan, ift der Thronerbe. Er hat 


enommen, deren fürſtliche Bewirthung einen bedeutenden 
often auf feiner Rechnung bildet. 


Eine tolle „Ehrenrettung“ Gerhard Terlindens 
leiſtet ſich fein Vertheidiger in der „New⸗Porker 
Staatsztg.“ Nach feiner Weisheit hat Terlinden keine 
Aktien „gefälſcht“, weil er die echten — Formulare 
benutzt hat: 

„Terlindens größtes Verbrechen, ſo heißt es da, 
bejteht nach den Zeugenausſagen darin, daß er feine 
Aktien verwüſſerte. Er war jedoch der einzige Aktien⸗ 
inhaber. Alle Aktien waren echt, ausgenommen () daß 
der Stempel angeblich gefülfcht, in anderen Worten, daß 
die Stempelſteuer nicht bezahlt () worden war. Dies 
iſt aber weder nach den Geſetzen dieſes Landes, noch 
denen von Deutſchland eine Fälſchung. Und an eine Aus⸗ 
lieferung auf dieſen Grund iſt gar nicht zu denken. 


Wir ſprechen uns morgen!“ Die „Kalte“ heulte ſchrecklich. Cup find, eine leitende Rolle zu ſpielen, find ſehr groß[ Mehrere Banken hatten Terlinden einen bedeutenden 


Als ich nun in meiner Zerſtreuung und Verwirrung und i. J. 1851 


nehmen von Jahr zu Jahr zu. 
auch noch zum Abend vier J 


Kredit eröffnet. Als Anfangs dieſes Jahres ſchlechte 


Hafen ungeſpickt und ſo[ Commodore Stevens mit dem Schuner „Amerika“, der|Beiten über Deutſchland hereinbrachen, da forderten die 


braun gebraten hatte, daß fie aussahen, wie friſch ge⸗ genau den Bau einer New⸗Porker Lootſenyacht hatte, Banken entweder Zahlung ihrer Forderungen oder 


räucherte Rothwürſte, da war's vollends vorbei. Noch den 


Becher im Kampf gegen ein Dutzend der beſtenſhöhere Prozente. 
am jelben Abend ſagte mir der Chef ſehr gleihgiltig:| etglifhen Hachten gewann und für feinen > von derinur 6 Prozent für Darlehen. 


Die deutſchen Gejege erlauben aber 
Um die Wuchergeſetze 


„Herr Blencke, Sie brauchen von morgen ab nicht mehr Königin Viktoria und ihrem Prinz⸗Gemahl beglückwünſchtſzu umgehen, trafen die Banken mit Terlinden ein 
zu „arbeiten“, an Ihnen ift Hopfen und Malz verloren, wurde, hatte er blos 54 000 Mk. von feiner Bankrechnung Abkommen, durch welches fie in den Beſitz einer großen 


gehen Sie zum Theater, Sie ſind ein Hampelmann.“ abzuſchreiben. 


Uebrigens hat der genannte Schuner| Mafje dieſer gewäſſerten Aktien gelangten und anſcheinend 


Was er mit der letzten Bemerkung fagen wollte, weiß „Amerika“ auch beiden diesjährigen Wettfahrten bei Sandy.) Aktieninhaber wurden. Durch dieſes Verfahren bezogen 


ich heute noch nicht.“ 
Der Amerika⸗Pokal. der 


Dabei Der zwölfte von engliſchen Pachtsmen gemachte Ver. folgen. Der Schuner „Amerika“ koſtete ſeinerzeit, vorſſeiner angeblichen Schwindelei. 
s abei ereignete es ſich doch Bier|judj, den im Jahre 1851 von dem Schuner „Aimerita”|50 Jahren, 160000 Mt. 
und da, daß manchmal nicht alles „klappte“, das heißt, gewonnenen filbernen Ehrenbecher für England zurück- „Vigllant“ 
raten an, oder eine Sauce zugewinnen, hat, wie ſchon mitgetheilt, mit einer Nieder- 
ja, ir fa: 105 : pe Sir 
in den topf S hamro 
eine ganze Handvoll Cayennepfeffer hinein, jo daß die „Columbia“ in drei Wettfahrten geſchlagen worden, 
Gäſte oben einen Mordſkandal machten und ich, der ich und damit bleibt der viel umrungene Ehrenbecher, der 
als Volontair die Oberauſſicht hatte, Alles auspatſchen einen Metallwert 8 
mußte. Da wollte mein Unſtern oder Glücksſtern, wie Eroberung und Vertheidigung aber die Pachtsmen 
5 illers zweier Nationen weit über 
Falte der laut deklamirte, und die „Kalte“ ebenſo ausgegeben 
reppe herabſauſte, Beſitz 


5 von kaum 100 Mk. hat, für deſſen „Shamrock“ koſtete 40 000 Mk. mehr. 


haben, vor im]bisher nicht erfahren können. Doch 


der and no 
New: Pork 8 i 


des Nacht » Klub. 


Thomas Lipions Rennyachtdaß die Eigenthümer für ihre Fahrzeuge je 360 000 Mk.] Geſchrei, behaupteten, durch die gefälſch 
iſt von dem abe en Kutter ausgegeben hätten. Als vor zwei Jahren Sir Thomas betrogen worden zu fein, und verju R auf dieſe 
Lipton feinen „Shamrock 1“ nach Sandyhook ſchickte, Weiſe der Entdeckung zu entgehen, daß fie ucherzinſen 
hatte er 460000 Mk. für Baukoſten bezahlt; der zweite erlangt hatten. Soweit aus den Zeugenausſagen Her 
ck. Was an Löhnen vorgeht, und die Thatſachen 
dem Kapitän Scudamore und den aus BrightlingſeaMenſch durch irgend etwas, 
20 Millionen Markſ mitgebrachten Matroſen gezahlt EB A a kosi Schaden gelitten.“ 
qn e Ns 
Diejtojten eines Pachtbeſitzers noch lange nicht zu Ende der Stempelſteuer und 
der und Sir Thomas Lipton können ſich damit denn Sir Wi Lipton hat auf feiner herrlichen Der ee Bertheidiger Terlindens ſollte ſich 

} ahl Gäſte, Herren und Platz unter den umherziehenden Taſchenſpielern ſuchen. 
er beiten Geſellſchaft, mit nach New⸗Dork — — — 


hook eine gewiſſe Rolle geſpielt; denn fein jetziger Beſitzerſſie 9 Prozent Zinſen von den Aktien und 6 Prozent von 
durfte mit einer Menge Güfte an Bord den Wettfahrien ben Darlehen, alſo im Ganzen 15 Prozent, ftatt der geſetzlich 
beiden Rennyachten „Columbia“ und „Shamrock“ erlaubten 6 Prozent. Dies ift die volle Ausdehnung 


Eine der Banken, die 


beſtätigen dies, hat kein 
ung Terlinden verübt, 


war alſo nur eine Hinterziehun 
erlinden ſelbſt iſt der Betzogeneł 
einen 


Die ganze Fälſchun 


eine vollſtändige engliſche Erziehung erhalten. . Sein 


Nebenbuhler, z' ich der Protegs Rußlands, iſt fein 
Bruder Mahome Umar, beffen Mutter von königlicher 
Abkunft war, während Halib Ullah der Sohn einer 
Sklavin iſt. So wird es vorausſichtlich an Thron⸗ 
zwiſtigkeiten nicht fehlen. Das iſt aber nur das, worauf 
Rußland wartet. Die Neubeſetzung des Thrones von 
Kabul wird ganz von ſelbſt zum politiſchen Problem, 
das zwiſchen England und Rußland gelöſt werden 
wird. In Rußland iſt man „klar zum Gefecht.“ 
Die militäriſchen ruſſiſchen Poſitionen in Mittel⸗ 
Aſien haben in den letzten Jahren an Kraft 
außerordentlich zugenommen. In Turkeſtan ſtehen zwei 
ruſſiſche Armeekorps und nicht geringe Unruhe hat es 
an der Themſe hervorgerufen, als Rußland in einer 
Art „Probemobilmachung“ vor faſt zwei Jahren 
mit einer ganz koloſſalen Schnelligkeit eine kombinixte 
Brigade aus dem Kaukaſus nach der afghaniſchen Grenze 
führte. Was will heute England dem ruſſiſchen Koloß 
entgegenſetzen, wenn man in Petersburg die Gelegen⸗ 


heit für gekommen erachten ſollte, eine Art „Grenz⸗ 


regulirung“ vorzunehmen, ſich einen entſcheidenden Ein⸗ 
fluß in Kabul zu ſichern. Wer auch immer auf dem 
Throne Abdur Rahmans ſitzen wird, er wird ſich 
darüber klar ſein, daß die ruſſiſchen Diviſionen weit 
wirkſamer ſind als die engliſchen Verſprechungen. Und 
danach wird er handeln. 

Sofort nach dem Einlaufen der Todesnachricht hat 
der auf einer Reiſe befindliche Staatsſekretär 
für Indien, Lord Hamilton, feine Tour unter: 
brochen und iſt nach London zurückgekehrt. Am geſtrigen 
Nachmittag fand eine außerordentliche Sitzung 
des „Councels of India“ ſtatt. In der Londoner 
Preſſe herrſcht überall die Meinung, der Streit um 
die Thronfolge werde unvermeidlich eine 


Die „Daily News“ fagen, die ernſte Situation et: 
fordere die weiſeſte und feinfte Diplomatie. Was Afgha⸗ 
niſtan und Großbritannien zu fürchten haben, ſei eine 
Wiederholung der Wirren, wie ſolche dem Tode von Doft 
Mahomed im Jahre 1863 folgten, mit der Möglichkeit, in 
vielleicht der Gewißheit, einer ruſſiſchen Intervention. 

Der „Daily Chronicle“ bemerkt, Großbritannien 
fet durch die Verwicklungen in Südafrika in der Behandlung 
der Situation behindert, habe aber zu Lord Curzon, 
dem Vizekönig von Indien, das Zutrauen, daß er die Kriſts 
mit Geſchick überwinden werde. Das Blatt erſucht die 

Regierung, den status quo in Afghaniſtan als ein Bollwerk 
gegen den ununterbrochenen hinterliſtigen Vormarſch Ruß⸗ 
lands aufrecht zu erhalten. 

Die „Times“ drückt die Hoffnung aus, daß der von 
dem verstorbenen Emir von Afghaniſtan in feiner von ihm 
vor einiger Zeit verfaßten Lebensgeſchichte ausgeſprochene 
Argwohn gegen Rußland völlig unbegründet ſei, und fügt 
hinzu: „Unſere Pflicht iſt klar: Wir haben Afghaniſtan 
unſere Hilfe im Falle eines Angriffs zugeſagt und wenn wir 
dem rechtmäßigen Thronerben (welcher ift dies 
denn aber? D. R.) prompte Unterſtützung gewähren, ſo iſt 
dies der beſte Weg, um die Verſuchung zu Angriff und 
Intrigue fern zu halten.“ N 

Was die afghaniſche Armee anlangt, fo beſteht dieſelbe 
zur Zeit aus etwa 40000 Mann Wie die 7000 Mann 
Kavallerie und 360 Geſchützen. Die Kriegsſtärke beträgt 
100 000 Mann reguläres Militär und ebenſo viel 
Irreguläre, wovon etwa 30 000 auf Reiterei entfallen. 


* * 
* 


© London, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) 


Es verlautet, die britiſche Regierung wird un⸗ 
verzügliche Schritte ergreifen, um den älteſten Sohn 
Abdur Rahmans anzuerkennen und feine Thron: 
auſprüche mit der ganzen Macht Indiens zu 
unterſtützen. Eine Sondergeſandtſchaft wird nach 
Kabul geſchickt. Der Vizekönig von Indien wird 
Truppen in Quetta und Peſchawer bereit 
halten, um die Thronanſprüche nöthigenfalls mit 
Waffengewalt zu unterſtützen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Chinamedaille hat Kaiſer Wilhelm dem 
Präſidenten Loubet verliehen. Die Verleihung 
ſoll von einem ſehr warmen Schreiben begleitet geweſen 
ſein. Dem Zaren hat der Kaiſer die Chinamedaille 
während deſſen Anweſenheit in Danzig perſönlich liber: 
reicht. Auch die übrigen Souveraine der an dem Feld⸗ 
zuge gegen China betheiligten Mächte haben das deutſche 
Erinnerungszeichen an dieje Zeit gemeinſamer Waffen⸗ 
brüderſchaft erhalten. 


* l 
Vom Berliner Milchkrieg, Bekanntlich wird nie- 
mals foviel gelogen, als vor den Wahlen, während eines 
Krieges und nach der Jagd. Nicht anders ſcheint es 
jetzt auch während des Berliner Milchkrieges herzugehen. 
Die agrariſche Centrale veröffentlicht eine ſtatiſtiſche Zu⸗ 
ſammenſtellung, e Milch faſt 90 Prozent aller Milch⸗ 


428805 ſind: am 4. Okto 
4¹ 


Geſcheitert iſt die Abſicht der Milchzentrale, den 

i adet zu übergeben, ein 
Plan, mit dem der Milchring umſomehr rechnete, als 
ſich die angekündigte Eröffnung von 1 
kauſsläden als undurchführbar erwieſen hat. Die Bäcker 


—— — m — — 
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Mittwoch 


Es ſcheint uns ſchon heute faſt gewiß, daß der Ver⸗ 
ſuch gewiſſer Kreiſe, die Stadt Berlin unter das Milch⸗ 
monopol zu zwingen, vorbeigeglückt iſt. 


Ausland. 


— Der Geburtstag des Präſidenten Krüger 
wird morgen mit Rückſicht auf die Trauer des Präſidenten 
offiziell nicht gefeiert werden. 


gegen Krauſe wurde auf eine Woche vertagt. 

— Kitchener meldet, daß faſt täglich kleinere 
Gefechte ſtattfinden. Kekewich hat das Kommando 
wieder übernommen. 

— Die Nachricht, die Königin Natalie von 
Serbien wolle zum römiſch⸗katholiſchen Glauben 
übertreten, iſt unbegründet. 

— Li⸗Hung⸗Tſchang iſt wieder hergeſtellt und 
hat die dienſtlichen Geſchäfte wieder übernommen. 


Heer und Flotte. 


Die ausgedienten Mannſchaften des aus Ofłafien 
heimgekehrten 2. Seebataillons werden am 10. Oktober 
entlaſſen. Das Erſatz⸗Seebataillon wird aufgelöſt; Offiziere 
und Mannſchaften treten zu dem mobil geweſenen 2. See: 


bataillon über. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Zieten“ ift am 
7. Oktober von Wilhelmshaven zu einer Kreuztour in See 
gegangen. Poſtſtation für S. M. S. „Hagen“ tt vom 
8. Oktober ab Kiel, S. M. S. „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ ift am 7. Oktober in Apenrade eingetroffen. S. 
M. SS. „Kaiſer Barbaroſſa“ und „Sachſen“ ſind 
am 7. Oktober von Kiel in See gegangen. Laut telegraphiſcher 
Mittheilung iſt S. M. S. „Fuchs“, Kommandant Korvetten⸗ 
kapitän Dühnhardt, am 7. Oktober in Shanghat angekommen. 


port. | 

Monarchiſt ſollte in Breslau auch am Montag im 

Abſchieds⸗Jagdrennen geſtartet werden, doch kam ſein Beſitzer, 

Leutnant v. Plehwe, zu fpät zur Wage, um noch 
zugelaſſen zu werden. 


Neues vom Tage. 


Sturm und Unwetter. 

Nicht nur in Weſt⸗ und Süddeutſchland, ſondern auch im 
Auslande haben in den letzten Tagen gewaltige Stürme ge⸗ 
herrſcht, und theilweiſe ganz ungeheuren Schaden angerichtet. 

Aus Köln wird Hochwaſſer gemeldet, In Düſſel⸗ 
dorf ſtürzte der Pavillon der Düſſeldorfer Waggonfabriken 
auf dem Ausſtellungsgelände ein. In Gſſen wurden durch 
den Einſturz eines Thurmneubaus 2 Kinder lebensgefährlich 
verletzt. In Stegen erfolgte ein Dammbruch des Eiſen⸗ 
zecher Weihers. In der ganzen Mainebene bezeichnen 
hunderte von entwurzelten oder geknickten Bäumen den Weg, 
den der Orkan genommen. Viele Perſonen ſind verletzt. Auf 
der Bahnſtrecke Ingolſtadt— Regensburg ſtieß der 
Perſonenzug mit einem vom Sturme fortgetriebenen Roll⸗ 
wagen zuſammen. Schwere Weſtſtürme behindern in Kiel 
den Hafenverkehr und bereiten den einſegelnden Schiffen 
große Schwierigkeiten. i 

Aus Trieſt wird ein gewaltiger, durch Sirokkoſtürme 
und Springfluthen angerichteter Schaden gemeldet. Desgleichen 
aus England, wo in London die Iſolirbaracke in einem 
Krankenhaus, in der ſich 20 Kinder befanden, vom Sturme 
umgemorfen wurde und es nur mit ſchwerer Mühe gelang, 
ble Kinder zu retten. In Oſtende ſtürzten mehrere Häuſer 
ein. Eine Kirche wurde vollſtändig abgedeckt, am Kurhaus 
ſelbſt großer Schaden angerichtet. 
werden Häuſereinſtürze gemelbet. 

Unfälle in den Bergen. 

Drei junge Leute aus Wien wurden bet einem Ausflug 
in das Karmendalgebirge von Schneeſtürmen überrascht und 
find ſeitdem verſchollen. 

Nach einem Telegramm aus Graz iſt der akademiſche 
Zeichner Franz Hitthaler 60 Meter von den Wänden des 
Pfaffenkogels bei Stübing abgeſtürzt; er war ſofort todt, 

s Die durchſchnittliche Geſchwindigkeit 
des, wie wir meldeten, Montag früh in Plymouth ein- 
getroffenen Lloyddampfers „Kronprinz Wilhelm“ betrug nicht 
22,01, ſondern 23,01 Seemeilen in der Stunde. 

Ausgeſchloſſen : 
aus der ſozialdemokratiſchen Partei ift in Dortmund 
von der Generalverſammlung des ſozialdemokratiſchen Vereins 
der Sozialdemokrat Siebel, welcher vor dem Parteitag gegen 
bie „Herrſchſucht“ des Parteivorſtandes polemiſirt hatte, 
Ertrunken. ö 

Bei einer in offenem Segelboot auf der Weſer unter⸗ 
nommenen Fahrt von Hammelwarden nach Rönnebeck ver⸗ 
unglüdten die Inſaſſen, der Schiffsvaumeiſter Schierloh, deffen 
Sohn und der Schiffszimmermann Schweers, durch Kentern 
des Bootes und ertranken. > . 

Die Generalverſammlung des evangetiſchen Bundes zur 
Wahrung der proteſtantiſchen Intereſſen 
wurde in Breslau geſtern Abend mit einer Begrüßungs⸗ 
verſammlung eingeleitet, in der Generalleutnant z. D. Schuck 
das Kaiſerhoch ausbrachte. 
Selbſtmord. 

Der Spekulationsmakler Otto S Giers mann in Berlin, 
der hauptſächlich auf dem Montanaktienmarkt thätig war, hat 
ſich erſchoſſen. Wie die Blätter melden, liege die Urſache 
des Selbſtmordes in einem körperlichen Leiden; die Börſe fei 


nicht betroffen. 


Ueber den Vollzug der Prügelſtraſe 
wird dem „Frünk. Kur.“ aus Greiz berichtet: Es beſtätigt ſich, 
dag der Fürſt von Reuß ä. L. eine Züchtigung der Kinder, die 
mit geringen Gefängnißſtrafen belegt worden waren, anges 


lorbnet und in Gegenwart der Eltern hat ausführen lafen. 


Fur die Züchtigung wurde den Kindern die Straſe erlaſſen. 
Es wurden ſowohl Jungen wie Mädchen gezüchtigt. 
Die Peit, 
Sümmtliche Kranke im Lazareth auf Niſida bei Neapel find 
in der Beſſerung begriffen, mit Ausnahme des zuletzt erkrankten 
jungen Mädchens. Auch die iſolirten Perſonen befinden 


ſich wohl. j 


In Marſeille ift ein Matroſe eines aus Fiume ein» 

gelaufenen Dampfers an der Heft geſtorben. 
Wieder einer! 

Offenbach, 9. Okt. (Tel.) Der Kaſſirer der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe Mainz tit flüchtig geworden. Die Revlſton ergab 
einen Fehlbetrag von 11300 Mk. . | 
||| £nrg.ben Einſturz eines Fabrikſchornſteins 
einer Heerdfabrik in Geſensberg find 3 Perſonen getödtet, 
1 ſchwer verletzt. il 
| Gine vierzehnfache Mörderin. 

Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Dayton (Ohio), daß 
daſelbſt eine Frau Namens Witmer, 47 Jahre alt, unter dem 
Verdachte verhaftet wurde, 14 Giftmorde begangen zu haben 
und zwar an ihren vier Ehegatten, ihren fünf Kindern, einer 
Schweſter und vier Mitgliedern anderer Familien, in denen 
fie Haushälterin war. 

4 Am Berliner Landgericht I 


Danziger Nenefte Bachrichten. 


find mitverbrannt. 
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9. Oktober. 2334003 Ar. 237. 


Als unbegründet noch immer ſtimmlich nicht disponirten Herrn Buchwald 
wird von betheiligter Seite das Gerücht bezeichnet, an Bord Herr an von Berlin ne ein Ranger; kę ein 
des Kosmos⸗Dampfers „Totmes“ habe eine Explofion ſtatt⸗ſehr guter künſtleriſcher Ruf vorausgeht und der einige 
gefunden, IJIJahre dem Königsberger Opern⸗Enſemble als Helden⸗ 

Im Duell erſchoſſen l tenor angehörte. Mehrere neue, künſtleriſch ausgeführte 
wurde geſtern in Wien im Milltärreitinſtitut der Huſaren⸗ A werden auch fonft der Aufführung neuen 
leutnant von Soyka von feinem Gegner, einem Fabrikanten 1 5 l © u ans RO Beginn $ 1 
Namens Ernſt Löwenſeld. Letzterer blieb unverletzt. eee een 


ausgegeben. 8 

Schuld und Strafe, eiter hat die Direktion für Sonnabend Nachmittag 
Ueber London kommen Nachrichten aus dem Stlllen 3 Uhr eine nochmalige Aufführung der Iphigenie 
Ocean, daß die Inſel St. Mathies von deutſchen Kreuzer auf Tauris angeſetzt und zwar ſoll dieſelbe nur für 
„Kormoran“ bombardiert wurde, wobei 56 Eingeborene Lehrer, ſowie Schüler und Schülerinnen zu 
getödtet worden find. Die Einwohner der Juel hatten den ganz niedrigen Preiſen ſtattfinden. Nachſtehend find die 
jungen deutſchen Gelehrten Bruno Mencke, der dort im Preise der Plätze aufgeführt: 1, Rang 1 Mk., Parquet 
letzten Frühjahr Forſchungen anftellte, ermordet, 30 AL Ag I pe 85. und 2. Rang 1. Reibe 
Gerettet. 30 110 Rumerirtes Anne um erie 25 Pf, 

Die Rettungsſtation Ruhden der „Deutſchen Geſellſchaft Unnumerirtes Amphie und Gallerie 15 Pfg. > 
zur Rettung Schiffbrüchiger“ telegraphirt: Am 7. Oktober * Wilhelmtheater. Es jet nochmals daran erinnert, 
von dem auf dem Peenemünder Haken geſtrandeten Schlepp⸗ daß heute, Mittwoch, Abend die neue Serie der 
dampfer „Lothar Bucher“, Kapitän Schultz, 5 Perſonen Gaſtſpiele des Dr. Hanns Heinz Ewers'ſchen „Ueber⸗ 
durch das Rettungsboot „Geheimrath Veitmeyer“ der Station brett'l“ beginnt. Das Repertoire ift überaus feſſelnd 
gerettet. aus völlig neuen Sachen zujammengejtelt. Auch dies: 

Von den Carliſten. mal geftaltet ſich der Vorverkauf überaus lebhaft. 

Der Carliſtenſührer Baron Samgaren erklürt die Nachricht ; sihe erſte 1 Symphonie Konzert im 

von einer demnächſtigen Erhebung der Carliſten für vollftändig Fried rich Wilhelm Ed ü enhaus in der be. 


innenden Saiſon findet 8 
unbegründet; Don ESA rathe gegenwärtig zum Frieden. ee Das e haben e de A + aa 
attenmord. " 


ſei nur nochmals daran erinnert, daß die vierte 
Eine Förſtersfrau in Peiskretſcham (Ober⸗Schleſ.) ver Beethoven'ſche Symphonie die Hauptnummer 
giftete ihren Gatten, den ſie vor einigen Wochen geheirathet bilden wird. 
hatte. Die Frau fowie ihr Liebhaber, Lehrer Pluretzkt, dem. Privatbeamten⸗Verein. Der hieſige Zweigverein 
u ͤ . a RE I 
Ache Großfeuer T 2 . n 8 Weiter 
> wurde d 
Petrotawodst, ©, Om. (Tel) In der Riegen Brannt- St f un Ag oe ee p A e 
weln⸗Niederlage brach geſtern Feuer aus, das mit Aus⸗Izwangloſen humoriſtiſchen Herrenabend im Gewerbehaus 
nahme zweier Gebäude alles zerſtörte. zu feiern. Außerdem ſind in Ausſicht genommen für 
Grodno, 9. Okt. (Tel.) In Skorupy im Bezirk Geloſtock den 8. Dezember ein Familienabend und für 
wurden 126 Gebäude und dle ganze Ernte durch eine Feuers die übrigen Wintermonate Vortragsabende; mit name 
brunſt vernichtet. - haften Recitatoren wurden Verhandlungen deshalb eine 
Budapeſt, 9. Ort. (Tel) In Zeferpatat im Liptower leitet. Zu der neubegründeten Gejangs-Ab. 


f 2 r $ 
Komitat zerſtörte ein Brand 207 Gebäude. Viele Haustiere ko Rea Ati M ae aaa 1155 


Anzahl Mitglieder ihren Beitritt. — Zu Weihnachten 
Ehrungen für Virchow. beabſichtigt der Vorſtand, wie in ie aE ee ac 

Der ttalientihje Miniſter Baccellt wird Profeſſor Biedjow jein T a f h e n 6 u ch (Kalender für 1902) für feine Mit 
eine Urkunde, eine goldene Medaille ſowie das Diplom eines glieder herauszugeben. In demſelben folen auch eine 
Ehren⸗Doktors der Untverſitüt Rom überbringen. Baccelllbeſchränkte Anzahl Annoncen Aufnahme finden. — Aus 
hat Virchow bereits eine Adreſſe in lateinischer Sprache über- einer weiteren Mittheilung ging hervor, daß in Dirſchau 
fandt, in welcher er ihm feine Arbeit über die Entdeckung demnächſt ein Zweigverein begründet werden fol, 


* Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Fecht⸗Verein 
eines Heilmittels gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche widmet. hielt geſtern sen ut Ubungen de erſte 
Der bisherige Vorſitzende des ärztlichen Bezirksvereins Winterſitzung ab. Zunächſt wurden einige geſchäftliche 


in Leipzig Angelegenheiten erledigt und Mittheilung von ver⸗ 

Santtätöratd Dr. Heinze hat die vom deutſchen Aerzte⸗ſchiedenen eingegangenen Schreiben gemacht. — In 
vereinsbunde neugeſchaffene Stellung eines beſoldeten Bundes⸗ längerer Rede feierte dann der Borfigende Herr 
ſekretärs mit dem Wohnſitze in Berlin angenommen. Anruh die langjährigen Verdienſte des Herrn 
Wiedergefunden. Regierungsſekretär Zynda als Schriftführer des 


en Vereins. Herr Z. har, wie mitgetheilt, kürzlich fein 
Wilbelmspaven, 9. Orr, (Tel) Die vor etwa 6 mochen 25e fähiges Amte gehen as Kune 


verſchwundene Schiffskaſſe des Torpedobootes D 2 mit k 4 5 
10 000 Mark Inhalt iſt geſtern auf dem Exerzierplatz verſteckt d 1 Pee len ani Ober Ant 
aufgefunden worden. Von ihrem Inhalt fehlt nur eine ganz überreichte Herrn Zynda eine prächtige, ſilberne 
geringe Summe, i ? Schale und brachte ein Hoch auf den Jubilar aus. In 
; Im Konkursnachlaß der nun folgenden Feſtſitzung wurden mehrere ameri- 
des durch Gift geendeten Direktors Schoſtag von derjfanijdje Auktionen veranſtaltet, die der Vereinskaſſe 
„Rhederel vereinigter Schiffer“ in Breslau wurden derſ einen recht anſehnlichen Beitrag zuführten. 
„Bresl. Ztg.“ zu Folge Schmuckſachen gefunden, welche Die Danziger Bibelgeſenſchaft feiert am nächſten 
Aehnlichkeit beſitzen mit den Juwelen, die der am 6. November Sonntag ihr 87. Jahres feſt in der Barbara⸗Kirche. 
1864 ermordeten Proftitutrten Elſe Groß, Die Jeſtpredige hat Herr General. Superintendent 
genannt Goldelſe, gehörten, deren Mörder unentdeckt geblieben dete Auer Fahſt. Nahe Me OE t erftäftet 
iſt und zu deren Verehrern auch Schoſtag zählte, ' an? eres iſt aus dem njeraten: 


theil erſichtlich. E 
Der „Bresl. Gen. Anz.“ theilt auf Grund zuverläſſiger b m 


jetzt noch keine Anhaltspunkte dafür ergeben, daß fiğ unterjjeine Monatsverſammlung ab, in welcher zunächſt ein 

den beſchlagnahmten Schmuckgegenſtänden ſolche der Elſe Groß 

befinden. 6 
Breslau, 9. Okt. (Tel.) Die bei dem Direktor Schoſtag 


erklärt worden. \ 

Ausſchreitungen t 
haben bei dem 6. portugieſiſchen Fufanterie = Regiment in 
Oporto ſtattgefunden. Den Soldaten wurden die Patronen kaſſe wurde 4,76 Mk. geſammelt. Der Herr Vorſitzende 


fortgenommen, 

Ein Monſtreprozeſt 
begann geſtern vor dem Schwurgericht in Beuthen gegen die Prämiirung 
drei Polen Gaidzik, Novltzkt, Katolik aus Rußland wegen bei 
einer Maleſtätsbeleidigungsklage geleiſteten 


Tage angeſetzt ſind, geladen. dr 
Verwegener Einbruch. 
Bet dem Juwelter Bourdelon in Paris wurde ein ver: 


wegener Einbruch begangen. Es find Schmuckſachen im enweihe des Schidlitzer Krieger⸗Vereins fol 
Geſammtwerthe von 400 000 Mk. geraubt worden. RA 008 K 0 reich betheilt en. Das 


Stiftungsfeſt des Vereins findet nächſten Sonn: 
Lokales. 


„ Ordensberleihung. Dem Gerichtsdſener a. D. Krebs > > | A 
gu Deren iſt das Kreuz bes Allgemeinen Ehrenzeichens ver⸗ d frita eine ſtattliche Sammlung von Gehörnen, 
ehen. i 


eaten ie für Weſtpreußen und Poſen, ift zum Präſi⸗ ſaal des Danziger Hofs ſtartfinden. 
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roviſionen ausgefüllt, ſetzt ſich auf der Ausgaben⸗ in Danzig 
Proviſionen g „ fegt fih ME nächſten £ 


8200 Mk. dem Reſervefonds 1 9020 M 
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Nr. 237. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Tokales. 


Mittund, 9. Otioter 1001 


Neufahrwaſſer, 9. Oktober. 


unſerer umſichtigen Kriminalpolizei, die Meſſerſtecher ſeſtzu * Schrimm, 8. Okt. Bei einem Brande in Zernił 
nehmen, von denen Grabowakt nicht weniger als 14, zum kam bers 26jährige Arbeiter Peter Nowarzyk a den Angekommen 2 Sch A Kapt. ZE non 1 
* Der Sturm hat feit geſtern Abend ſchon merklich pa Seide e dE e een hinter ſich Flammen um. Sein verkohlter Leichnam wurde am ae Pauline pe EST Su mua ANG 
Kachgelaſſen, ohne freilich bis jetzt wirklich ruhigem 8 > anderen Tage aufgefunden. K 2 


1 J *. u d a 8 2 Königsberg mit Gütern. „Stralſund,“ SD., Kapt. Simpfon, 
Wetter Platz gemacht zu haben. Der im Norden nach ee ng e aa T + Rummelsburg, 8. Okt. Geſtern feierte die nach Chrittiania via Köniczsberg mit Gütern. „Bernhard,“ 


dem Nordoſten zu wandernde Wirbel läßt noch immer Kre ii 3 Königliche Präparandenanſtalt ihr 25jähriges[ SS., Kapt. Arp, nach Hamburg via Kiel mit Gütern. 
ſeine Einflüſſe ſpüren. Die Hamburger 5 e 64 arte Eh 1 atda SĘ ie Beſtehen und der Vorſteher Schirmer ſein „Rhenania,“ SD, Kapt. Ahlkes, nach Wiborg leer. 
ielegraphirte noch geſtern Nachmittag: „Sturm Alexander Anger für 77 000 Mt. Langfuhr, Hauptitrage 8, 25jähriges Amtsjubiläum als Leiter derſelben. Abends Ankommend: 2 Schiffe. i 4 
warnung. Gefahr noch nicht vorüber. von dem Kaufmann Julius Miegfer an den Sazarethinfpefior|vorher veranſtalteten die Schüler einen Fackelzug, À 5 N 8. * 
Signal hängen laſſen.“ Das vom Weſten fig Allmann für 91750 Mk. wovon 1750 auf beweglichen Beilaß woran fih im Staruk'ſchen Saale ein Feſtkommers Stroma: D. gun f 155 E ha a rau re 
nähernde Maximum kann neue Stürme bringen. Unſere a Langgarterwall a Dan dem Baugewerks⸗ſchloß, an welchem fih ehemalige Schüler, Bürger, 305 rw AAA? ae er en i m z + 
Gegend ifi übrigens verhältnigmäßig noch gelinde weg. chen Gie 51 00% SE 5 Beamte und die Präparanden zahlreich betheiligten. Weizen u. 5 To. Gerſte an Moldenhauer, D. „Margarethe“, 
gekommen; auf der weſtlichen Oſtſee, namentlich aber Stadtgemeinde Danzig an den Kauſmann Scholle für Geſtern morgen brachte der Krieger ⸗Geſangverein dem Kapt. Janzen, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen in 
auf der Nordſee hat, wie aus Berichten an andererſ49 910 Mk. 4, Damm 3 von den Kaufmann de Veer'ſchen Jubilar ein Ständchen. Um 10 Uhr fand eine würdige Danzig. — Stromanf: 5 Kühne mit Gütern, 8 mit Roggen, 
Stelle erſichtlich ift, der Orkan, der dort die höchſte Eheleuten an den Kaufmann Entz für 55000 Mk., wovon Feier ſtatt, bei welcher der Jubilar eine Anſprache hielt.] 1 mit Kohlen. D. „Bromberg“, Kapt. Klotz, 1 5 G. Riefflin 
Stärke 10 erreichte, ganz bedeutenden Schaden ange⸗ 3000 Mk. auf beweglichen Beilaß gerechnet find. 746 Zöglinge haben während 25 Jahren in dieſer Anſtalt in Thorn, D. „Schwan,, Rapt. A o 8 pe in 
> — Nach und von 1 ſchon geſtern der * Polizeibericht für den 9. Oktober. Verhaftet: 14 Per⸗ ihre Ausbildung erhalten. Von den Lehrkräften, welche Königsberg, D. „Thorn“, Rapt. Witt, an R. n Thorn, 
eedampferverkehr, wie der Schiffsrapport ausweiſt, 
wieder ein normaler, 


fonen, darunter megen Körperverlehung 2, Bebrofung 2 bei Eröffnung der Anſtalt thätig waren, wirkt der re 4 60 ee 5 „e © BIEG, 
a nr Franz Richer e 5. Gei Jubilar noch alein an derſelben. Zahlreiche Depeſchen von Danzig mit Petroleum an W. Zedler in Elbing, 

für Guſtan Kung, Tong fir Frans Mideri, 58g c. Gerlach, und Glückwunſchſchreiben gingen ein und ehrende Un. 8 i 

ur Uſtav nig, evang. u e e eria 72 3 > 

abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion. S (PRA überreicht. N aeai zone m 

Am 3. Auguft er. 1 ſchwarzer Damenihirm, abzuholen von Staruk'ſchen Saale ein Feſteſſen ſtatt, an we chem fihi. 

Frl. Emilie Schröder, Mottlauergaſſe 4. Die Sachen können gegen 100 Perſonen, Schüler, ehemalige Schüler, Beamte 


Handel und Induſtrie. 


dageweſen ift Der Pegel am Oberbaum markirte tach. durch die Polizeidirektlon wiedererlangt werden. Verloren: und Bürger betheiligten. Bürgermeiſter illmer 7 „8. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
mittags ar, me 905 Me ter. Der Fährbetrieb mußte Braunes Portemonnaie mit 3 Mk. N Fahrkarte, Quittungs⸗ brachte das Kaiſerho N Superintendent R ew alb N e w er „ Ab Uhr. T 8/10 
an der ſcharfen Ecke und am Fiſchervorberg eingeſtellt A ue. 525 1 abzugeben im Fundbureau der toaſtete auf die Anſtalt, Lehrer Wetzel⸗Rügenwalde, e Paeifie⸗Actienſ 10742 [1073 WE) 49 N 
werden. Ueberall liegen Kähne und Prähme auf dem] Kol. Polizeidirektion. ein ehemaliger Schüler, auf den Jubilar und der] North Paciſchrefeen sie gan} ber December 800445 
een Siis aa 12 05 ar 6 im den Vale 25 on 105 75 ZA t Beulen 5 1876 125 8 . 5.20 | 635 
raben, in den kein Schiff einlaufen und in dem man tettin, 8. Okt. e Aktionäre der erwerke, do, ftandarı white. 7. : eiae : i 
die Fiſche mit den j e Ra fann. Provinz. Maſchinenfabrit und Schiffswerft in do. 5 trait 130 | 180 vr PA) 225 Ar 
Das Friſche Haff ift ebenfalls auffallend Teer. Stettin ⸗Grabow, ſollen auf ihrer General⸗Ver⸗guder Museovad.| 3% | 381w ber Mal rasę | 76 
gepeitſcht. Von Herrn Zedler liegen allein drei Zoppot, 8. Okt. In der geſtrigen Sitzung der[ſammlung am 29. Oktober auch Beſchluß faſſen über Chicago. 8. Ott., Abends 6 Uhr. (Pribat<Telegt.) 
Dampfer im Haffe feft. evangeliſchen Kirchbau⸗Kommiſſion theilte Herr Pfarrer Herabſetzung des Grundkapitals, und zwar 6.10. 8,/10. 6,10. 8/10. 
Aus Rügenwalde wird unterm 7. d. Mts. ge⸗Bowien mit, daß in letzter Zeit folgende Gaben fürſſollen 600 000 Mk. koſtenfrei zur Verfügung geſtellte[ Weizen Schmal z s Hat 
ſchrieben: Faſt die ganze Nügenwaldermünder|die Kronleuchter eingegangen find: Von Herrn Bahn- Stamm⸗Aktien vernichtet und darnach das Grundkapital er S su sel per piter. . 8 un la 
Fiſcherflottille befand fih heute Vormittag in|wärter a. D. Berner 30 Mk., Gräfin v. Alvens-Jauf 488000 Mk. Vorzugs⸗Aktien und 500000 Mk. Stamm] ver Dat .....| 73% | Bo rt per Januar] 15.551/2| 15,16 


leben⸗Oſtrometzko 20 Mk., einer ungenannten Dame Aktien feſtgeſtellt werden. Die Bilanz weiſt einen 
ee Es ſollen drei e acht Wand⸗ lan von At 115 000 ARE 6 zu ee 
leuchter in der Kirche angebracht werden. Die Damen ſchreibungen mit hinzutreten. er Bere| __ t. Wa l 
welche unter dem Vorſitz der Frau Generalfuperintendent|lujt iſt durch die Ausführung einiger größerer Südwesten. Wetter: Stürmiſch. Barometerſtand; Regen und Wind.“ 
Taube den großen Altarteppich beſorgt haben, werden Schiffe in für die Geſellſchaft noch neuen Typen Schiffz⸗Verkehr: 


auch den Teppichſtoff gu Kniebänken vor dem Altarejentitanden, welche zwar die vollſte Anerkennung der! Name 
ſtiften. Beſteller gefunden haben, deren Abrechnung ſich jedoch] des Schiſſers |sotaeu | Ladung | Bon | Nach 
Elbing, 8. Okt. Herr Lehrer Eichel von derffür die Geſellſchaft ſehr ungünſtig geſtaltet hat. Zur der Cavitäns 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 8. Okt. Waſſerſtand 0,15 Meter über Null. Wind: 


3 Boote, welche zuerſt auf den Hafen zu kamen, ge⸗ J. Knabenſchule wurde durch den Stettiner Magiſtrat Deckung des Verluſtes ſollen 10000 Mt. dem Gewinn⸗ Sante 55 A 
langten gerade noch glücklich in den Hafen. Die ſämmt⸗ für den dortigen Volksſchuldienſt gewählt. Die Re⸗ vortrag, 70000 Mk. der Spezialreſerve entnommen] polaszewsti 50 555 
lichen anderen Boote mußten ſchleunigſt auf den Strand gierung zu Danzig beantragte bei der Stettiner Re⸗ werden, während der Neft durch Vernichtung der oben Streletzkt do. do. 


Die Regierung erwähnten 600 000 Mk. Stammaktien, welche von einem 
gu Stettin hat dieſem Erſuchen nicht entſprochen, Herrn [Großaktionär bereits valutafrei der Geſellſchaft zu 
dieſem Zwecke zur Verfügung geſtellt worden ſind, Er⸗ 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 9. Oktbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ 


; Beftätigung der Wahl zugegangen. — Herr Lehrer W. ledigung findet. JRE 
daß keine Menſchenleben zu beklagen find. aus T. wurde vor einiger Zeit durch den Magiſtrat von| Bromberg, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Land- Stationen. Wind- Wetter. Ten. 
di Das Schutzgeſetz für die Haudlungsgehilfen, Elbing für unſeren Schuldienft gewählt, durch die König⸗ wirthſchaftsminiſter v. Podbielski bereiſt in Bee ſtärke Geli, 
ie in der neuen Gewerbeordnungs⸗Novelle enthaltenen liche Regierung zu Danzig aber nicht beſtätigt. gleitung des Oberpräfidenten am 23. und 24. Oktober Stornomay - ort 777 
Beſtimmungen über die offenen Verkaufsſtellen, wird Herr W. ift wiederholt nach Orten gewählt worden, dief den Netze⸗Diſtritt. Blackſod mäßig wolkig 111 
noch immer nicht überall in vollem Umfange beachtet.|bedeutend beſſere Gehälter zahlen, als T., aber immer Bromberg, 8. Okt. Der hier tagende 4. Poſenſche Shields mäßig wolkig 10,0 
Wie der Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband nicht beſtätigt worden. Als bei der letzten Kultus⸗[ Städtetag nahm folgende Reſolution an: Scilly — — — 
mittheilt, läßt die Durchführung des Ladenſchluſſes und debatte im Abgeordnetenhauſe über diefe mit einer Ein. „Der Städtetag hält die beſondere Revlſton der ſtädliſchen Isle d'air a = E 
A e e für die Angeſtellten in einzelnen ee ee e Beſchränkung der Frei⸗ . Aa ech en e Paris — = w" 
genden noch manches zu wünſchen übrig. Der Ver⸗ zügigkeit der Lehrer Klage geführt wurde, gab der A Bliffingen 746,4 eif | woti 15,5 
band hebt hervor, daß es vor allem Ar die gerecht Kultusminiſter die Erklärung ab, daß ſolche Beſchrän⸗ e eine geeignete Organifation thunlich rajd Pd 18 Enz A Menen 10,7 
denkenden Geſchäftsinhaber jelbft find, die ein lebhaftes kungen nicht ſtattfinden dürfen. ; Der nächſte Städtetag findet in Inowrazlaw ſtatt S 5 55 
Intereſſe an der pünktlichen Innehaltung des Gejeges| Marienburg, 8. Okt. Von den Bewerbern um = A 15 n Skudesnaes 789,6 NNW | ftarf bedeckt 7,4 
beit : RCA n N 475 Königsberg, 8. Okt. Das Gerücht von der Er⸗ Skagen 7878 WSW bedeckt 78 
eſitzen, um eine Schädigung durch weniger gewiſſenhafte den Bürgermeiſterpoſten find endgültig zur HART 8 8 BSW ſſchwach bede 4 
8 ji 1 e haft 8 mordung der unverehelichten Cäcilie Ambrozat be⸗ Kopenhagen 740,2 WSW | leicht bedeckt 9,0 
tingipale zu verhüten. In mehreren Städten, jo infengeren Wahl geſtellt werden: Beigeordneter Krüger⸗ ſtätigt ſich nicht. Die gerichtliche Sektion hat als Todes- Karlſtad 736,9 W leicht bedeckt 74 
Berlin, Altona, Bergedorf, Herford, Kaſſel, Duisburg, Marienburg, 2. Bürgermeifter Lieb eta nz: Schneide urſache Erſtickung durch Erhängen ergeben Stockholm 7874 SW mäßig bedeckt 98 
Nixdorf, find daher ſchon Ladenbeſitzer zuſammengetreten, mühl, Polizeiaſſeſſor Born - Königsberg und Bürger ; Wisby 740,8 SSW | ftart bedeckt 95 
um eine gemeinſame Ueberwachung ins Werk zujmeilter Kuhr⸗Stallupönen. Es wurde beſchloſſen, 2 Haparanda 732,1 S ſtark bedeckt 9,0 
legen. Anderswo, z. B. in Breslau, Berlin umdjdie Herren zur perſönlichen Vorſtellung einzuladen. Eingeſandt Borkumn 77 WN ſteif wolkig 129° 
Stettin haben die Gehilfenvereine die Sache in die Elbing, 8. Okt. Die in Konkurs gerathene hieſige Å Keitum 734,7 SO | mäßig bedeckt 9,1 
Hand genommen. Das befte Mittel, um alle Schwierig Dampfmahlmühle der Firma L. Wohlgemuth & Co., Singvögel als Braten Hamburg 7874 SS | ftar? | Regen 30 
keiten, namentlich in der Durchführung der Mindeſt⸗ Aeußerer Mühlendamm, hat an Paſſiven 86 725.35 Mk., z [Swinemünde 742,5 SSO mäßig bedeckt 7,2 
ruhezeit, zu beheben, ift übrigens der 8 ühr⸗Laden⸗ welchem Betrage an Aktiven 21 141.62 Mk. gegenüber] Neulich Sonnabends konnte man auf dem Markte in Rügenwaldermände | 7449 |S ſchwach] halbbedecktf 5,9 
chluß, der erfreulicher Weiſe ſchon in einer Reihe ſtehen. Danzig neben Tauben und Rebhühnern ſogar unſere R uui 7755 aa BOO. ZA: 75 
größerer wie kleinerer Gemeinden verwirklicht ift, wie] Frauenburg, 8. Okt. Weihbiſchof Herrmannſ herrlichen Singdroſſeln auf Bindfaden gezogen n EE a 
3. B. in Danzig. will fein Mandat als Reichs- und Landtagsabgeordneterfum billiges Geld als Leckerbiſſen eritehen!!| Münfter Wet. 1 manto f peieag 2 
= Meierinnenfehnle zu Freyſtadt. In der Lehr⸗ für den Wahlkreis Allenſtein⸗Röſſel beibehalten Es ift ſonderbar, daß fo etwas trotz Polizei und Thier⸗ Berlin 742.7 SD leicht 5 79 
molferei der Molkereiſchule für weibliches Perſonal in vorausgeſetzt natürlich, daß Reichstag und Abgeordneten⸗ſchutzverein möglich ift. Unſere Singdroſſel oder Zippe Chemnitz 744.7 S friſch Riegen 8.8 
Freyſtadt beſtanden zwei junge Mädchen nach einjähriger haus nicht die beiden Mandate durch die Ernennung] (turdus musicus) ifi ein fo herrlicher und nützlicher Breslau 750,2 S mäßig bedeckt 6,9 
Ausbildung die Prüfung, welche ſich erſtreckte auf den des Domperrn,zum Weihbiſchof für erledigt erklären. Sänger, daß fie überall geſchont werden folte. Des | Mes 750,8 SW ſteif bedeckt 13,4 
praktiſchen Betrieb (Heizen des Keſſels, Bedienung der Kählberg, 7. Okt. Herr Lehrer Radmacherhherrlichen Geſanges wegen nennt der Norweger die Frankfurt (Main) 745,8 SW ſtark] Regen 13,0 
Dampfmaſchine, Annahme und Ausgabe der Milch, ihre hatte der Kaiſerin, als fie mit ihren Kindern Singdroſſel „Nachtigall des Nordens“ und der Dichter Karlsruhe 750% |5%8 | fteif | Negen TĘ 
Entrahmung, Behandlung des Rahms c.), die Buch⸗ Kahlberg beſuchte, eine Begrüßungsode überreicht; Welker in Anerkennung ihrer töftlichen Lieder „Wald- München 752,0 18 ftürm.| Regen 9,5 
führung für Gutsmolkereien und den theoretiſchen jetzt it nun aus dem Kabinet der Kaijerin an den nachtigall“ Es wäre wünſchenswerth, wenn Polizei Polyhend ee 3 Gore SAB E 
Unterricht, Verfaſſer ein huldvoll gehaltenes Dankſchreibenſund Thierſchutzverein im Intereſſe unſerer leider ſchon en 1470 es leicht bedeckt 80 
* Bureauverlegung. Das Bureau des Deichamtes eingetroffen. ſehr armen Vogelwelt derartige Geſchäfte unmöglich! “ ee e lane i t 
des Danziger Deichverbandes ift von geſtern ab nah] 1. Briefen, 8. Oktober. In vergangener Nacht machen würden. Eventuell wären ja nur die Fänger Ein Minimum unter 728 mm befindet ſich über Nord⸗ í 
Letzkau verlegt. Die Deichkaſſe ift hier in Danzig,jbrannte die den Kaufleuten Jakob und Hermann zu ermitteln und zu beſtrafen. ſkandinavien, während ein anderes unter 736 mm die l 
Thornſcher Weg 11, verblieben. 


| In Deutſchland iſt der Yang des Krammetsvogels] Helgoländer Bucht bedeckt und ein Maxlmum über 760 mm 
| a Yun yane mano 1 in dleſer ode a az ſteinfabrik „Phönix“ nieder. Die Beſitzer welche die n (turdus pueipecorum) leid e rüber a en ER s das Wetter 
Beſucher des Kaiſer⸗Panoramas in der age. it i i i eſtattet, dieſelbe iſt bedeutend grö i regnert } ruhig, and wärmer. 
Paſſag Fabrik vor nicht langer Zeit bei der Zwangsverſteigerungſg j größer als die jar Meiſt ziemlich kühles, regneriſches Wetter ift wahr⸗ 
A lc 80 5 ſchönen ſcheinlich. 
wird die Tatra i At vel gegen wurden 2 im Fabrikgebäude wohnende Fabrik⸗ und nützlichen Sängers geſtattet ift, ift unklar. Auf alle : Jac Schlitzt nicht! Geht nicht wie 
ie Tatra immer mehr von Vergnügungsreiſenden, auch geg % g 5 % % Ganja di er Auer Sänger, „Henneberg-Seide zał sj PA cht sA 
Ra Bien 4 gu men: ſehr strafbar, Mögen diefe Wu weiß . farbig für Boufen u. oben von e Pfg. bis 
aſſerſtand der Weichſel vom 9. Oktbr. Thorn ii A R eilen dazu beitragen, dem ruchloſen Treiben ein . 18,65 p. M. Absolnt kein Zoll zu zahlen! da die porto- 
fi hfe a eee eee un baldiges Ende zu bereiten al Eie „a der Stoffe durch meine Seidenfabrik auf 
0,32, Kurzebrack -|- 0,54, Pieckel -+ 0,60, Dirſchau aus Schneidemühl unter Aufhebung ſämmt⸗ i Thierfreund, Prauſt. A eee er e e eee Seien 
5 1,98, Einlage + 2,12, Schiewenhorſt . 0,20, Marien licher in den Jahren 1895 und 1896 gegen ihn ere abrikant (K. u. K. Hoſltef), Zürich. (15027 
urg . 0,20 Meter. ergangener Urtheile freigeſprochen. Encke, Schiffs⸗Mapporn. 
SIER Wes kecher verhaftet. Am Mittwoch voriger Woche welcher den größten Theil der gegen ihn erkannten Neufahrwaſſer, 8. Oktober. 
Waldemms 9 à e e e Strafen verbüßt hat, beabsichtigt, Entſchädigungsanſprüche yon FW ez OM e AE 
x 7 ern M . 
. Adlers Brauhaus mehrere Meſſerſtiche, ſo daß der 5 ; des on 5 20. Mai 1898, hren feel, Gefegelt: „Dunſtaſſnage, S Serge; nach 
Band A ojj verletzte Aufnahme im ſtädtiſchen Lazarethſdie Entjhädigung der im Wiederaufnahmeverfahren freir London mit Holz. „Emil Berenz,“ SD., Kapt. Becker, nach in Danzig ich. Zschäntscher, Minerva⸗Drogerie, 
grube nachſuchen mußte. Geſtern Abend gelang eslgeiprochenen Perſonen, geltend zu machen. London mit Gütern. a 4. Damm 6, u. b. Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. (12760m | 
PE ZOE ̃ —.... æêVvVↄæ5L11¼¼ĩ p ðͤ . ᷑ ͤ p ERACHTENS TER REG OOOO W Z ERTEN E E OE TEE SE SENTRE 


Amtliche Bekanntmachungen Geftern Włtttag 12 Uhr 
5 rż 1 r i entſchlief ſanſt nach kurzem 
ſoll in einem Looſe vergeben werden. 


aber ſchwerem Leiden 
Verdingung. Die Verdingungsunterlagen können im Baubureau 


I unfer innig geliebtes! 
Für die Zeit vom 1. Nov, 1901 bis Ende Oktbr. 1902 Jakobstgorgaſſe 1, 1 Treppe, eingeſehen, auch gegen Erſtattung Töchterchen 

iſt die Lieferung für ca. 600 Köpfe der unterzeichneten Küchen⸗ der Abſchriftkoſten bezogen werden. Ali 

Verwaltung in verſchiedenen Looſen und zwar:; Die Eröffnung der Angebote erfolgt daſelbſt im Termine, ice 
1. Kartoffeln, am Montag, den 21. Oktober d. J., Mittags 12 Uhr. im Alter von 1 Jahr 
2. Vietualien etc., Zeihtagsteift 14 Fage. 12% Monaten. j 
3. Milch, Butter, Gemüse, anzig, den 5. Oktober 1901. (15082 Dieſes zeigen tiefbe- É 
4. Käse, trübt an 
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* Konitz, 8. Okt. In der gejtrigen Strafkammer⸗ 
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-= Rheumatismus = 


Gicht, Reißen, Blaſenleiden, Hautkrankheiten heilt Gördel⸗ ja 
Gichtthee e Glänzende Atteſte. Packet 1 Mark 
e 


Nach längerem ſchwerem Hy 
Leiden ſtarb am 8. d. 
Mts, Mittags 2 Uhr 
10 Minuten mein innig⸗ 
geliebter Mann, unfer W 
uter, ſorgſamer Vater, 
ruder, Schwager und 
Onkel, der Schloſſer k 


Otto Schmidt 
im 42. Lebensjahre. 


Die Verdingung der Schieferdecker⸗ und Klempnerarbeiten ; 


Suppen Saucen u Geniise 


(14481 


Berliner 
Dampf- Wäscherei und 


gen und 


ujerzedg i 


5. Abfuhr der Küchenabfälle 
neu zu vergeben. 


15. d. Mts., 11 uhr Vorm. einreichen. 
Bezüglich der Angebote auf Kartoffellleferun 


[dem feſten Preiſe auch noch der Preis der geſchälten ſowie 


Lieferanten wollen ihre verſiegelten Angebote bis zum He 


ijt neben] 


Muttray, Königl. Baurath. 


Geſtern Abend 5½ Uhr verſchied nach kurzem ſchwerem 


tief- 
betrübt an im Namen 
der Hinterbliebenen 

Danzig, 9. Oktober 1901. 


Amalie Schmidt, 


Diefed zeigen 


Danzig, im Oktober 1901 
Die trauernden Eltern 


Aloysius Gorsch $ 
und Frau Dora geb. Bely. F 


geb. Thymian und Kinder. A) 


— — A 
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9 
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C 
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EJ 
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© 
sz z ©: | ungejddlten Kartoffeln im Verhältniß zu den Marktpreifen|d Leiden mein inniggelieb ? r guter Vater, i 
"| Plättanstalt auf Neu! |> age j reien Seiden mein inuigneliebter Wann, unfer guter Bater, Mil Die gliidtiche Geburt eines . 
|| a Groß „ „Schwag „Sohnes zeigen an 
B | z e mad Bureau io M. Sch . der Kaſſenbote A| Danzig, den 8. Oktober 1901. H e 
* aus und fin ndung von „ Schreibgebühren 2 ' À : 
23 Gardinenxascherei u. -Spannerei so erhältlich. : j (15019 Michael Helmin Brieh D k fi f a ag 
25 allernenester Art. 3 5 Küchen⸗ Verwaltung Tien DYGK und Fran Die gli aia Geburt 
* Zur gefl. Beachtung! EB des eldamillexie: A. Regiments Nr. 36, welches hiermit tiefbetrübt anzeigen — — eines Töchterch 
5 ° f 22 anzig. Danzig, den 9. Ottober 1901. * Töchterchens p 
Nach ſtattgefund > TE + - f x Die glückliche Geburt [| 
5 s boten ae pen: 1 8 105 8 8 i Verdingung A Die trauernden Hinterbliebenen eines. frdftigen Groß⸗ ż W 5 100 
rej in, W Reinigung von Wäſche In s Für die Zeit vom 1. November 1901 bis Ende Oktober 1902 Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag 3½ Uhr, 2 töchterchens zeigen hoch⸗ Kgl. Ei 6, p Sekretär 
ga] jener Hrt uc wird Wäsche nur zum 8 it die Lieferung für ca. 200 Köpfe der unterzeichneten Menage auf dem Klrchhofe der Königlichen Kapelle in ber Salben Se gl. Fit Kop 
i be e ve we e , eee ons Seward 
BS bei größeren Poften geſchieht Eoftenlos auch 85 2. Biftualien, a ene il$ Otto Schwartz $jewwwoww 
JES] von den Borftädten Langfuhr, Neujahr- Zs. 3. Gemüfe 2c, Much, Butter, $ nebſt gra Laura 
Kl waſſer że. SE von außerhalb 8 4. Käſe, geb. Engler. ’® 
Sg) werden ohne Mehrberechnung prompt laS E 5. Abfuhr der Küchenabfälle, i $ + ee 
8 5j offeftuiet, eee ee engen wollen ihre verſt Var die jo zahlreichen Beweiſe liebevoller Their Wi s z 3 ari 
Ej  innapmeitelle n Bovpot verbleibt e [dess zum 16. b. Mes. 4 Upe Dirias. cineiden || |naóme bei dem Hinigeiden unteres tenten Ber- Auktion in Bür gerwiesen 
„„auch für den Winter Seejtrake 9. a Bezüglich der Angebote auf Kartoſſellieferung tft neben i ſtorbenen, des Fleiſchermelſters = = - 
= 45 dem feiten Preife auch noch der Preis der geſchülten forte Joh Gottli b A acker bei Danzig. 
= a oh M Kartoffeln im Verhältniß zu den Włarftpretjen| BR ann 1e n Freitag, den 18. Dttober, dor pere 10 W 
— m m anzugeben. Ne A ändler — ann 
1.8 8. ; Goldstein s | i Bedingungen liegen im Bureau der Küchen⸗Verwaltung PAR VVV ; 5 a Weifbierenden KATE 30 Aer junge, ſchwere 
8 L : No. 67 5 3 ss) 3 find gegen Einſendung von 1,00 «4 Codi ił Danzig, den 7. Oktober 1901. i ian e e,, faken, Lg 3 De 
a| uangearten No. —58. 28 a 8 Die Hinterbliebenen, unge Arbe erde, Da rn gewi eee 
a EN _ MihensBerwattung u, otóttettnng ee eee 


że) at Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
monatlichen Kred A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Feldartillerie⸗Regiments Nr. 72, Danzig. 


— m Zn — z u — — 000 O a | 


= == : — — 
f Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Oktober. | NY: 237; 
Guterh. Winterüberzieher] Großer Poſten zurückgeſetzt. 
Grosser Möh el-Konkurs- ſowle alle Gerventleidee DI > ere $ 
. š zu verk. Langgarten 13, 2 Tr. (sr: Te . A 1 
URS e Te ee ; 8 El 
[ee men . San. ombe n. Cttefel fol gu 


D ; ; verkaufen. Gummiſchuhe und m 
k A zu verk. Breitgaſſe 39, 4 Tr. tar x r p 
USVET au g- Rund. Trauerhut, ſaſt neu, ift b. Aae e T. 495955 a T l n © n 


Tr WNT KARE EG WA wg 
v J f 


zu verk. Barthol.⸗Kircheng. 26,3. 


2 2 DU m NN LL | JĄ i — A 
Brodbänkengaſſe 38, imMöbelgeſchäft, Herrenkl. zu verk. Laſtadie 14, 1. gebe Billard $ 
Ganz nene eleg. ſeidene Blouſe zu verkaufen. Offerten unter n 
+ | , ł t h | Suche e un 5 d 9 Ae zz ere K 748 an die Exped. (9838 Te ich 2 
uche einen gebrauchten, aber Mi i. ii Langluhr, Hauptſtraße & pari, RATE 
il U kl Ar ei Mö f ll, noch x erhaltenen ; Bäckerei» Grundfüih, Gut erh e en pram: Gepflücktes p p 3 
w 2 ahrwaſſer, zu vri, Zangi, Ulmenw. 8, pt. l. u 
als; Plüſchgarnituren, Sophas, Sophatiſche, Spiegel, Lau; ur Wagen. bel nur 4000 Mark A ne TINA nr Winterobst: 
Buffets. Bettgeſtelle, Stühle, Spinde, Vertikows Fr. Balcerek, Ni zahlung ſofort zu ver⸗ rothes Cape, halblanges, = Ą vor agen, 


in birken, fichten, nußbaum zc. Ein großer Boften Dr Gylau. (15080 kaufen buch chwarz. Winterjaquet; ſchwarz. 
Stühle, Waſchtoiletten, Nachtſchränke, Uhren, u Deren . iin i E. A. Ruibat, Sammetmantel, Hitler zu i . 
wie m ä 15 e Gerren: n, Damenkleſder anfen ilchkannen⸗ 
einen FF 4688595 Betten, Wäſche werden ſtets ge: eee gaſſe 29 28, 3 Treppen. ; Steppdecken, 


kauft Näthlergaſſe 9, 1 Treppe. erren⸗Wi Überzieh., m. F., = i 
Den Brantlenten zur Ausſtener ſehr zu empfehlen. Gate abgej niit, U. audger. | Oli zu ver. Sopennaffe 17.3 B 


Verkaufszeit von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr. Altſtädt. lee ea Kl. Kruggrundſt. m. Diaterialm,, Ein gut erhalt, Havelock billig zu 


e e ee verk. Pferdetränke 11, Hof, prt. Magnumbonum 
m 25-30 Siler Vollmilch ca. 2 Hektar Land, zu kaufen 986 
Auktion j 


Schlafdecken, 


Anz. n. Uhrk. Off. u. K 630.97 Blauseld. Ballkleid, fast nen, f. zum Tagespreiſe. (14327 


täglich zu kaufen geſucht. Off. liches 15 % zu vert, Langgasse 97, 2... = 
unter K 916 an die Exp. d. Bl. Gut verzinsliche. Schw Sommerliberz ii 7 aſt neue Wellenbadſchaukel R d k 
Langenmarkt No. 23. Jeder Poſten alt. Zußzeng wird Hausgrundſtück Kd ern wt Bara Tan. r 5 1 else ec en, 
Freitag Vormittag 10 Uhr werde ich im Auſtrage gek. 1 Graben 81.190175 in Ohra, 952069900 Bac x hagen int. .$ 2. 
Folgendes verfteigern. | etery K 26 potti. Obra. steber f. e, tt. Harten] Wielant, 6 bis 10 Zir, Troher 


18 Biichs. Cakes, 5 Kist. % Hummern, +! 


a0 1 2 hat abzugeben Barwich, Qang- 
Büchs. Hummern, 16 T. Gurken pin), Ein gut verzinsl. Grundſtück zu verkaufen 5 zug , g 


fuhr, Mirchauerweg 5a. 


6 Eimer à 25 Pfd. Marmelade, 2 Eimer n (Recht⸗öd. Altſt an g Baul. Zuſt, Gt. erh. Winterüberz 5 ger. TIC 0 6 


3 e, è wird mit 5000 / Anzahl. nur ö Hir Gr. Zinkbadewanne zu ver- t 
a 10 Pfd. Marmelade, 100 Fl. Beerenwein, É zah ſch. Jaquet 2 / z. bk. Hirſchg. 14,2. kaufen Nohlenmarkt 25 sł in allen Farben, 


vom Selbſtkäufer zu kauf, gej. f 
Laaer esse ial Weite in Kiaseiien, [Gr de an wg | eee ee | „Gie et au | 2, 2.50. 3 
geschirre, & Pulte. s 0765 0. 500 If) 0.6 la. || A Zagneteą. 03a Winierjah a |" Toy BEE Beate Jet GR p. Pfd. 2, 2,50, 3, 4 Ml. 
9 . j \ A M 5 4 5 
a N, f „, 6 u 1g. o hi H. ahnten orks. Damm 114. 1 Mk, Quttexkartoffel, jedes empfehlen in wirklich ſchöner, gediegener 


G. A. Rehan, 


. w > AW ut erhalt. Herrenanzüge, Quantum) zu verkaufen. Off. ; s 
i h 2 weise Jementröhren I teserzieger für 16⸗jähr. ig. unter K 908 an die Exp. d. Bl. uswahl. 44906 
Auktionator und gerichtlich vexeid. Tarator: Mann, 1 Damenkleid und güt Schult. u. Bücher der Volfsſch. x 
Langgarten Nr. 39. franko Bahnſtation Berent zu erhalt. Cape billig zu verkauf. billig zu verk. Frauengaſſe 4. 9 


o  _ Banggarten Me. 30. ____ a 
i „kaufen geſucht. Offerten bitten 4 'h Pfefferſtadt 73 bei Herrmann. Sfeppmaſch. Bil. 3. v. WellennT. 
Auktion mit herrſch. Mobiliar, e geen fit ene, gat derer internet] ene I] IN 
8 
\ 


Danzig, Frauengaſſe 44, Saal⸗Etage. 14950 Polansky & Zöllner. i und deutſch⸗lateiniſche Lexika 
; mahng. U. Uußbaum A 5 A „billig zu haben Sandgrube 22. 


Freitag, den 11, Oktober er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im j 77. k 
Auftrage der Beſitzerin folgendes ſehr gutes Mobiliar verſteigern, Gut erhaltene Mäntel, ; 
nta: 1 Goplana Gautenilo PUA eang aerle b. nußb.Kleider⸗ dunkelblau oder ſchwarz, zu 


ſchränke, 2 paſſende Vertikows, 6 Rohrlehnſtühle, 2 Trumeaux⸗ Kutſcherwintermänteln paſſend, T) überzieher, Jaquet und mehrere e Kinderwagen zu vertaufen AKohlenmarkt 31, im polniſchen König. 
ſpiegel mit Stufen, 2Paradebettgeſtelle mit Federboden, 2 Sopha⸗ zu kaufen geſucht. Offerten“ i ) 


| andere Sachen billig zu verkauf. as Powraca; 10,3 Trepp rechts. 
tiſche,1 Speiſeausziehtiſch, werthvolle Wandbilder, 2Pfeilerſpiegelf mit Preis unter 15074 an die Winterübrz., Hohenz.⸗ Mantel, Eine faſt neue Herren Rähmaſch. 


mit Konſolen, 1 Spieltiſch, 1 eleg. Taſchenſopha, 2 andere Sophas, Exped. dieſes Blattes. (15074 | 2 P. fait neue Hoſen, f. jg. Mann billig zu pk Johanntsgaſſe 333,1. 

Regulator, Teppiche, 2 Säulen mit Figuren, Paneelbretter, Kleiner eiserner öfen elit. gefucht. k oon 17—19 Jahren p., billig zu 2 Nothweinfäſſer zu ver 

Sexulrtiſch, Bauerniiſche, Garderobenſtäuder gr. geſtrichenen]Offert. u. L 8 an d. Exp. d. Bl. verk. Langenmarktt0, Saaletage. kaufen Paradiesgaſſe 5. 

Garderobenſchrank, birkene Stühle, 1 Krone, 2Wandarmleuchter . 2 Biane Heithofen m. öirſchleder⸗ m. Olrſchleder⸗ Bierapp. m. 2 eſtung Tombank ga 

Nachttiſch 3 gad Gardinen, Kommode, 1 ſehr gut erhaltenes T TE eſatz u. kalbled. Reitſtiefel zu|billig zu vr. Töpfergaſſe 29, pt. n i i Wohnungen 

en ſowie pz gz mię porion er W H N 15 Ever? Seulgenbrunnertw. 14, 115 aain TENNIS 1 i 2 Gt 
ommerfeld, Auktionator und Tarator. e |und Kinder-Ausziehbettgesteil + reſp. +. age, 

zu vert, Heiligenbr. Weg 14, 2 1. zu verkaufen Steindamm 3,2 Tr. 3 gr. Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 


In verp. grösster Auswahl 2 Serren-Sommer-teserzicher| Photog, Apparat 13 mat 18 6. gu Aellorer Kaninann ag ee 
bie Exp. zu und 1 Damen Paletot, find zu|ur Of. unt L 12 an die Exp. ſucht per 1. Nour. vollſtändige und vornehm ausgestattet, 1 — 
D verk. Peil. Geiſtgaſſe 77, 1 Tr.] Neuer Kofler billig zu ver- nur gute Penſion mit TAG neuen auje am Holzraum, von 
wirklich billigen, gu: Faſelktarſer, Birk Ainderausg⸗ kauen Schüſſeldam 35, vt. gemülhlichem, gut möbl. und gleich öder fpliter WALLIS zu 

>» i Bettgeftell, a. Schlaff,,n.Bettgeit.| Schneſderhandwerkz. billig gu|gut heizbarem Zimmer im vermiethen. 3u erfragen bet 
rückgeſetzten Preiſen (zer Weiimindenhtrg. 25. verkaufen tft. Graben 56, 1.|anftändigen Hause. Offert, mit|Arhitett M. Ener, faflıbi- 


Mah. Stutzflügel, mah. Preisangabe, nicht über 60 , ſcher Markt Nr. 1b, 1. (13992 
| |Zylinderbureau, div. Mehrere alte Oefen Unter K 919 an die Exped. b. Bl.] Karpfenſeigen es Wohnung, 


S A ABRE A S ee. 2 p roth. Nabatth. 3.0. Off. u. 13. 
Pfeſſerſcadt 97, II ein Winter: | 02 SŁ. 8.0, Of u. D 3 


e 
Verſteigerung. 
Dienstag, den 15. Oktober 1901, Vor- 
mittags 10 Uhr werden auf dem Hofe der Artillerie- 
waapa e TaN r gi fi > Gii theil A $ 
vom Brande herrührende Ziegelfteine, Eifentheile] Ein nachweislich gut gehendes 
und Bauholz, 324 fehlerhafte hölzerne Speichen, N 


Cigarren -Geschäft | empfiehlt die alte Herrenkleider find billig zu verkaufen Hunden. 26. 2 2 Stuben, Küche, Zub., 20 Mk. 
76 m 105 mm breite Gurte und ſonſtige unbrauch⸗ wird zu pachten event, zu taufen ig Mau verkaufen Milchkannen⸗ Eine Waſchmaſchine gut erhalt. erhalt Pension zu verm. Mäh. part: Lint3.(99206 
n ch jar geſucht. Ofert. unter A, 8. 50 2 : gaſſe 29/28, 2 Treppen, cin Kbnihmafchine, gut erhalt K. — 
bare Maſchiuen, Werkzeuge und Materialien bpoſtl. Marienwerder. (88625 Möbelfabrik II Heumarkt Nr. 1. in Gli Tino round! Wim 
öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft. Ne? Koln fare und! vn Pianino Sopasie 22, en Flepot.u, Tomb, ſow.e.ſchw. Anz. M mn y , 


— Em oe oerien emer iin Mi. Sen, al Ga. 300 din. Sike ige Sie tE gres, abe klei nf Baieti arię 
Artillerie: Werfitatt. K191 an die Exp. ©. Bl. (99086 | (i 0 Alamaugstacber für 860 Mk. gy Ae UME [omme qefudjt. Biehenotte Huf |mietgen Biegengafe 2. (99205 

2 . Hs csz6seine Meierei ojew onde ene . an Die Gy. | enio en anni 

i pit n Ae gej i 4. Damm 13. plugs ien ur web Tran — au verk. 4. Damm 8. Gesucht, Pena a Nebenz.,Babeeis. | zu u. Näh. d. 
Nachlaß⸗Auktion Auktion enmarkt, | e Plüſchgarnitur nebſt Tiſch u. Dezimalmaage, für jungen Mechanlker Diore F 


int 16 Sonnahend, den 12. Oktober Eine De ſtillation oder Bedienung reell bei hau nebſt Watson are 10 Zentner Tragkraft, zu ver⸗ Off. m. Preis u. 15083 erb. (15088 Sets e e EP 
Hin ergaſſe ś Vorm. 10 Uhr werde ich dee ein Schaub efd ift langläbriger Garantie. Wi Säulen, gr. Bild, Händl. verb., kaufen 4 Damm 8. (99796 Anſtänd. junges Mädchen fudt| Zub. f. 21 Mk. v. 1. Nov. zu verm. 
Freitag, den 11. Oktober, im Auftrage „ 15110 m. gern) i (12564 ereisw. gwt. Milchkanneng. 141. DieWoche,Jagrg.189899u.mpr. gute Penſion. Offerten mit] Mirchauerweg Sa ift eine 
Vorm. 10 Uhr werde ich im 6 ſtarke Arbeitspferde zu kaufen od. pacht. genat Off.] mel an ai Sofort zu verkaufen: Eine ganz | Jahrg. d.Sonnt.-Btg.f.Dentichl. Preisang. unt. Li Wohnung zu vermieten. 
Auftrage den hier Anterge⸗ 3 i HtGŁ d mit Preisang unt. K 917 a Exp. N zd = = = í > s nene Ausſteuer, 1 eleg. Plüſch⸗ Frauen öl PŁOTU. 28 a.. Exp. X TY Tee 29 Langfuhr Eſchenweg 1. 16 
brachten Ae als: bg metftóletent gegen Eine Bäckerei Familſenverhältniſſe halber garnit. 110 Mk., 1 nußb. Kleider⸗ Trank ift abzuf. Brandgaſſe 8. affe 8. D thgesu 4 Simmer Kii Und Buber 
1 eich. aweithitr, ausgelegten gleich baare Zahlung ver Dank ift abaub. Brandga „Bi t 
Kleiderſchrank, 1 mah,Sopha,|teigern. flott gehende Bäckerei zu ver⸗ 1 Parkwagen, 1 Doppelpony für 360 Mk. zu vermiethen. 


bin ich gezwungen, meine ſehr de LS eee 
1 mah. Sophatiſch, 1 mah. Neumann, kaufen. Täl Umfatz 4—5 Btr, \ nebſt Geſchirr jofort billig zuf In einer Heinen Stadt wird) Wreitgasse No. 45 


Spieltiſch, 1Nähtiſch,1Pfeiler⸗[Gerichtsvollzteher in Danzig. ram | Weizenmehl, 6—8 Ztr. Roggen⸗ 7 vert, Nah, Frauengaſſe 3, 1 Tr, ein Restanrant ſiſt die 3. Gtage von gleich zu ver: 
ſplegel, 1 ee e R 85 mehl, Sonntags doppelt fonter e, 1 Aquarium mit Ständer zu miethen Pica Offerten miethen. Näheres part. (98635 
2 öſverſe Schränke, Tlſche, e entliche eee Welzenmehlverbrauch. Bücher 27 m 19 u und ein hübſcher Emaille⸗Spar⸗ erbeten nach Danzig, Breit] E. fl. fröl. Wohnung zu verm. 
Polſterſtühle, 1 birt, Bette WERE u. Rechnungen darüber zur An⸗ i: 0 Waſchtollelte, herd mit Bratofen zu ver⸗gaſſe Nr. 59. Richter. 22.50% Langgarten 9, H. (98226 
geſtell mit Matratze, 1 Waſch⸗ Verſteigerung. z ; cht. malt. 10—12 000 ME. | Pfeilerſpiegel 12 Mk. U entf, kaufen Neuſchottland Nr. Bla, | Laden, nahe d. Janggaſſe geſucht. = 

liſch, Betten, Wäſche, Damen-] Donnerstag, den 10. Oktoher > Ofi. unter K918 an die Exp, d. Bl. tic Frauengaſſe 38,1 Tr. (97775 l Treppe, rechts. Off. r. u. K 896 an die Exp. Zoppot, Beufterſtr. 3, 1, 


kleider, Porzellan, Glas ſachen Vorm. 10 Uhr werde ich auf 


/ A in z ö m tijde Walnſſſſe zu vert. ; 
und Küchengeräth (15088 dem Heumarkt vor dem Hotel ne ist Se e n be WY 6 REN í warme Winterwohnung ſogl. 


` er 5 á Wegen Fortzugs ift ein i 
7 „wozu ergebenſteinlade. Stern hierſelbſt folgende dort hochfeines Kerr Schüſſelbamm 41, umftände:| Spit,Spal.m b. Spind, Vertit, Cattenuntert. u. Rinn. 3 Füſſer⸗ 


h i ge April einzelne und zuſammen⸗ 
Karpenkiel, hingeſchaffte Gegenſtände p d ö 


vereibigter | ee und 1 Flügel, 1 großes Repoſi⸗ i Geschäfts rundstück | apa ginfeig, Bedingung, Paradebſt. m. 3 OPOLA 2 —— Biſchofsg. 14, 2. B 0 N g enpfuhl 22 123, KRECIE Mapa R 
_ Griötterator, __| torium mit Spiegel net am Platze, Zentrum der fa] su-Ferfaufen. Näheres baito -Sep hs w ela Sophatsoh| Drillinggewehr, |Govienhnua, ift die 1. Etage ohnung von 4 Zimmern 
a Tombant mit Marmorplatte, I Stadt, su verk. Off. unt. Eine ſlortgehende in Sop P , tha aon a TORENA von ee 
1 Partie Portieren, 1 Bow ff 4 28 um die Di, nnt. M Spei A haf billig zu vert. Härergaſſe 21, 2. ſaſt neu, zu verkaufen. Offers, [dl vermietyen, beitehend au Zubehör ertenetuliitt gebt 
U 1 U. hang, ſowie 1 Partie Por⸗ Hun BD Le „Sól peisewirthse aft Herria, Betten, jait neue unter L31 an die Exp. d. Bl. erb. ELE Bór en Pr ne 
tieren⸗ und Gardinenftangen | p Eaa a raus j Möbel, Spinde, Spieg., Stühle, 2 ilber n. geb. Garten: |. k A 0 \ 9 
Donnerstag, den 10. d. M. im Wege der 1 8 dlo Restaurant mit Garten, flottes e RN fert Bettftelte, neues Piec opa Knaben Did. zu of. Hunbeg. 119. räume. Miethe 1000 % (12820 zu vermiethen. (98476 
Nachm. 2 Uhr werde ich in |jtredung metjibietend gegen] Geſchäft,großerumſatz verkaufe inter K 891 an dieccrpedition. umzugshalber zu beka sai - 25 Ferseizungshalheriſta. Fatobs⸗ Schidlitz Oberſtraße 64 iſt eine 
meinem Auktionslokale St.] Bgarzahlung verſteigern. für 30000 Mk. bei 45000 Mk. Ikl. Biergeſch, gt. Nahrungsſt. a. Jüſchkenthalerweg 26, parterre. | A : si Teza thor 1, 1. €tg, e. hochh. Wohn. Wohnung zu vermieth, (98920 
Katharinenkirchenſteig 19, im] Hellwig, Gerichtsvollzieher, Anzahlung. Offerten unter A. B. t, Gele gend. Rolle, n SATA Mah. FRI. 3.0. Dreherg, 18,2 l 8 g Iv. Zimmern, Badeeinriht. 2c. Pfeſſerſtadt 78 
Wege der Zwangsvollſtreckung Frauengaſſe 49. (15062 Dirſchau poſtlagernd. (96146 bf abzugeb dr Ant 4 Ex y rad na * fund reichlichem Zubeh von ſof. Wohnung von 2 Zimmern u. 
3 Schraubſtöcke, 1 antike eee / r von Stube, Nabinet |38 verm. Nih. . 30--33ME, mon. 
Kommode, 2 Bilder, 1 Waſch⸗ Anktionin fi elllewer Häuser, ein altes und Dunkelbr. Wallach, m Nohhanrmatr.z.n. Bueltg o oder? Stuben, Küche, Zubehör, Part bei Hru.Mowaoki.(14565]jofort oder ſpäter zu vers 
tiió, 1“, Schreibſekretär, neues ſchleunigſt, zu ver⸗ 172 b n. 8j t, bildſchön Ein eich. Eckglasſpind tł zu per. von gleich oder 15. Okt. geſucht. Laugfahr, Hauptstrasse 12, mieth äh. 4 Trepp. (98916 
1 Damenuhr, 1 Wäſcheſchrank, Kurhaus kaufen. Näheres ŚL Gelftg.49,8, ni, e hlerfrei an kaufen Schidl.Carthäuſerſt. 104, 2 Off. m. Prg. u. K 856 an die Exp. hochherrſch. 1. Etage, für 1400 % gm — = 
1 Küchenſchrank (15127 K Gine Billen-Grundt. Lanpfuhr|Fortjais der Ration zu ver:| NUHU. Mleideripind, Sopfattjó, | Ant. Wohnung von Stube u. |P. tu P- 1 Dit. zu verm. Kohn. l St. Barbaragasse, | 
öffentlich meistbietend gegen], Am Donnerstag, 10. Dann, mit arten, Pferdeſtall u. Kutſch.⸗ kaufen. N. b. Oberfahnenſchmied Spiegel, Korbſtuhl, Holz⸗Firma⸗ Küche vom Novemb. géi, Offert. HAR: me a Bimm.. Manſ. Gde Engl. Damm unweit 
Vormittags 10 ½% Uhr werde ich Wohn. 34000 Mk. zu verk., feſte des Train⸗Bat. 17, Kaſerne (15010 ſchild zu verk. Fleiſchergaſſe 84. unter L 9 an die Exped. d. Bl. Pferdeſtal a Pferde. 4551 der Langgarter Kirche find | 


baare Zahlung verſteigern. daſelbſt im We m a 
ge der Zwangs] Hup. Anzahl. nach Uebereink ; „altes B Aelferes räni och einige neue, ſehr 
wilh. Harder . : Seer s 7 b Ein Unterbett u. verſch. altes elteres Fräulein ſucht ind In 9 7 
owak Be LSA nn, n TTT... E ETTE Mist eine 
Altitädt. Graben 58. Sekt, 6 Fl. Punſch, 10 Fl. Oliwa. ftehen gum Bertani dengel ene 1 RMY ATA die wa Pre LJ Ni. b. Sans. daf. (12614 U 
Burgunder, 250 Pl. Mein] mna matobo a EN brunni, Zimmerpl.Kirste(15071 | Hill.zu verk. Jungferngaſſe 29, 2. Ae n een ec ijt die 1. und 2. Etage beſteh. ka ów 
a 5 A i Fre Birk Bettaeſtell mi ſgfed.⸗ u miethen geſucht: i 8 EGZ — 
F è—— . ̃ . . 
e eee ' r, Oliva. iegenböcke ſtehen z. Verkauf] 1 nener mah. Kleiderſchr. hz. urk. Al Sow don gleich öder k. Otober zu vermiethen. Zu ſiſ gather a ver i j 
öffentlich meiſtbietend gegen irschner, © 8 dolin, Operſtraße 91, Offerten 0 7 5 2 an bieGzyeh. A Sie von gleich oder | Hejicht.10-12,3.5 U. Pallas. (10706 lu. Buteśów fo zu verm. (96426 
F000 Baumgartſcheg. 42 kl. Wohn. 10% 


gleich baare Zahlung verſteig. | 4 Í h | 17 GR weißer RET el ET 5 = Oliva, Zoppot oder 

l großer Pudel tft gu | Beitgeit. m. a. og. Matr., Spgl., Langfuhr. Beſchreibung u. Pr. 
a z: „ Ur. 3 Wed aer in Danzig, em N 08 Tull N verkaufen Brettgafie 87, Keller.] Tiſche Norid., Schlaffph, 5Mk. u. D.D.246 poſtl. Zoppot. (15079 n. an fort. Leute z. 1. Nov. zu om, ua 
angegebenen Orte im Wege Pfefferſtadt 31. beſte Lage Langenmarkt, will ich . 8 felt me Ga. 45 fette Hoölſteiner |1. a. Möb. b. zu vk. Laſtadie 10. W̃ er bea ter J 7 ol. Okt. 3 


ngsvollſtrecknn ol- - fortzugshalber verkaufen, Off. na in Kleider ind und ein 
ee pr $ 17 em unt. L 32 an d. Exp. d. Bl. erb. ammer Sophatiſch et Tiſchler⸗ſucht Stube, Cabinet oder zwei GA O ͤ— — ͤ — 
genftände, und zwar: JENS M4 brd 2 V II [ſtehen zum Verkauf (15076 gaffe 53, 1 Treppe, vorne. Stuben, Küche Hof und Stall. gu verm. . Hundegasse 
1 mah. Cylinderbureau, Sc one 1 Dom. Steinberg Gutes Plüſchſopha zu verk. Nähe d. Schichauwerft b. 25 Min. DAMM cn On m RS |, 2, reichl. Zubeh. [itv650,4 
1 Pfeilerſpiegel, 1 mah. > * bet Nikolaiken Weſtpr., [Sandgrube 41a, bein Portier. Entfern. Off.unt. K 922 a. d. Erp. @ Wohnungen N.Langenmkl9 10,Cuttner(98056 
Schrank mit Glasthüren el bitig zu kan. in Brösen, Station d. Aeneas Ache Rohrſtühle, Spiegel, Brodſchn. Kinderloſe Beamtenwillwe Tanggarten 73, Wohnung von 
ISchlafſopha, 1ꝑGtagere, ; 894 an dle CZY. beſte Lage am Orte, habe bei , Maſchine,Ausgußbecken zu ver⸗ ſucht zum 1. Januar zwei 4 Bumm: Küche, Keller, Boden 
1 Gehpelz Ein Handwagen nur Mark a f gu Ein grüner Papagei u.&ebauer kaufen Gr. Schwalbeng. 17, 2, 1. |Sttben nebſt Zubehör. Offert. ſofort oder fpiit.f.600. 1 . pt m 
öffentlich meistbietend gegen WRN sri genauen su |verfaujen entf. auf ein Grund⸗ „ein Fahrrad für zu Da Graben 50, Gf. ift eln Traben 58, Hof, ist ein mit Pr. unter K 887 an die Exp. A A Näheres daj. im Laden. (98326 


amm 10. ſtück hier oder Langfuhr zu verkaufen Tobiaggaſſe 12, 2 Tr. X k.] Per 1. April 1902 Wohnung 
ſteigern. 2 f 175 Lexik gu kaufen] vertauſchen. ED Gin ſchwarzer Nock n. Winter gut erh. langes Sopha zu ort, ga p Pasty def Be mf haftli i eWohnun 
n zk ; > nt. L. ra u Grek Ruibat non 14 Jab den, e miar OE AAA 4 05 ehe Bad er: 
$ 5 ' erten unt. a e ed. r ; 13 è Eek; Es . ern, Bad, . 

Danzig, Breitgaſſe 133, 1. lem en DE SEHE] Heilige Geiſtgaſſe 84. Kaſſub. Markt 5, % 1. (99276 $ ub. u. Garten zu verm. Näh. 


— [Eſſerne Wendeltreppe w.gekauft I 
; ; ; p chwarzes Meer 4, part. (14976 
ene ae 4 DĄ ug Saß ſaub. Betten umpänden.| Lern us 


Oeffentliche [Ete muet t tantie ew [ją d. Hanpibaknkols a eoa pena Gay Jakk Belt aty 


Verſteigerung. Ein Fuhrgeschäft habe ich ein gutes Grund: (einer fait neu), 1 Kaiſermantel, Paß. Spaß in zue hoch 

A 1 Jaquet mit Pelzft., 4Gehröcke Mah. Sophatiſch, ein. gute hoch⸗ 
i 01I mt ob. Spedition zu kauf. geſucht. tür mit Hot, Stallung że, een bt Chebiöt ge 15 tefutge Stühle, g. Hängelampe, 
pri , 


TTT 2741 bl. Kammgarn⸗Jaquet⸗Anzug] Reg. zu verk. Breitgaſſe 111,2, 
inSangfußr; Hauptftrape123,1m Paſen Bieefiafhen au tauen] Fleiſch⸗ u. ZU Nieht (geftvelfth |2 eniner]. Seiigefiee, eins mi 
Geſchäftslokale folgende dort|geludł Schüſſel , part. betrieben wird, bei 8000|} fórwacżes Tuchbeinkleld find prungfebevmatvaße, bilia au]... 
hingeſchaffte Gegenflände: „Eine Sobelbanf wird gekauft. Mik. Anzahlung zu verkauf. Billig au verbalen Nifereś |urt. St. Micjaetäweg12,1. (99740 ſucht 2 


it N 
Metelen eee Gerbergafie 19, 2 Tr. eee Dinerfe Möbel, fajt nen, boa Serien mit Pele gy and Sea ae) 85566 
$ k 6 


Poktieren, 4 Kronleuchter, Fücher 5. Ebert. Schule werd. 8 Ruiba J "= E a aea kaufe i Pfefferſtadt 72 u vm. N. 3. Damm 9, 2, (0588 
1 Spiegel in Goldrahmen,gek. Off. unter L 21 an die Exp.] Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. Y ack +b 5 1 2 an Sr A angabe unter K 906 an die Exp, fefferſtadt 72 Umſtändehalb⸗ vom 18. Sklober 


gleich baare Zahlung ver⸗ 
30 i 8 1509 


Dfferten unt. K 915 an die Grp.|ivorin ein gute 


8 
urſt 


niner mit Penfion Saal- tage, 4 Bimm,,Entr., 


1 glajdenidrant 6 it, f > ar j A Ein unverheiratheter Beamter | moderne geräumige Wohnun i ; 
EE E i E E T a 
Y . d. m. MER Ru | 5 in gut. ion. t. m. Preis j art. 1 z 
i ea eh Gin Bench und sm te DR au o, Malte den. 38, 3. 30h 200 Hold und Silber, unter an die ruet, B. Blatt Stube, ide Kammer, 15 = n i 
eiftbietend gegen Baarzah -om: Offerten u. 8 aka — 9 ia BER 1 AA ALLE . n i i gr küche, 
KRAŚĆ geg 805126 |bant wird zu kaufen geſucht Men inſeh rau Bau zuſt be Ain ſehrgut Ban zuſt Fefindl. Ein guter Minterübergiehen, Hi] Regulator Uhren, Suche BET 0 00. monatlich, Dieitergaje 15 u| Garten u. Zub żu berm. (98308 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, Petershagen a, b, Rabanne 13 Haus in der volzgaſſe m.feryjd, |B!llig au verk.3BeiEhmnnnsp St öprmbänder, Brojğen u. Zunge Off. mit Preis u. L1B an die © | Ep Gab Sch. . Be fefferſtadt zde e 
Frauengaſſe 49. Hücksel, probe I. Feine] Mittelwohn. u, günſt. Hyp, w. ch. Untform⸗Rock u. -Paletot fi billig zu verkaufen (94996 Sete Gimóe lark. 58 2 00 e ee gi z tie 
elkanneng,B, Leihanstall 555 gr) | 160. h % v. Datei. dwie, fogliare, Melb pr 


fauft Eduard Willer, v. Berm. vert, Anz. ca. 15 000% zu verk. Wntzschetzky, Loko⸗ 1 
STAN Graben 83. . Off. u. L30 an die eped, (99696! motiof. a. D., Weideng. 4,52 r. Mi zu mieth. gef. Off. u. L 25 Exp. 


Bi zu vermiethen oder bis zum 


. 237. 
Beste Bezugsquelle 


vorzüglich fälfender, garantirt 
stanbfreler 


Beitiedern und Daunen sy: 


1,00, 1,25. 1,50, 2,00—5,00 Mk. 


per Pfund 45 n. 76 PR 


Das Haus Langqasse16, | 
feiner großen Räume wegen zum Waarenhause | 
besonders geeignet, ij: zum 1. Januar 1902 = 


zu vermiethem. Näher 


16099) 


In meiner Villa „Frieda“, 


W. Manneok, 
Grosse Gerbergasse 3. 


Zopp 


es bei 


ot. 


Schulſtraße 2, neben der Poſt, 


iſt das herrſchaftliche Hochparterre, beſtehend in 6 hohen 
immern, darunter 1 großer Saal, Veranda, Entree, Küche, 
eizbare Mädchenſtube, gewölbte große Keller, Waſchküche, 
lättküche, alles mit elektr. Beleuchtungsanlage, nebſt Garten 
zum 1. April zu vermiethen. Bei frühzeitiger Meldung könnten, 
da die Räume neu dekorirt werden folen, etwaige Wünſche 
berückſichtigt werden. Preis 1500 Mark pro anno. Nüheres 
daſelbſt bei der Beſitzerin Frau Wetteke 1 Treppe hoch. (15105 


Jaugfuhr, Eschenweg 12 


Wohnung, 2Zimmer u. Zubehör 
275—300 % Stöppel im Laden. 
Bortzugshlb, ITfröl. Wohn f Mk. 
zu um. Langf., Hauptſtr. 73, 2. 
G. St. hanth, Zungferng 15,21. 
Wohnungen Ritterg., Pferdetr., 
15-18. zu verm. Rah. Rähm 4. 
2 Stuben, Küche, 3 Kammern 
an kinderloſe Leute oder eine 
Dame vom 1. November zu 
vermiethen Heumarkt 7, . 
Wohn. 15 zu v. NAŃ. Hundeg. 24. 
Hundegaſſe 24, 1. Et., Stube u. 
Cabinet ſof. zu vm. Näh. Laden. 
me” Langfuhr, Bruns- 
höferweg No. 44 a an 
der Hauptſtraße bei Wagner. 
Wohnung von5 Zimm; Bad und 
Zubehör 900.1000 Mk. evtl. mit 
Stall für 3-6 Pferde. und 
von 3 Zimmern, Balkon un 
Zubehör 360 Mk. Wohnung 
von 2 Zimmer u. Zubeh. 252 Mk. 
Stadtgraben 19 ift die 2, Etage, 
4 Zimmer, Badeſt., Mädchenſt. 
u. fümmtl. Zub. per 1. April zu 
vermth. Näh. daſelbſt. (99616 
Kleine Wohnung zu vermſethen 
Schidlitz, Carthänſer irah 60. 
Sinbo, Kabinet, Küche, Zubehör 


fof.Ranggttz.v.R.Brandg.12, p. 
Fr. Wohnung, St, Ich., Bod. ſof. 
zu verm. Gr. Berggaſſe 4a, 2. 

Frennill. Vorderwohnnng 
an kinderloſe Leute auch allein: 
ſtehende Perſon zu vermiethen 
An der großen Mühle 3. 


S . 
Stube, Küche, Raden von gleich 
zu vermieth. Schichaugaſſe 9225 
Wohnung Fiſchmarkt 15 f. 2% 
Stube, Kb. Küche, Kell ſof 15% 
zu verm. Näh. Altſt. Graben 78. 


Ohra, Aadaunenftr. 34 


iſt eine Wohnung Stube, Küche, 
Stall z. 1. November zu verm. 


Langfuhr, 
Hauptſtraße 92, 2 Tr., Iks, find 
Wohn. von 3 Stuben, Eutree, 
Mädchſt., ſ. Zub. zu verm. (9946 b 

Weidengasse 42, 
eine Wohnung, große Stube, 
helle Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer ſofort zu vermiethen. 
Wohn. f. 20 Mk. an kinderl. Leute 
1. Nov. z. vm. Sandg. 520 N. 1 Trir. 
Sangfuhr, Wohnung, 2 Himm; 
gr. ( ntr., h. Küche, ſchön. Gart., 
Zubeh. von gleich zu verm, daj. 
könn. anſt. kdl. Leute d. Vizewſt. 
übernhm. Näh. Hundegaſſe 22,3. 
Leere Stube, parterre, ſep.Eing., 
a. anſtänd. Frau o. alleinſt. Herrn 
zu verm. Jungferngaſſe 14, part. 
Kinderk.Leute finden ſepargt. kl. 
Part.⸗Wohn.f.12＋Katergaſſe22. 
Borff. Graben 53, 4, tft eine kl. 
Wohnung z.1. Nov. zu v Näh.1 Tr. 

Tagnetergaſſe 2, 2. Et, 
Wohnung, 2 Stuben, Cab. u. 
Küche per ſofort zu verm. 
Schönfelderw. 104g, 2 Zim. Zub. 
iof. zu verm. Laſtadie 28, 1 Tr. 
3 Zimmer, Entr., Küche, Zub., 
1 Zimmer, Gabinet, Entr., Küche, 
Zub., von gleich ob. fpäter zu 
vermieth. Hühnerberg 14, 1 Tr. 
Sandgrube Wellengang Nr. 2 
ſind 2 Wohnungen von 3 Zim. 
u. allem Zubehör ſoſort billig zu 
vrt. Z.erf.nur2. Damm1,1(99546 

Mottlauergasse 7, I., 
4 Zimmer von gleich od. ſpäter 
zu verm. Preis 600 Mk. (99476 
Wohn., 2 Zimm., Kch., 2 Kamm, 
Boden ſofort zu verm. 5499486 
pfuhl Nr. 67. A. Dnhke. (99486 
2 gr. Stuben, gr. helle Küche v. 


fof, zu verm. Mottlauerg. 3, Hof. 
Wohnung, 


2 Stuben, Cabinet, Küche u. Zb. 
ſowie eine mit Balkon an kleine 
Jamilie ſogleich oder ſpäter zu 
siert. chüſſeldamm 41. 
m Stein 18, iff Wohn von Std. 
Kab. u. Zubeh. von ſofort zu vm. 
Mtottlaiergajje 9 Wohnungen 
3 u. 1 Zimmer, Rab. Zubehör 
für 480, 300 u. 250 ME, zu ver⸗ 
miethen, auch Stube, Küche an 
kinderl.Leute zu verm. Pr. 18 rk. 
Helle freundl, Stube ſofort 
ſehr billig zu vermiethen Lang⸗ 
garten 4850, Bans 4, g 
Eine freundl. Erkerſtude, móbi, 
auch unmöbl. ſofort zu nermieth. 
Langgarten 17. Zu erfrag. 1 Tr. 
Żar. Stuben, gr. Küche, Keller 
u. Stall alles hell 3. 1. Novemb, 
u verm. Pr. 22,50 Mk. p. Mt. 
a 3, Othe prt xs. 
Dangfuchr Herthaſtraße ls 2 Zim. 
M s Küche an einzelne Dame 
oder Herrn billig zu vermieth. 


Zimmer 
Fein möblirtes Vorderzimmer, 


1. Etage, fofort oder 15. Oktober 
zu verm. Hauptſtr. 105. (97626 


M5 bl. Simm. f. 1-2 rn. m. gut. 
Denia om Graben 2,2480245 


Schmiede aſſe 3, 2 Tr., 
eleg. möbl. Gaxçonwohn., ſ. f., 
zu om, Auf W. Brſchugel. (99346 


Vorſtädt. Graben 31, 1, 


freundl., ſaub., gut möbl., fep. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Auf Wunsch Penfion. _ (98255 
Ein möbl. Zimm, für 10 % att e 
Hrn. zu v. Burggrafenſtr. 12,pr. x. 
Fleiſcherg. 61, prt.gut.möl. 3.5.0. 
Breitgafie 111, 1. Etage, fein 
möbl. Vorderzim. nebſt Cabinet 
non ſofort auch ſpät. zu verm. 
Toblasgaſſe 4, 3, kl. frndl. möbl. 
Vorderzim. z. 15. Okt. zu verm. 


. a a DET 
1. Damm 10, Frifeurgeſchäft 
ſepar. möbl. Vorderz. 95 od 


Pfefferfadi 50, 1 Ct., 


iſt ein möblirtes (401g. 


Vorderzimmer 
15. Oktober zu vermiethen. 
Koopenpful 34, 2, gut möbl, 


Vorderzimmer zu verm. (99186 


Heil. Geiſtgaſſe 64, 2, 


gut möbl. Vorderz. u. Cab. zu vm. 
Gut möbl. Vorderz. v. ſof., auch a. 
kürz. Zeit zu vm. Poggenpf. 74, 1. 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 2 Tr., gut 
möbl. Zimm. gl. od. ſpät. zu verm. 


Mattenbnden 9,1. Etg., 


gut möbl. Vorderzimmer, auch 
1 


Pfeſſerſſadt 53, 8, m. Vorderz. 
für 12 Mk. an Herrn. (9959b 
Eine Bodenſtube fof. zu verm. 
Poggenpf. 67. A. Dnhke. (99496 
Gin möbl. Zimmer iſt Jopen⸗ 
gaſſe 19, Hof, 1 Tr. zu vermieth. 
ſegant möblirtes Wohn- 
und Schlafzimmer mit od. ohne 
Penſion zum 1. November zu 
vermiethen Ketterhagerg. 14, 2. 
Vorderz.,leer, Ausſichtn. d. Mott⸗ 
lau zu verm. Münchengaſſe 12, 8. 
Möbl. Vorderzimmer billig zu 
verm. Brandgaſſe 5, 1 Tr. rechts. 
Jon sofort anch tage- 
weise gut möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Langyasso 37, 2 Tr. 
Hirſchgaſſe 3, 1 Tr. rechts, 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Heilige Heisigasse 61, in der 
1. Etage iſt ein elegant möbl. 


Mittwoch 


Eine heizbare Bodenſtube an 
ruhigen Miether ſofort zu vrm. 
Maj. Stadtgraben 19, 2. (99626 

77 1 Mattenbud 18. 
Möhl, Zim. zn vermiethen. 
Schmiedegaſſe 18,2 fſt e. gut mbl. 
Vorderz. an e. Herrn zu verm. 


[Möbl-Zimm. an 1-2 Urn. 1.0.0. 
Penſ.zuvm. Fleiſcherg. 56 59, p. r. 


G. ml Vorderzim. u. Kab. gleich 
a. ſpäter zu vm. Breitgaſſe 111,2. 


Pfefferſtadt 51 


fein möbl. Vorderzimmer g. v. 
Ein möl. Zimmer, nahe d. Kaifrl. 
Werft, z. vrm. Hint. Lazareth 9,1. 


S BER 
Hundeyasse39,Sange-&t.,möbl. 
Zimm. u. Kab. m. Penſ.v. gl. zu vm. 
Häkergaſſe 6,2, N. Markth. möbl. 
Bimm. fep. Eg. an 2 $.410./4.V. 
Freundliches Kabinet zu ver⸗ 
miethen Johannisgaſſe 6, 1 Tr. 
Fleiſchergaſſe 46,3 Tr., r., tft ein 
gut möbl. Vorderzimm. zu DTM. 
Weideng. 6,2, r., möbl. Zimm.z v. 
8.0,8,0,, 3 997 65 


Möbl. Z. m. o. oh. P. verſetzgsh. zu 
v. Milchkanneng. 31,3, a.d. Spark. 
(15081 


Smmiedeg,23,2, e. g., fein möbl. 
Vorderz. a. e, Hrn. 3. vrm. (99718 


Fleiſcherg. 79, 1Er. nach v., frdl. 
möbl. Zimmer gleich od. 15. zu v. 
Ein gut möbl Vorderzimmer zu 
verm. Schüſſeldamm 45,2 Tr. l. 


Ig. anit, Leute find. gutes Logis 
Ulmenmeg 9, im Keller. (99315 


Logis im Kab. 5.5.Ramınbaı 40. 
Junger Mann findet Logis 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


k. Blattes erbeten. 


9. Oktober. 


Fertige Betteinschüttungen, 

ki big u 

116,00, 18,30, 25,00 n. 30,00MK, Bettdecken u. ettlaken, 

ochfeine Brautbetten sowie alles, was zum Bett gehört 
von 40—70 ME. empfiehlt in grosser Auswahl 


Tücht.Rock⸗ u. Weſtenſchneſd. auß PRS M 
b. Haufe gej. Vorſt. Graben 47. 


Kräftigen F 


tellt ein 
8. A. Hoch, Johannisg. 29-30. 

2 Schuhmacher, auf Huſaren⸗ 
ſtiefel geübt, ſtellt ein bei hoh. L. 
Hühner, Langfuhr, Hauptſtr. 76. 
J. Schuhmach. a. beit. Arbeit ſt. e. 
Fr. Kass, Schhm.⸗M., Stadtgeb 2 


Dauernde u. angenehme i 


L 


findet ein Landwirth, Offizier 
n. D., Beamter oder Kaufmann, 
der ſich der Verſicherungs⸗ 
Branche widmen will, als 
Direktions⸗Inſpektor für die 
Oſtprovinzen bei einer großen 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſch. 
ohne Volks⸗Verſicherung, gegen 
ſofortiges Fixum, Proviſion 
und Speſen. 


Fertige Betten 


einzelne Paare Portieren, 


| Hanptgefhäft: Holzmarkt 25126. 


Ein Lehrling 
Offerten mit Lebenslauf unt. ane Beta itepe Pk e i 


bet y 
K902 an die Expedition diejeg | nahme = 
VO (15068| Gg. Sander, Poſtgaſſe. 


Durchaus nücht. tücht. Arbeiter, | r r r ar T 
1 Küferlehrling 


nd anit Pferden Beſcheid weiß, 
Ade LEROY 1 fof. gej. Beding, das Reifezeugn. 
e.Mittelſchule od. Sekundanerz. 


Kneipab Nr. 24, Fiſchräuchereſ. 
Züdtiger Ontsichmied, Offert unt. K635 an d. Eh. 97456 
1—2 junge Leute können K 


der eigene eae ſtellt, zu 
als Kanzlei- Greven beim 


Martini geſucht von Roemer, 

Matern bei Danzig. (1504 ee T 
7 7 Königlichen Landraths⸗Amt des Ei Denti. J i 

Ein herrſchaftl. Diener Kreises Danziger iederung, F 8 

der b, höh. Offizier als Burſche Sandgrube 24, eintreten. perfekte Mamselis für 

geweſen ift k fich meld. Zoppot, Sude hier und answürts bei 


anſprüchen einreichen. 


Scheibenrittergaſſe 6, 2, vorne. Seeſtſtr. bei K. Gehlicht. (98356 Laufburſche kann ſich melden 60-80 Mk. Geh., Butfetiränl. mit 


Ig. Leute find. gute Schlafſtelle 
i Kaffee Am Holzranm No, 7. 
Anit.jungeZente finden ſauberes 
Logis Altes Roß 1,2 Treppen, 
Beil. Logis für 2 jg. Leute im 
fep. Bimm. v. gl. 4. Damm 11, 3, 
Ein anit. ją. Mädchen mit Bett.. 
gutes Los Katergaſſe 5, 2 Tr. 


Saub. Schlafſt. 8.5. Kaſſ. Markt. 


Jung Mann find. ſb. Sohlakstelle 
im ſep. Stübch. Johannisg. 55, pt. 


— 
met Schüler finden bei ein, 
Lehrer gute Penſion. Offerten 
unter K 898 an die Exp. d. Bl. 
Guten kräftigen Mittags⸗ 
und Abendtiſch in und außer 
dem Haufe empfiehlt Peuſionat 
Mattenbuden 9, 1. Etage. 


1—2 Hrn. f. g. bill. Penſ.im möbl. 


Vorderz. fep. Cing. Breitg. 83, 3, 
Janiſt. Jg. Leute find auß. Pill. eine 
ſehr guteßenſ. Breitg.94, 3 Tr. 
Div. Vermiethung 
Langi., Brunshótw.26/27, 2 Läd. 


m. Wohn. u. Nebenv,iof.zu vm. u. 
zu bezieh. N. dſ.b. Schnenemann 


in Danzig, Altſt. Grb. 105. (99256 O 


E. gut e 
au zu jed. and. Geſchüft paf. ift 
fof. zu verm. Gr. Bergg. 4a, 


Gr. trck. Kell. ſof. zu v. Hundeg. 58. 
ſof. zu v. H (80 9 5 


; Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 

Wer ſchnell eine Stelle in der) EE | Bed, Köchin, Sinheumädoh.für 
Kamen de oe en Ein kräftig. Jaufburſche ber est et zar Lotu; 
in-Genf. 7 (15053m wird geſucht Kanincheukerg 7. arogan Naot, SE did i, 
Tücht. grtjenzgef. v. jofort gej. | Ein Junge gum Brodaustragen | 8 | ; 
Fr. Fuphorn, Wei eng 40.0065 geſucht Heilige Geiſtgaſſe 67. Für mein Papier⸗ 


Per fofort wünſche ich für = a Deinil-Gefchäft ſuche ich 
mein Manufaktur und tone Musik T er ſofort eine perfekte 
fe . nge Begabte Knaben erhalten Kaſſirerin, 
erküufer ründliche Ausbildung bei guter die auch in der Buch⸗ 
i (reter Penſion im Mnsik-Behr- führung Beſcheid weiß 
i. Pomm. und bereits in ähnlicher 
pra > Gath. Stellung thätig war. 2 
(15042 Friseuriehrling felten Nur beſtempfohlene 
Marienburg. Kiesfeld, Perrückenmacher und e ode 
Naſeurgehilfe ſtellt ein Klótzky, Friſeur, Altſtädt. Graben 106. pa en nenn 
. Schriftſetzer⸗Lehrling und Lebenslauf ſchriftlich 
melden bei 15089 


J. H. Jaoobsohn, 
Hoflieferant. 


Schneidergeſellen können ſich 
elden Laſtadie 23-24, Hof, pt. Ig. Mdch. z. Erl. d. Krz.⸗u. Wollw.⸗ 


Geſch.geſ. Off. u. Lb an die Exp. 
ant fer Aufwärterin für den Vorm. T, 
gebe in Schleſten Tut für meine Schloſſere gegenſſich melden Jopeng. 10, 3 Tr. 
für Danzig u. die Provinz einen Vergütigung geſucht. Aufwärterin für den ganz. Tag 


tüchtigen, gut eingeführten W. Dietrich, Jopong, JJ. | fort gel-Sundeoafe 124, 22r, 


3) LĄ titele L. Tier Kehrling, Handnähterin kann jich meld. 


Frauengaſſe 5, 3 Treppen. 
Offerten unter 14866 an die 


Expedition dieſes Blatt. (14866 Di mes 15 So Maod in Damenteim.geibt, 
per fofor 3 er geübt, 

Inverläſſiger, mit dem Holza II. E. Kucks, Praujt, LElucht Profeſſorgaſſe 23, 2 Tr. 

geſchüft e vertrauter Deſtillation⸗, Kolonialwaaren⸗, 2 

EEC 
ndet Stellung. aterialien⸗Ha è ma 

K 750 an die Exp. d. Bl. (98236 Ein Soh Geschäftsdame 
Geſucht ſofort intelligenter, LLL onn oder 

nale din u. gut osad ai r Zie sur a f 
unger Mann, welcher mögl. kl. lertung der oſſerei kaun 

Pk fon, 11 Aya io en Pe * 2%, Buchhalter In, 

u. Verkäufer für ein hieſig gut Fleiſchergaſſe Nr. 89. welche auch im Geſchäft thäti 

eingef. Geſchäft bei feft. Gehalt Lehrlinge für die Stein⸗ ſein W pg lane ale 
fi. u. K 657 an die Exp. (4874 bruckerei ſteut ein Alfred Dame für ihr Gtagen⸗Putz⸗ 

Schuhmacher, Hru.⸗Arb., 2.fih| Winter, Langenmarkt 21. e eh Ausführliche Offert. 

melden Burgſtraße 13. (9935b Gin Sohn achtbarer Eltern, mit Gehaltsanſprüchen unter 


2.] Tiſchlergeſellen felt ſoſort der Luft hat die Konditorei L. 10 an die Erped. d. Bl. erb. 


gründl. zu erlernen, kann unter Ig. Mädchen, folſde, g. Zengn. 
günſtigen Bedin un ſofort alô Kassirerinf. gandi ſucht im 


als Lehr 


ein Ohra, Hauptſtraße 4. 
Schneidergeſelle find. dauernde 


Gardinen⸗Neſte, 


einzelne akgepasste Gardinen, 


Zurückgesetzte Teppiche, 


ältere Muſter, verkaufen wir zu enorm billigen WER Preiien. 


Ertmann & Perlewitz, 


Lommandite: Holzmarkt 23. 


Saubere Aufwärterin melde 


Auftr. Preuss, Langfuhr 65. K 


Zimmer u. Cab. v. gl. zu vrm. Speſſewirchſchaft n. piterei joi 
Möl. Park- Vordrz m. auch öh. zu vm. Näh. Hundegaſſe 24, Lad. 
Penſion von fof. Laſtadie 10, ier- oder Geichäffsteller, 
Ein gut möbl. Vorberg: v. gleich 30 Jahre als Bierverlag benutzt, 
zu verm. Schüſſeldamm 10, prt. Langenmarkt 21 zu vermiethen. 


Ein fein möbl. Zimmer an e. Hrn. 
von gl. zu verm. Fleiſcherg. 46, 1. 
Breitgaſſe 90, 1 Tr., tft ein frir. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Brelfgajje 13 ift ein móblirt. 
Vorderzimmer zu vm. N.im Lad. 
Beil, Geisigasse 29, 1, ift ein 
eleg. möbl. Vorderzimmer zu v. 


teine Wohn. 
Nelzerwanse®, I. 5 2 Z ma; 
ohn. Möbel ſof. zu verm. (99776 
Ein kleines möbl. Zimmer 
zu verm. Holzmarkt 11, 3 Tr. 
Möbl. Vorderzimm. mit a. o. 
Penſ. ſof. zu vrm. HoheSeig. 24, p. 
ut möblirt. 
Sandgrabe Bl, pi, imm., a. W. 
bejte Peni., Tep. Ging., ſof. zu v. 
Karmelitergaſſe 4, am Haupt: 
bahnhof, iſt ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 
Zmöbl. Zimmer, ſepar gelegen, 
zu vermieth. Spendhausneug. 16. 
eil. Geiſtg. 128,1, Nähe Holzm. 
Wet Gd 118 8 
Freundl. möbl. Zimmer iſt 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Tiſchlergaſſe 38, 2 Tr. 
Franengasse 30, 1 Treppe, ift 
ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang zu vermieth. 


Röpergaſſe L, 1 Tr., nahe am 
Langenmarkt, gut möbl. Zimmer 
n. Kab. zu verm. Näheres 2 Tr. 
Hirſchgaſſe 7,1, r., möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Breitgaſſe 21 1 Tr., von ſofort 
möbl. Zimmer 1 auch 2 Betten 
auch tageweiſe zu vermiethen. 
1—2 möblirte Vorderzimmer 
zu vermieth. G Rien 17,3, 
am Hauptbahnhof, Kling. (99736 
Separates elegantes Vorder⸗ 
aner ift an 1—2 Herren 
mit auch Penſion zu ver- 
miethen Goldſchmiedeg. 32, 1. 
Bischofsgasse 89, 2,1, 
pieg: möbl. Zimmer, ſep., mit 
auch ohne Penſion ſofort zu vm. 


[Leeres Sabinet mit jep. Ging. mit guter Schulbildung kann bei uns event. ſofort 
zu verm. Pfefferſtadt 55, 2 Tr. 


Fleischergasse 68, Thüre 0, ift 
ein Wohn⸗ und Schlafzimmer 
von ſofort zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer żę 
vermiethen Peterſiliengaſſe 12. 


15. Okt. 


Hundegaſſe 24, gr. trock. Lager⸗ 
keller, früh. Weinlag, ſof. z. vm. 


Offene Stellen 
Männlich. 


WerStellejuht,verlangeunjere 
Allg. Vakanzenliſte“. W. Hirsch, 
Verlag, Mannheim. (10118 
Eine alte leiſtungsfähige Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft gegen 
Feuer und Einbruch⸗Diebſtahl 
ſucht geeignete 148 


Agenten 


für Stadt Danzig u. Vororte 
egen hohe Proviſtonsbezüge. 
eldungen unter K 682 an die 
Expedition ds. Blattes erbet. 
Sente zum Kohlentragen 
und Heizen Kelch 
Pfefferſtadt 33 35, Kaſtellan. 


Sener u. Mädchen 
könn. ſich meld. Borit. Grab. 57,3. 


Ordentlicher Töpfer 
kann ſichſofort melden Elijabeth- 
wall 6a, 1 Treppe, bei E. Muller. 


Für zweites Geſchäft 


Srifenzgehilfe gefudt. 
. sper, 
Ba Giving, 18078 
Innerer e e 
. u. Mädch. kö 
fd) melden Bort Graben 57, 3 


melden en ZI 97, 3 

Drofhkenkuticher 
ſtellt ſofort ein 

L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12, 

Haus d. u. Rt. Danz., Knecht u. 


EN Berben. Schlesw. Afr. . 
Ae aiatzhóter, Breitg.37, 67.8. 


Junger 


Komtoir⸗Lehrling eintreten. Bewerbungen nur 2. Kl. f. 


schriftlich mit Lebenslauf 
zeugniſſe erbeten. 


r. 25. 


Verlag der „Danziger Nenesto Nachrichten“, 


Heid b. Lorenz, Prauft.(99586 mą 


G Maurer 3. Nep. gej. Katerg.22, eintreten. (15102 
Bet einem Biejigen größeren; Emil Isecke, 
Münner⸗Geſangverein ift die Lauenbur . 


Stelle eines Vereins⸗Boten zu Labeling gegen WSE 
beſetzen, der bet den allwöchentl.] Lehrling gegen monatliche 


Uebungs⸗Abenden u. d.Veranſt. Vergütigung ſuchen für unfer 
des Beteins für diekotenbed. zu] Bälhe- und Moder. Heſchüft. 
Jongen Hat. Bevorzugt wird ein 6)  Lonkier & Barck. 


früherer Muſiker. Offerten mit == 
Weiblich. 


Angabeder and 5 . 00 

unt L 37 an d. Exp. d. Bl. (15100 
2 Klempnergesellen Suche alt Mädntn $ DR ri ŁR. Middch g. B. Burk. 
können ſich melden Neufahr⸗ ; 4. D. Bufftfrl. 
waſſer, Sasperſtraße 35. Moch. f. A, N ie 
Schneſdergeſellen u. Mädch. k. |. a dc rf nenn 
meld. Baumgartſcheg. 22, Grt.⸗H. C 
neidergeſ. ft. e. Gł. A Herrachafiliches (14041 


Sch 
Neufw., Oltvaerſtr. 66, 1. (151 80 
Sauberer Nockarbeſter geſucht Stub enmäd chen 


Breitgafje62,H.Schrödter. Do). |jofort geſucht. Offerten an 
k. ſich auch ein Lehrling melden. Alero Dał wia pęd en 


Ein Gejelle | Schneiderinnen 


findet von ſofort dauernde Be⸗ finden dauernde Beichäftigu 
Ichäftigung A.Trennert Schorn Langgaſſe 35, 2 2 0220 


ſteinfegermſtr., Carthaus (15104 Gi 
Eine Weiten = Arbeiterin kann 
Schneldergel ft.e. I. Damm20,2. | [ich meiden Dienerg.11, 2. (99286 


Einen Müllergeſellen Verkäuferin für Spielwaaren 

: geſucht. Offert. mit Gehalts: 
LAC p czy ic Ulle anſprüchen M: 795 Exp. 68800 
. Verkäufern für Fonfimren⸗ 


Einen Lehrling 


ſtellt ein (15094 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 


anſprüchen u. K 796 Exp. (98856 


Zur Damenfchneiderei werd. 
unentgeltlich junge Mädchen 
angenommen u. nach d. gases 2 
danernd beschält. Langgaſſes5,2 
(99156 


. ̃ ͤ K 
Kore a. Jaquets vert. 
e 15 ökſchegaſſeb, Tresewski.(9914b 
uw m Handnäht. m. fi) Tobindg. 28, 1. 
Lehrling "1° n 
mit der Berechtigung zum ein⸗ Säckefſicken, Frauen hierzu 
jähr. Dienſt für unſer kaufm. können ſich melden 
Ben gendi gegen monati: Speiser & Comp., Mahlmühle. 
emuneration.“ Ein FR i 
Gebrüder Körting, PACH 86, WZ 
Körtingsdorf bei Hannover. giv einen kl. Haushalt w.e.anit. 


Smeiggeiält: üdchen mit g. Zeugn. a. Stütze 


Danzig, Janggaſſe 49. 


(leiibte Aermelarbeilerin 


Ann v. ſofort geſucht Hundeg. 104, 1. 
al eine perf. Köchin und 
ROEE 
ohe Offizierh. bei ſehr 
gut. Geh., Kindermädch., Haus: 
mädchen, die kochen könn., jg 


und Abſchrift der Schul⸗ 
84g 


Buffetfrl., Vrr.f. Mat.⸗ u. Schank⸗ 
geſch. F. Marz Japeng. 62. 


geſucht. Meldg. Rähm 18, 1 Tr, 


Mädchen, 15-16 J., f. leichte Auf⸗ 
wartedienſte verl. Langg. 27, 2. 
Mädchen, auf feine Hoſen geübt, 
kann ſich meld. Gr. Mühleng. 9,1. 
Mädchen, a. beſt. Weſt. g., geſucht 
Sleiſcherg 88, C neip Stiller. 
Eine Weißzeugnühterin kann ſich 
melden Altſt. Graben 25, 3, l. 


Lehrmädchen 
für Polieren geſucht. 
Moritz Stumpf & Sohn, 
Jumeliere, 
Langgaſſe Nr. 15, 
Hilfsarbeiterin der Schneiderei 
geſucht̃l. Geiſtgaſſe92, Hof, 1Tr. 
Ordtl. ſaub. Aufwärt. f. Nachm. 
geſucht Liebsch, Burgſtraße 8. 
Eine anständige Frau 
oder Mädchen wird als Auf⸗ 
würterin für den Tag geſucht 

Poggenpfuhl 52, Keller. 


geſchüft gej. Dirt. mit Gehalts⸗ A. X 


Suche per ſofort od. 15. Oktober 


eine külht. Verkäuferin 
Offerten mit Zeugniſſen, Ge⸗ 
haltsanſprüchen und wenn mög⸗ 
lich Photographie erbeten. 
Emi urtzel, (14958 
vormals Anna Masckke, 
Delikateſſen⸗, Mehl⸗ u. Vorſt⸗ 
koſthaudlung. Konitz Wpr. 


Ladenmädchen 


ür mein Deſtillationsgeſch. w. 
en Hundegaſſe 117. (98266 


Verein der Gastwirte 


Danzigs und Umgegend 
sucht für ſein Stellenvermittel.⸗ 
Bureau zum 1. 


Korreſpondenz mä 


(15070 

8849 Mädch flulles zu 1.2 Hrid., anit. | Gebild Junges Mädch. als Lehrl. unler K 859 an die 
rein Bureau geif. | Ordi, Frau w. f. 5. Mor 

96 lwarteſtelle Bootsma 


ohne Gehalt fü 
Off. unt. K 865 an d. Expd. ( 


November ein 
Fräulein iu geſetztem Alter, 
welches der Buchführung und 


Alexander Barlasch, 
_33 Fischmarkt 35. 


„(14631 


Läuferstoffe. 


(15113 


(15077 


Geschäftshaus I. Ranges 
Georg Diick-Elbing. 


Maſchinennäht. f. Knabeng. gef. 
Baumgartſcheg. 3—4, H., I., 1. Th. 
J. Mdch. z. Bedien. d. Gu. Wrißhſch 
mid. ſich Neufahrw., Kirchenſtr.8. 

Suche Verkäuferin für ein 
auswärtigen Bahnhof, 25 bis 
80 Mk. monatlich, nur ſolche 
die ſchon in ſolch. Stelle waren, 


Stubenmüädchen f. Güter, Haus⸗ 
mädchen für Danzig. Jastine 


Dan, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 9. 
Selbſtſtündige Perſon in 50er 

Jahren, mit guten Zeugniſſen 

verſehen, wird für feſt oder den 


ganzen Tag in eine kleine 


Wirthſchaft geſucht. Ang. vorh. 
Thätigkeit. Sr: u. L 17 TEA 
Moch. f. d.gz. T.geſ. STateng.22,8. 

Aufwärterin für 3 Vorm. 
d. Woche gej. La Bruns⸗ 
höferweg 1a. Scharrer. (99686 


Beſchüftigung. Goldstein, Berl. 
Dampfwäſch., Langgart, 57-58, 

(15129 
Aufwärt. gej. Kohlenm. 17, 2, 
J. Mädchen könn. die Glanzplätt. 
erlern. Altſtädt. Graben 91, prt. 
Beth öchſt. Lohn u. fr. R. ſ. Moch. f. 
N. Berl. u. Schlsw. f. Danz zahlr. 
Köch., Stub.⸗u. Hsmdch. Herwig 
Glatzhöfer, Breitg. 37, Stell.⸗V. 


Herr, 41 Jahre alt, verheirathet, 
firm in der doppelt. Buchführung 
und Korreſpondenz, auch im 
Engliſchen, ſucht ſof. Engagem. 
Off. u. K 740 an die Exp. (98296 
10 Mark 
zahle demjenigen, der mir zu 
einer Stelle als Aufſeher, Bote, 
Verwalter oder Bauſchreiber 
verhilft. Bin 26 Ih. alt, Unter⸗ 


Ordentlicher Mann 
bittet um eine Stelle als Hilfs⸗ 
arbeiter oder Hausknecht. A 
erfr. Sammtgaſſe 5, 1, r. (397g 


Junger Komtoirist, 


bisher in Getreide⸗ und Kom⸗ 
miſſionsbranche thätig, ſirm in 
Korreſpondenz, doppelter Buch: 
führung, mit Abſchluß ꝛc., ſucht 
anderweitiges Engagement. 

Eintritt ev. ſofort. Offerten 
unter 60846 an die Exp. (60846 

Ordentlicher Mann bittet 
um eine Stelle als Hausdiener 
oder Hausknecht oder Wochen⸗ 
lohn⸗Arbeiter. Zu erfragen 
Ohra⸗Niederſeld 90, 

Ein junger Kellner mit gut. 
Zeugniſſen ſucht Stellung. Off. 
Unter K 910 an die Expedition. 


Junger Kaufmann 


ſucht ſofort Stellung möglichſt 
im Fabrik⸗Komtoir. Gute Zeug⸗ 
niſſe u. feinſte Referenzen zur 
Stelle. Offrt. unt. K 884 an die. 
Für einen Beſitzerſohn, 
kräftig und groß, wird eine 
Lehrstelle 
bei einem tüchtigen Schloſſer⸗ 
meiſter geſucht. Rogalla, Neu⸗ 
fahrwaſſer, Wilhelmſtr. 13b, pt. r. 
Junger Schlosser 
(Reſ.), ſucht von gleich Stellg., 
in der Fahrräder⸗,Nühmaſchin.⸗ 
u. Elektrizitätsbranche bewand. 
Off. unt. L 11 an die Exp. d. Bl. 
O. älterh. Mann, d. 40 Jahre 
auf einer Stelle gew., nur weg. 
Mangels an Arbeit entlaſſen, 
ſucht irgend welche Beſchäftig. 
Offerten unt. K 905 an die Exp. 


aż m 7 e 
Krält.nücht, Kutschen, 8335; 
Hoteld. m. nur gut. Bon. empf. 
Franziska Marz, Jopeng. 62. 
Ein ordentl. Junge bitt. u. Stell. 
a. Laufburſche Fleiſcherg. 31, Th. 6 


Weiblich. 


DD ef 
Empf.etcht. Mädch. f. A., Kinderm., 
Stubenm., Köchin d. a. Hausarb. 
üb. Buffetfrl. menge ee 


J. Mädchen, welches kochen kann, 
ſucht zum Vervollkommen in 


ht 3 5 lle. O 
der feinen, Ride ere 8028 


TE uż ; EM 5 h SE >= ſofort 
1 Wi A e" A | var oder Herrn als Haushält. 
Wüfſche⸗Verkäufer in. 
Ich ſuche zur ſelbſtſtändigen Leitung der Wäſche⸗ 
Tricstagen⸗ und Woll⸗Ahtheilung eine durchaus erprobte! 
erste Krait per ſofort oder ſpäter. Nur Damen, die in 


maßgebenden Sortiments⸗Geſchäften die betr. Stellung 
inne hatten, wollen Offerten und Bild nebſt Gehalts⸗ 


f fund Zuſchneiden gründlich und 


ft. Auf-] DŁ 
et, pt. 


7 
Ig. Mädch. b. für die Morgenſt. 
Stellung Tiſchlergaſſe 11, prt. 
Ig. Frau b. f. d. Morgſt. Stell. 
Barthol.⸗Kirchengaſſe 13, 1 Tr. 
Ig. Frau wünſcht ein Komtoir zu 


reinig. Nied. Seigen 2, Hof, 2. 
J. Frau bitt. um e. Aufwarte 


Zu erf. Tischlergasse 15, 1 Tr. 
Anſt. Frau bittet u. Stell. z. Waſch. 


u. Reinm. Z. erfr. Kl. Gaffel, 2 Tr 
Anſt. Moch. b. u. e.Aufwarteſt. f. d. 


: Bor-od, Nm. Langgrt. 27, H., Th.6. 


Ein 


Fräulein 


ſucht Stellung als Verkäuferin 
im Mehl⸗ u. Delikateſſen⸗Geſch. o. 


Bäckerei reſp. Konditorei v. ſof. 


3 oder 15, d. Mts. Off. u. K 923 Exp. 


Eine Nähterin, 
in der Schneiderei geübt, ſucht 
einige Tage in der Woche Be⸗ 
ſchüftigung Dienergaſſe 28. 


8 | 9. Dame a. b. Fam. m.g. Handſchr. 
w. m. Schreiben beſchäft. zu wrd., 


am liebſt.b.einem Rechtsanwalt. 


Off. unt. K 888 an d. Exp. d. Bl.erb. 


ſucht 
her 


Aelteres 
Stellung 


Fräulein 
bei 


Zu erfragen Bureau Mädchen⸗ 
wohl, Heil. Geiſtgaſſe 49,1 Tr. 
Tag e Mädchen ſucht St. f. ** 

ag Spendhaus⸗Neugaſſe 1, 2. 


Eine Frau bum eine Aufwarte⸗ 


ſtelle Hühnergaſſe 5, Thüre 5, 


Ordtl. Frau bittet u. Stellen zum 
AufwartenAltit. Graben 23,1 Tr. 


eee eee 
Alleinſt. Frau f. Stll. 3. Waſchen u. 
Empfehle Ladenfräulein für 
Materialgeſchüfte, Stützeu f. dte 
Stadt, ſaubere Hausmädchen, 
die kochen können. Franziska 
Wentzlaf, Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Sitzen, Bitlet- 
Empfehle iinieim, Kinder- 
fränlein, Kinderfr. mit 4jähr. 
Ban n. und Mädchen fir Alles. 
bed. Stahsnmädcheu 
Umpleltle fan Kasem äche, 
d. gut kochen k., j. Mäflchen fir 
Alles, Kinderfranen, Ammen, 
Kinder irl., Land⸗ u. Hotelwirth., 
Näht,, im Sünd, geübt, f. Gut, 
Stützen, Verk, n. Bnfletfränl. 
F. Marx, Nepengal Nr. 62. 
Mädchen v. 17 Y,anft. Elt.bitt.um 
ein. Dienſt. Weinbergſtr. 26, 2. 
Junge ſaub. Frau empf. z. 
Mädch. b. um Aufwarteit. für 
den ganz. Tag Katergaſſe 3, 1. 
Anſtändiges Mädchen, 
welches Schneideret und feine 
Küche erlernt hat, ſucht zum 
15. d. Mts. Stellung als Stütze. 
Offerten mitchehaltsangabe unt. 
L 16 an die Exped. d. Blattes. 
Junges anſtünd. Mädchen ſucht 
Stelle Johannisgaſſe 16, 2 Tr. 
E. Frau wünſcht i. H. Nebenbeſch. 
im Dütenkleb., Papierfalzen zc. 
Off. u. L 35 an die Exp. d. Bl. 
6. Aufwärt. bitt. u. e. Stelle f. d. 
Vor⸗ u. Nachm. Hälerg. 28, 1 Tr. 
Kraft Mädchen ſucht Aufwarkeſt. 
f. d. Nachm. Halbengaſſe 6, pt. 


Unt 
Auſſiſcen Auterricht 


ertheilt Kahane, Vorſtädt. 
Graben 43, vereid. Dolmetſcher 
der ruſſiſchen Sprache für den 
Oberlandesgerichtsbz. Marien⸗ 


l. Danziger Handels- 


Lehr-Institut 


für 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Lehrzweigen: 


Buchführung 


einfache u. doppelte einſchließlich 
Korrespondenz 
Wechsel- und Handelskunde 
Komtoirarbeiten 
Rechnen 


Schreibmaschinen 


auf div. gebräuchl. Syſtemen 


Stenographie 
beſtes Syſtem. (13581 
Freie Wahl einzel. Lehrlächer. 
ür Damen Separat⸗Kurſe. 
tellennachweis koſtenlos. 
Bitcher⸗Rey. u. 
W. Pelny, Handelslehrer, 
123 Breitgaſſe 123. 


— Königr. Sachsen 


Bansehule Freiber 


Fachsch.f.Hoch-u.Tiefb. 
/4K1Reifepr.Sfeatl Aufs. 


Alavier⸗Anterricht 


in u. außer dem Hauſe ertheilt 
Auguste Selonke, 
konſervatoriſch gebild. Lehrerin, 
Langfuhr, Bahnhofſtraße Nr. 5, 
Gartenh. links 3 Tr. Anmeld in 
den Vormittagsſtd. erb. (99086 


Un Parisien 


desire donner des leçons de 


n. 
b 


— r T 

glavier: Anterict 
N lich u. gewiſſenh. 
arge ge t, (08086 
rivat⸗Nach⸗ 


gm Vorbereitung nach Duinta 
reip Quarta zu Oſtern k. J. durch 
einen Gymnaſiallehrer werden 
noch Schüler geſ. Off. u. L 27. 

Junge Damen Tönnen das 
Maaßznehmen, Muſterzeichnen 


Dat erlernen. A. 
in und Zeichenle 
Langgaſſe 27, 2 Trp. 


anl 


ik 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Oktober. Br 237, 


8 
Guitarreunterricht o. Not. wird |Griludlichen Klavierunterricht i Freitag 
Achtung! urge Alla. Grhen 20g. 1. fertheſlt. dwiy Witeko L. Schweſterlein. Ture 
a 


Milben. 7 99436) Kl. Berggaſſe 8, 1 Trp. Vorher Brief abholen. (98806 Zentralheizungen. 1 m 
Unterricht in einfacher und ce ene, Tanz Aluterricht EL niedr Bag. J. ate 11 *| Dampieiznngen. i F f Baareinlag en 
doppelter Zitherlehrerin, Breitgafie 61, 2. „ zunehm. Off. u. I. 28 d. d. Exp. R bare ii kleju. K verzinsen wir bis auf Weiteres mit 
8 ii N fü j t ii ii ß Reinhold Bahl, „Ordentliche Pilegofranen in Hay ene ge une 3 éi 2 ohne Kündigung, 
i akad. geb. Maler. ; — 3 2 [o bei einmonatlicher Kündigung, 


== Armaturen = 


Lager von Gebr. Leser - Hamburg. 


F'euerspritzen. 
Paul Neubäcker, 


Danzig, Breitgasse 81. (13898 


und Korreſpondenz. Gründliche 1 

und gediegeneglusbildung unter ee Meo Rod raki 
Garantie des fidjeren Erfolges, künſtleriſchen Facharbeiten. 
ſelbſt bei minder Begabten ünterricht in Aquarell, Oel⸗ 7 
Honorar nur 20 Mk. Beginn des malerei ꝛc. ſowohl Anfängern 
neuen Kurſus am 14. Oktober, wie auch Vorgebildeten. ; 


7709 A. Kiei Kaninchenb. 13b, I. Atelier. 
s ein, Sprechſtunden 11-12 Uhr Vorm. 
Drehergaſſe 23. 15085 


Engliſch,Franzöſiſch, 8888886888888 


e TAMA: 


4% bei dreimonatlicher kündigung. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne, 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Langenmarkt 18. Danzig, Langenmarkt 18, 


(150 


[oe] 
Si w 


Danziger j 
Sugendfürforge: Verbandes 
i Mauergang 3, 1 Tr. 
Warne nochmals einen jeden, 
meinem Sohn Hermann etwas 
lange mein 1 Ber: E lake e für keine iia TETY TEES 
R ; 20000000000000010010000000000000000 


Julius Krause, Sammtg. 1.|2 


u anfechtbure Unverfallbare 
Wenn Frl. b. R. ihre Sachen x 5 
binnen bar Tagen nich abholt, $ Policen, Magdeburger Policen, 


56 


Geld! Darlehn, Wechsel- 
Diskont, Accept, 
Aushilfe, Austausch (14788 


in 4 Mon. garant. Anſchauungs⸗ ; betr. ich dief. als mein Gigent ` % + 

Unterricht v. akad. diplomirten, |O Neue Kurſe Sonntag, O| M. Rudow, Berlin N. 4. ; 6 | 3 li ) J l i 0 ll I il 

nationalengehriräften. Konver⸗ den 13. d. Mts. er Suche v. gleich 4—5000 Mk. zur e 3 0 (M ONU ALIUN 080 80 U Mil t jer norr Nil 
Tatton beginnt ſchon mit d.erjten für Damen von 4—6, 12. ſicheren Stelle auf ein Gut. Reiche ramer, Leipzig a: Gegründet 1885 * 
Stunde. Mäßiges Honorar. Pro- für Herren von 6—8. . Offrt. u. K 680 an d. Exp. (9781b Krämer, Leipzig, nns 7 EEE ² 2⸗ln ð . EEE EEE TEST) 


ſpekte u. Probelektionen gratis. J Wochentags⸗Kurſe den A Brüderſtr. 6. Auskunft geg. 30 3 Vertreter für Weſtpreußen M. Eckstaedt & L. Treuk · Wegen Umwandlung meiner beiden Geſchäfte Lang⸗ z 


0020030590 


The Muedler Academy 14, d. Mis. 8-10 000 Mark R 5 mann Danzig, Hundegaſſe 59. i k = à x i 
ee Se 17 für Damen von 8—9, 8 3. Stelle, goldſich., auf erſtkl. p Anzeige. e auf Todes- und Erlebensfall, Rente und 2 BR daje ea A großen SĄ 
17. für Herren von 9—10. f Geſchäftsh. in Bopp. ſof od. ät. Moi Volks-Anwalts-Burean TME A a ER e a 


Seiden-Plüschjackets, 
5 Winter-Sackos, | 
| kurze Winterjackets, | 
| Costümes, Abendmantel, | 
Federpliische, 


gej. Off. u. 14959 an die Exp. 
14959 


Auf ein neues gutverz. Grundſt., 
Czersk Wpr., Hauptſtr., Feuerk. 
32 900 Mk., werd. von ſoſort, hint. 
15 000 Mk. Sparkaſſeng., z. 2. St. 
4000 Mk. z. 5% zw. Auszahl. d. St. 
gej. Off. u. 99416 a. d. Exp. (99416 
10 000 Mk. 3. 2. Stelle ſucht 


Wer ertheilt einem Herrn Aci gen 1018 155 
Unterricht in Deutſch und Hundegaſſe 104 
Rechnen? Off. mit Anſpr. unter 0 
K 768 an die Exp. d. Blatt. erb. G. Konrad, 
DL Klavierunterricht w. erth. g 15066) Tanzlehrer. 


(Honorar mäß.) Ol. Geiſtg 9,2. |BOOGOGOGCOGOCO 


habe ich von Schmiedeg 9 nach 


Pfefferſtadt 37 


ge enüber d. Gericht verlegt. 
e A ee e E 
anwalts⸗Bureauvorſteh. (89895 


Rechts ⸗ Bureau 


für nicht normale Leben (Abgelehnten- Versicherung.) & 
$ Nach Wahl steigende od. annähernd gleichbleibende 
Dividende nach 3 Jahren. 


© 
2 Unfall-Versicherung mit u. ohnePrämien-Rückgewähr, 3 
$ 
é 


Seereise-Unfall-Versicherung 


J auch mit Einſchluß des auſtereuropäiſchen Land: 
aufenthalts (Weltpolice). 


Hau ua hinter 40000 % aM Lebenslängliche Eisenbahnunfall-Versicherung. 0 
Höhere Mädchenschule, , Eet laus Otto Jochem, |$ — Sene terate deen ee i 
9 K| Dii. unt. K 841 an d. Exp. (99056 en all- Art $ Billigste feste Prämien ohne Nachschussverbindlichkeit, Eskimos, 
- . 2025 000 Mark werden fachgemäß |9 Denkbar grösste Sicherheit bei einem Vermögen von 8 . 13 
Selekta und Seminar, zur 2. Stelle ſofort oder ſpäter 1001 u. billig angefert. $ 54 Millionen Mark, 3 Seidenplüsche 
bunter Bankgeld auf ein neu- 9 Breitgaſſe 127, Ê Prospekte und Anskunft gratis bei sämmtlichen Ver. $ R 


u. farbige Kragen 


‘3 Danzig, Poggenpfuhl No. 16. erbautes Grundſtück nahe dem 
Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober um 
9 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich 
am 11., 12. und 14. Oktober, Vormittags 9—1 Uhr, 
im Schulhauſe bereit ſein. Für die neunte Klaſſe ſind 
reine Vorkenntniſſe erforderlich. (14680 


Dr. Scherler. 


Eingang Mauergang, part., bei 8 Ri 3 

Hauptbahnhof geſucht. Offert. tretern. Tüchtige Agenten und Acquisiteure finden 

unter K 327 an Die Gzy. (08906 | W sziasky. _ (08158 $ tohnende Beschäftigung: ne im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. vn 
Klagen, ug |? € 


5.00 RE Tu fol. Saugeigen ff EDER FEINE, t Bon der Herbstsaison übrig gebliebene N 
thüm,n.einigegeitg.Sicgerheitd:] Gejyche u. Schreiben jeher | nn WROCE i i i 
= Damen - Winter - Confection, | 
m 
Trauer-Kleider 


unterlage. Off. u. K 875. (99365 I Art fertigt fachgemäß Th. 4% 
welche von der jetzigen Mode wenig abweichend ift, verkaufe 
empfehlen in großer Auswahl 


4500 u. 2700 Mk. auf ſichere Wohlgemntk, Johannisg. 13. 
Hypothek zu vergeben Grüner Perfekter (98725 rozent billiger als bisher 
arunter: 


Weg 2, parterre rechts. 
7000 Mk. ſofort zu vergeben. Buchhalter 


„e + . ch Off. unter K 899 an die Exp. d. Bl. V \ 8 1 Poſten vorjähriger Winter⸗Jackets für 
Höhere Kna beni ule, 23 000 Mark Malerarbeiten 1 Prohl & Bouvain. 1 Boften uocjähriger Softüme, fie 6,7 u. 8 Mk. 
iel: Mittelſchulbildung, daneben Vorbereitung für]? vergeben zur eriten od gut. führt blaß aus R. Borchardt, E RANA N i 1 Poſten Abendmäntel für 6 Mk. 


zweiten Stelle, auch getheilt zu 
5½% 1 a ohne Agent 
Oft u. 914 an d. Exp. d. Bl. erb. 
— 25000 Mark — 
zur erſten Stelle zu begeben 
Schmiedegasse 1, 2 Fr. 


9000 Mark 


ſuche zur Ausbeutung von 
100 Morgen großen Torflagers 
(das gewerbliche Unternehmen 
bereits im Gange) gegen 
huypothekariſche Sicherſtellung. 
Off. u. 15075 an die Exp. (15075 


3000 Mk. Kindergeld angefert. Langf., Gſchenweg 11. 
aux 1. Stelle auf ein ländliches Empfehle mich zur Anfer⸗ 
Bien K een. 8. Blatt. tigung feiner Damenjchneiderer. 
LX an die Exp. d. Blatt. Daſelbſt können junge anſtänd. 
add). die Schneiderei erlern. 


1500 bis 2000 Mark 


B. Wittschorreck, 
werden zur 2. Stelle, Danziger] Wollwebergaſſe 21, 3 Trepp. 
Vorſtadt, zu 6% v. gl. od. jp. gef. 


Of. u. K 907 an bie Grp. (09436 | Damen». Kinderkleider 


werden in und außer dem 
d⸗ Haufe ſauber und billig an=- 


Gerta bis Quarta incl. 
Für zurückgebliebene Schüler Extraſtunden. "WR 


C. Reddies, Pfarrer u. Rektor, 


15025) Winterplatz 15, part. 


Quit’sche Mittelschule 


für Mädchen 


Johannisgasse 24. 

Das Winterhalbjahr beginnt Diendtng15, Okt. Anmeldung 
neuer Schülerinnen: den Zey den 10., den 11., den 12., den 
14. Oktober von 10—1 Uhr. 

Die Verſetzung aus der Unterklaſſe findet auch Oktober ſtatt. 

6 Katharina Kloss, Vorſteherin. 


Beginn des Unterrichts den 15, Oktober. 


— Fächer: — 


Litteratur: Herr Oberlehrer Dr. Löhner, Litteratur der 
Gegenwart 


Am Spendhaus 1. (99786 


Jede Tisehlerarbeit 


nen, ſowie Reparaturen, wird 
anf Billigfte angefertigt 
Brójenetmeg Nr. 37. 

EEE PYTAC: 
Sqdirmi.5.Dantschiani,Lugg.2. 

(9559 

Hrr⸗. u. Damenpelzſach. jed. Art 
werd. ſaub. angef. u. rep. Vorſt. 
Graben d, Tenber, Kürſch. (98366 
Jed. Damenſchneid. w. b. u. gutſitz. 


Mein Ahrengestäft Mplihemden, || A.Fii | 
e wen, A. Fürstenberg Ww. 
Goldſchmiedegaſe 28, Auterbeinkleider, ! Langgaſſe. g 5 y 


Eugen Bieber, Uhrmach. R 
MeinesSchuhſtepperei beftnd.fich 6 k 
ana 31, 1, Posanski. ti otagen 
u ſehr billigen Preiſen 
Fracks in PPE Eei 
(Rabattmarken werd. ausgegeb.) 


u. Frack-Anzüge Julius Gerson, 


werden verliehen (98766 Fiſchmarkt 19. 


Breitgasse 20. | ! zai Für größeren Bedarf Extra: Vergütung. 
Elegante Fracks] Steinkohlen, [| Carl Baumann, 


und (99636 War Maszkauſchegaſſe 6, zweites Haus von der Hundegaſſe. 
Anthracit, 


drań ſtets „tgl Brikets etc. l ż J. P. Stoppel, Altona, g 
f $ Export «Dampf: Kaffee » Röſterei und Fabrik? 


Tapeten! 
‘Grope Auswahl in jeder Preislage. 
Vorjährige Muſter zurückgeſetzt. (92276 


» Breitgasse 36. 

IE. Jh (el ih ae e €|- PELJASSE UO. 36. empfiehlt bing $ 
Latein: Herr Pberlehrer Dr. Mörner, 2 Kurſe: a) für An⸗ 56 000 Mark zur erten Damen: und Kinderkleld. will, * und franco ; i von Kaffee⸗Surrogaten, 

f b) für i - 36000 Mark zur erfien |angefert.Biihofsberg 5, 2 Trp. A) j Robert Siewert Nachi. A 

fänger, b) für Vorgeſchrittene. Stelle ſtädt v. Selbſtdarl.geſucht. armee e erhält jeder ls Bil empfiehlt den geehrten Hausfrauen ihr überall beliebtes © 

öſiſch: Fräulein Thlele, Oberlehrerin, Konverſati i ſtdarligeſucht. Monagramme in Wäsche merd u piej geehrten Haus JUR: 
Beanzöfifeh: Fräulein ele, Oberlehrerin, Konverfation| Offerten u. K 895 an die Exped. 3 i meinen 28 12 und als vorzüglich anerkanntes 2 
und Grammatik. SA geſtickl. Off unter L33 an die&ep. Pracht- || Hopfengaſſe 28. 24 © 
Sude8-100060Mk. auf? Grunde] Tęporz.-Monogr.. Gold . Seide racni- jg 


Engliſch: Fräulein Ruhm, Konverſation und Grammatik. 
Phhfik: Herr Oberlehrer Dr. Steinhrecher, Elektrizität und 

Magnetismus. 

Bei genügender Betheiligung wird ein Kurjus für 
Mathematik eingerichtet. 

Anmeldungen und Programme täglich 10—1 Uhr im 
Vereinsburean, Ziegengaſſe 5, 1, und Donnerstag von 


t-i bei Fran Dr. Baum, Langfuhr, Parkweg 4. (14761 


| “ N Telephon 864. 
a ee werd. bill.geſtickt Breitgaſſe 1018. Katalog (15 
O mit ca, 2000 


Off. u. K 911 an d. Exp. (99526 Namen w. bill. geſt. Fiſchmkt. 29,1. 
Abbildung. 


u, "EG". z wird jaub s ji "AREA a0 
25—30 000 Mark Wäſche majjen und ge AA AI SE er 
olöfich. Hypothek zur 2. Stelle | Plättet Rittergaſſe 24a, 3 Tr.[78. | Fernrohren, Wolde un er⸗ 
Wied auf ein hieſig. Grundſtück Neu eröffnet! Rt Fan hal. Fuge 

von gleich od. 1. Jan. geſucht. Berliner Plätt⸗ und Waſch⸗ 8000 


übert uberſtahl |»; ; 
Binaj. 5% Werth 180 000 NE. | antatt Beterfitiengafte 3, part, unänertinfiene, Ein gu 2, nicht explodierendes — 


ocz f. Hamburger Familien⸗Kaffee⸗Furrogat; 
s in ½ und ½ Pfund⸗Packeten à 60 J pro Pfund. Daſſelbe 

> dal aus ſehr guten Nährſtoffen mit feinem Kaffee fabrizirt 
und giebt eine kräftige, wohlſchmeckende Taſſe Kaffee. 


Zu haben in allen größeren Kolontalwaaren⸗Handlungen. $ 
J. P. Stoppel. 


000000 6990 090000996000 


r -= > t 1. Stelle 66 000 Mk., Feuerori. | Fleider⸗u. Wäſche Nähen u Aua > a i j 

Aellestes, grösstes und renommirtestes Institut für 98 000 Mk., Miethe ea P000M. HAG San NO 1 4 Hoa E w a A a Petroleum 5 ` 
77 $ 7 PEP ii OD, | aieea eei ee . “U. e A N ` | 
Buchführungs- Unterricht 8 erte unt. K'920 an kie Gry. ME beitung watt nee Sap Bammestair, et dm 181 85 . Langgarter Wall U dis 2 i 
Sache 5000.0 Able. H5poher, Sffecden n. 20 900 an Bu erteng. | So amen Can August Splett, i 


(an Herren und Damen). Offerten u. K 900 an die Expe 


Zu Hochzeiten u. Feſtlichkeiten 


ſich. Stelle. Off. u. L 22 an d. Exp. > empfiehlt: 


“wD (92136) vorm. Carl Köhn, 


Als Specialität empfehle mein 
„, h . Mark 8000| ich Fr „ „ Vorſtädt, Graben Nr. 45, 
Geschäftsbücher - Bearbeitungs - Komtoir ; Mark 5000 ae e U AA 7 ontter sta g fett t 6 inf t f Ecke Melzergaſſe : Sia th und Bohlen 
für Ordnungen, pie „Kinricht., Führungen N Off ne die e 8. Eine einfache Kochfrau empi. fie | bet J. Sandelowitz, 3. Damm 12, Fetöraburherüummischulie für Buchen: t | z 5 
und Abschlüssen, Akkordleilungen in ein, nnd j [billig Heil. Geiſtgaſſe 28, 3 Tr. veunden eines tirklid É Schlachter.Dotmati 24 (14007 j Ellern - w D 


schwierigsten Fällen. (14012 


Gustav NMl mann, 
Hundegasse Mo. 46. Bücher- Revisor. Telephon 98. 


y Birken. „ n w v 
Balken⸗ u. Kanthölzer, Dach: u. Deckenſchalung, 

gehobelten n. geſpundeten Fußboden, Fußleiſten. j 
ÍH. Gasiorowski, Komtoir Dominikswall 2. 


vor. Speifehartoffei | Danpffägeiert; Kielau, (18179 


i E 250 | Angefanmelte Stofcoupons 


per Gir. 2,50 Mk. 
von 1, 1% und 2 Metern zu Knaben⸗Hoſen und Angügen, Habe, 


n 0 
guten u. ſehr wohlbekömm⸗ 
lichen Traubenweines empf. K 
ich meinen garantirt unver⸗ 
fälſchten (13116m $ 
1898er Rothwein. 


Rath in Damenangelegenheit. 
d. früh. Heb. Verſand bug. 
Artikel Frau Mgner, Berlin 8, 
Cottbuſer Damms, v. 4. (1509 5m 
Meinen verehrten Kunden zur 
gefl. Nachricht, daß ſich von] 
heute ab meine Werkſtatt 


Kaſernen⸗ 


Verloren und Gefunden 


Sonnabend, 28. Sept., iſt mir b. 
der e v. d. Gr. Schwalbeng. u. 
der Hirſchg. e. bunte Plüſch⸗ 
Chaiſelonguedecke abhanden 
Ai cy Wiederbring. erhält 

elohn. Hirſchgaſſe 8, 1 l. (99386 


— —— 


Am 28.v. M.e. Portemonnaie mit 
Inh. gef. Abzh. Altſt. Grab. 109,2. 
Biz Colliehund 


(gelb und weiß) hat fiğ ein- 


Stenographen- Verein, Veloritas“ 
Beginn eines neuen Aufängerkurſus 


A (System Stolze-Schrey) 
am Freitag, den 11. Oktober, Abends 8¼ Uhr, 


empfiehlt (15121 
Victor Busse, 


befindet, U 
n der St. Katharinen⸗Mittelſchule 1 Tr. gefunden Gegen Inſertions⸗ h ; | u ortigen 
M Dauer des Kursus 918 Stunden. | 5 Mk. 6 Poften abzuholen Dreilinden J. Sc weda, en geen Häkergasse Nr. 56. : N raki rien uf £ 
g e e e , Au bet bei Schidlitz. Stellmachermeiſter. Schweineſchmalz I mal käglich friſh ti li h f m usverkau = 
en Herren Lehrer Krüger, augafie aufmann 57 7 t. 
Richa Demski, SL Gdwatbengafe 8 ar Franz Holiwig, Regenkragen verloren. $ bit-Anzeige a Bin. 58 BF. (97010 glich Fri A. Fürst ge są W (1646 
Brandgaſſe 5, ſowie in der Unterrichtsſtunde. (14758 ] Abzugeben Sandweg 16 oder + ibet Mock, Heil. Geiſtgaſſe 19. u unsien e 9 Wag 
14758) Der Vorstand. Taxameter Nr. 36, Langenmrkt.] Empfehle zur ſofortigen Tl gu niger d rn s || £ I kk Langgasse. 
EEE POPE 10 Mart Belohnung Jieferung ff. Forellbirnen per l lecker Gannover eee. ’ 72 e 


Poſtkolli Mk. 4,25, ff. Grafen⸗ ( 
ſteiner u.gelbe Richard Mk. 3,75, 


ſichere ich dem zu, der mir den A 
fi. Goldparmänen Mk. 3,00, Wunſch Lieferung frei ins Haus. 
en nn Nina nrio f i Saubere und reelle Bedienung, 

e sg dny az ſollde Preiſe. Wiederverkäufer] 


Dieb nachweiſen kann, welcher 
in meinem Hauſe Kaſſ. Markt 
fat 8 bie Bee en 
at 80 Ń 
nn. e (Centner Mk. 1,00 incl. Ver⸗ 
Bebetb.geid. 1 Weldeng Hein. wo Singen, franto 15106 Magunm bonam fat nag 125 Milch zu A 
— reſp. Bahn⸗Station. 151 ugeben à Centner „Are 

Brieftasche „ B. ie AR d Haus. a (opip meter Siliale Siegengate 3. 
SR ina Expedition liegen aeg, nee 8, Keiler, 

Pincenez Sonntag, 6. verloren. Spezial⸗Geſchäft für Obft:| Dreilinden bei Schidlitz 


k und Südfrüchte. 
b neess. 1 G i Abzugeben&r.Wollweberg.22,3. m 
Staatl. co Vorbereitungs - Institut „dza cz Zur Verſezung 


für das Freiwilligen-Examen Vermischte Anzeig ch von heute ab (99466 M (99076) 9 


( empfiehlt 

tunba und Prima (Gymnaſial d Real.) Lage — Schultaſchen, Torniſter, 

Pe porcj Unterricht beftens — 4 Schnelle ſichere Lieber Walter P. Brief für Dich] Melzer gaske h chreiphefte 
A. 0 

J. F. Keyser. 


Emaillirte Petroleumkocher 
. mit Ia doppeltem Walzenbrenner, 
sowie dazu passende Ji 
emaillirte Kochgeschirre 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 
Inhaber Otto Dnhke 
Langgasse No. 5. rer (12828 


Anna Jacobi. 
Zirkel und Einzelunterricht 
in Sprachen, Wiſſenſchaften, Kunſtgeſchichte. (98396 


Anterricht: Wollwebergaſſe 13, 2. 
Anmeldungen nur Sthießſtauge 4c, 3. 


Bahnhof Schönſee bei Thorn. 


18 7 a 7 EREE 


Knaben-Anziige | 
ip Zur Anfertigung von 
a 


„ Paletots 
„ Mäntel 
„ Joppen 


romend.- U. Cesellsctalte- Costume 


unter mW” Garantie vorzüglichſten Sitzes bei 


ſolider Preisnotirung empfiehlt ſich — 


nach einhalb jähriger Vorbereitung. uptpoftl. iner M. S. A. a Dutzend 70 und 80 Pfg., für jedes Alter kaufen Sie 
Reſultate oft ſchon naß spekte page „er s peja YTY Ve Ja Dame aus AN: s ei Federkaſten, Lineale, Feder- j 


beſten und billigſten bei 
> : iter, Bleiftifte, F 
Pfr. Bienutta, 9 tändiger ünſcht vom || Ja e 1, = 
it. Bie Itta, Dire » Direktor KAC Mas los Schulbücher a J: Jacobson, 


halt für vier Monate in Danzig, He en thie i H nan i popuri ws nr a 
lomöopathie. . GICHMANN 1 ra 
Ich wohne pa Holzmarkt, Tiſchlergaſſe 64. K Dampf-Presstorf, 


ſondern Poggenpfuhl 92 Priſche, gut kochende die Fuhre ca. 3000 Stck. 36 M 
1 st j kody Sl ac die e franko Haus Dom. 


q Emma Lemcke, Heil. Griftgnſſe 102, 13 
9 — Trauer-Cosinmes in 24 Stunden. 

; d Neueſte Wiener u. Pariſer Mode⸗Journale ſtets zur Anſicht. D 
| pw Ww TW NW WP UF UP GW TW ED WW TP TW WP 


"UJ Verstopfung 


s p wird ohne Medizin ſofort und 
Tiegenhöler (noe, Siren [fit en geheit war der be- 


Pädagogium Ostrau b.Filehne, Ä 


Pensionat und höhere Lehranstalt auf 


am liebſten bei einer allein⸗ 
ſtehenden Wittwe, gegen monat⸗ 
liche Bezahlung. Anſchluß er⸗ 
wünſcht. Betreffende Dame 


dem Lande, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge möchte fiğ während dtefer Zeit 17001) Schennemann. E h 
in alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und mit leicht usarbeit Bez| Ho; s a rosen Kriſſau per Rheinfeld Weſt⸗ ühmten Methode der Ni 
entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 1 Often neon Preis: Meine Wohnung befindet sieh find zu haben. preußen. (44064 H. Cohn, Fischmarkt 12. Aezsieschnie. Brofnett tanto 
Zeugnisse zum einjährigen Dienst, (13579m & w unter 15101 an die Exp. Heilige Geiſtgaſſe 103, 3 Tr. H. Langanke, Sebedtdntelarb. w. angefauchv. Empfehle mich zum Kochen und gratis. Leipzig, Johannis- 
d. Blatt, erbeten. (15101 J. Schulz, KürſchnermeiſterKalkgaſſe 4. Häkergaſſe 37. alt. an Fac. Gr. Scharmachg. 2,4. Fiſchmarkt 15, 4 Treppen. Allee 11, A. C. Vogt. (34606 


r. 237. 


Zum Morde in Glettkan. Das Kind der 
Zabel'ſchen Eheleute iſt bis jetzt noch nicht beerdigt 
worden. Es hat ſich ergeben, daß die verſtorbene Ehe⸗ 
frau unrichtige Angaben über die Todes⸗ 
Urſache gemacht hat. Sie hat auf dem Standesamt 
angegeben, daß das Kind an Scharlach und Diphteritis 
geſtorben, und daß ein Arzt hinzugezogen worden ſei. 
Es hat ſich aber herausgeſtellt, daß ein Arzt nicht 
zugegen geweſen iſt, ferner hat der Ehemann an⸗ 
gegeben, das Kind ſei an Maſern geſtorben. Die Leiche 
wird wahrſcheinlich im Laufe des heutigen Tages noch 
obduzirt werden. Der Ehemann Zabel iſt feit Montag 

nicht wieder in Glettkau ſichtbar geworden. Er hat in 
1 der Nacht zum Dienstag bei einer Verwandten genächtigt 

und dort angegeben, daß ihm immer das Bild ſeiner 
todten Frau vor Augen ſtände. Er äußerte auch, er 
werde ſich nun auch das Leben nehmen. Die Sektion 
s der Leiche der Frau Zabel dauerte bis geſtern 
Abend gegen 7 Uhr. 

Wie verlautet, hat die Sektion der Leiche der 
Ermordeten ergeben, daß Frau Zabel bereits todt 
war, als ſie in das Waſſer geworfen wurde. Es liegt 
darnach alſo unzweifelhaft Mord vor. 

Gejtern wurde bekannt, daß in einem Heuhaufen 
innerhalb des Geländes der Schichau'ſchen Werft ein 
Arbeiter verſteckt war. Der Schutzmann F. wurde hinzuge⸗ 
rufen, mehrere Arbeiter wurden ihm beigegeben und als ſie 
den Heuhaufen auseinander riſſen, fanden ſie 
darin den Werftarbeiter Zabel aus 
Glettkau vor, der ſeit einigen Tagen nicht mehr 
auf feine Arbeitsſtelle in der Schichau⸗Werft zurück⸗ 
gekehrt war. Zabel wurde jetzt in Haft genommen. 


1 Zur landwirthſchaftlichen Nothlage. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die Schwierigkeiten, mit denen vorausſichtlich 
die Wiedereinziehung der den nothleidendſten Land⸗ 
wirthen zum Ankaufe von Saat 20. vom Staate, der 
Provinz und den Streifen dargeliehenen Mittel vielfach 
verbunden ſein wird, war von verſchiedenen Seiten 
angeregt worden, dieſe Rückzahlungen den öffentlichen 
Raften gleichzuſtellen und dementſprechend nöthigenfalls 
im Verwaltungszwangsverfahren beizutreiben. Indeſſen 
haben die Miniſter der Finanzen und des Innern 
dieſen Vorſchlag mit der Begründung abgelehnt, daß 
es bedenklich fei, das Verwaltungszwangsverfahren auf 
private Schuldverhältniſſe auszudehnen. 

* Wegen Diebſtahls wurde geſtern Abend der Lehrling 
ł Felix N. verhaftet, der ſeinem Lehrherrn, einem Kaufmann 

in Schidlitz, mehrfach die Ladenkaſſe um Beträge von 50 Pfg. 
bis 18 Mk. erleichtert hat, wofür er ſich Kleider und andere 
Sachen verſchaffte. Der jugendliche Dieb wurde von ſeinem 
5 auf friſcher That ertappt, worauf Anzeige erſtattet 


Aus dem Gerichtsſaal. 
0 Schwurgericht vom 9. Oktober. 


N * Todſchlag. 
N ie erſte der zwei heutigen Verhandlungen richtete 
N ſich gegen den Arbeiter dwa uft Klatt Men Fb 
ſchlags an der zweiundfünfzigjährigen Karoline Nowitzki, 
Die Anklage vertritt der Herr Erfte Staat 
anwalt Saro. Vertheidigt wird der Angeklagte 
vom Rechtsanwalt Jacobi. Die That hat ſich als 
vorſätzliche Tödtung qualifizirt. 5 
Der Angeklagte iſt 37 Jahre alt und bereits vier 
Mal wegen Körperverletzung vorbeſtraft. Die Bor 
atije der That, welche am 30. Juni, einem Sonntag 
ormittag, vor der Markthalle paſſirte, ift folgende: 
Klatt lernte die Nowitzki bei ihrer Schweſter 
kennen, wo er in Schlafſtelle lag. Beide knüpften ein 
intimes Verhältniß an und lebten in wilder Ehe. Die 
Nowitzki hatte bereits einen älteren unehelichen Sohn. 
Im Herbſt 1899 zogen beide in das Haus Plapper⸗ 
gaſſe 3 zu einer Frau Wolff. Sie bewohnten mit dem 
Sohn zuſammen ein Zimmer. Die Nowitzki bekam 
monatlich ca. 10 Mk. Invalidenrente, auch verdiente der 
j Sohn eine Kleinigkeit. Klatt verdiente zwar Anfangs 
y etwas, ſoll aber ſpäter, und beſonders 
wohnten, nur wenig 
Aus letzterem Grunde kam 


a telnet 155 
aag ſeiner Wut ö 
fallen, als wenn b voll zu machen, 
wolle. Er kam 


an. Es verſtrich aber immerhi 
heruntergehen wollte, um die Nowitzki zu warnen, 
kamen ihm bereits Kinder entgegen und ſagten ihm, 
der Klatt hätte die Nowitzki todtgeſchlagen. 
Klatt hatte, als er die Wohnung Steinrücker's verließ, 
auf dem Altſtädtiſchen Graben die Nowitzki mit der 
Wolff getroffen, welche in der Markthalle einkaufen z 
wollten. Er hatte beide Frauen fon etwas früherſgo 
bemerkt, als er ſich noch in den Straßen herumtrieb. 
© schloß ſich den Frauen an und ſprach mit der 
Nowitzki und zwar fortwährend von dem Zuſammen⸗ 
ziehen. Wie er ſagt, ſoll ſie anfänglich ihm zu Willen 
geweſen ſein, anſcheinend, weil ſie vor ihm Angſt hatte. 3 
Sie beſuchten die Markthalle, wo Frau Wolff etwas l 
einkaufte; als fie nach der Häkergaſſe heraustraten, 
| immer neben ihr, 
rückte fie mit ihrer ernſten Meinung heraus und fagte: 
„Ich will Dir nur die Wahrheit ſagen, Du kannſt zu 
Steinrücker 
zuſammen.“ Darauf zog Klatt das Meſſer und ſtach fie 
mit Wucht in die rechte Schulter. 
einen Schrei aus und rief nach der Frau 
Klatt ging zuią 
nach und ſtellte f 


die 


Regelmäßigkeit. 


Mittwoch 


wolle ihm aber mittheilen, daß er nicht zu ihm hinzöge, 
denn die Karoline wolle nichts mehr mit ihm zu thun 
haben. Er beginge heute noch einen Mord, 
die Karoline müſſe heute noch vor ſeinen 
Füßen liegen. Kriegte er fie heute nicht, jo fände 
er ſie morgen oder übermorgen. i 
wie fo nicht, 
rücker redete 
aber 
Er trat in das Zimmer, hatte einen alten Anzug an⸗ 
gezogen und fagte: „Kun bin ich bereit dazu.“ 
Darauf ging er fort. 


Arbeit wäre ſo 
dann käme er ins Gefängniß“. Stein⸗ 
ihm gütlich zu, Klatt begab ſich 

kam nach 10 Minuten wieder. 


fort und 


Steinrücker bekam nun Aang 4 Kara 
n einige Zeit und als er 


Wolff etwas voran, Klatt 


ziehen und ich ziehe mit einem Andern 


Die Nawitzki ſtieß 
ef Wolff. 
fort, warf ihr das Meſſer verächtlich 


eſchafft, wo ſie wenige Minuten nach der Einlieferun 
cb ett Neat on 3 


Provinz. 
xx Eibing, 7. Oktober. Kaufmann Cohn in Neue 


teich warf aus ſeinem Laden ein 64 Jahre altes Fräulein 
hinaus, weil es viel handelte und nichts kaufte. Die 
Dame ſtürzte auf die Straße und verletzte 
ſich, wenn auch uur unerheblich. Das Schöffengericht 
in Neuteich hatte Cohn dieſerhalb zu 1 Monat Gefängniß 
verurtheilt. 


Die hieſige Strafkammer hob als 
Berufungsinſtanz dieſes Urtheil heute auf und erkannte 


auf 100 Mark Geldſtrafe. 


k Thorn, 7. Okt. Wegen öffentlicher Beleidigung 


durch die Preſſe hatte ſich heute der Redakteur der 
„Gazeta torunska“ Franz Wojeziechowski 
verantworten. 
der genannten Zeitung enthielt einen Artikel, in welchem 
e Abſchnitte des von Schulrath Lan g e- Neumark 

1 
Geſchichtsſtoffe“ in polniſcher Sprache wiedergegeben 
= einer Beſprechung unterzogen wurden. Die beiden 
Abſchnitte 
Herrſchaft und Friedrichs des Großen Sorge um ſein 
Land. In der Beſprechung derſelben wurde behauptet, 
daß ſie Falſchheiten und Unwahrheiten enthielten, und 


zu 
Die Nummer 145 vom 27. Juni d. J. 


den Schulgebrauch herausgegebenen Büchleins 


behandeln Weſtpreußen unter polniſcher 


daran die Bemerkung geknüpft, es ſei ein großes Unrecht, 


daß man Kindern ſolche Unwahrheiten und Falſchheiten 
einpräge. In dieſem Vorwurf, daß der Verfaſſer des 
Büchleins wahrheitswidrige Thatſachen niedergeſchrieben, 
erblickte die Staatsanwaltſchaft eine Beleidigung des 
Der Staatsanwalt beantragte 
Sohe Gefängniß, indem er bemerkte, 
daß mit Geldſtrafen in ſolchen Fällen nichts zu machen 
jet; er werde bei folchen Anklagen jetzt ſtets Gefängniß⸗ 


Schulraths Lange. 
e eine Wo H 


ſtrafen beantragen. Der Gerichtshof kam aber zu einer 


Freiſprechung, indem er die Ueberzeugung gewann, 


daß der Artikel eine Kritik des genannten Buches ent⸗ 


halte, welche fiğ in den Grenzen des geſetzlich Zuläſſigen 6s 


: Geſtern fand durch Herrn 
GeneraljuperintendentenD. Doeblin die feierliche Ein⸗ 
führung des Herrn Superintendenten Bodenburg 
aus Calbe a. S. in fein Amt als Pfarrer zder hieſigen 


bewege. 
* Flatow, 7. Oktober. 


evangeliſchen Gemeinde ſtatt. — Das hieſige Elektrizitäts⸗ 


werk von der Firma Gieldzins ki ift für 55 000 Mk. 
Die Errichtung des⸗ Werkes hat 


verkauft worden. 
143 000 Mk. gekoſtet. 
* Bito, 7. Okt. Das Schöffengericht verurtheilte 
den Redakteur Reichel vom „Bütower Tageblatt“ 
wegen Beleidigung des Redakteurs Roehl vom 
„Blitower⸗ Anzeiger“ zu 200 Mk. Geldſtrafe. 
Königsberg, 9. Okt. (W. T.⸗B.) Der hieſige Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor A prenda, welcher vor einiger Zeit 
verreifte unter vorheriger Anordnung, ihm keine Poſtſachen 


nachzuſenden, war inzwiſchen als Geſchworener für ; 


bie Schwurgerichtsperiode ausgelooſt. Er blieb une 
entſchuldigt weg und wurde ihm geitern eine 


Geldbuße von 100 Mk, auferlegt. Der Staatsauwalt S 


hatte eine Geldſtrafe von 300 Mk. beantragt. 
G Pillau, 8. Okt. Seit Freitag ift der bei der 


l Hafenbauinſpektion beſchäftigte Schreiber 


Bohnert verſchwunden. — Die Beſatzung für 


das neuerbaute Torpedoboot „S 1044 traf geſtern hier ein. * 


* Rominten. 7. Okt. Das Geſammtreſultat 
der diesjährigen Pürſch 
23 kapitale Hirſche, alſo beinahe doppelt ſo viel wie in 
den früheren Jahren. Ganz beſonders werthyoll ift 
der in Jödkiſchten erlegte Zwanzigender. Das Gewei 
dieſes Hirſches wog 

Das Geweih des ſtärkſten Hirſches, 
den der Monarch bis jetzt in der Haide erlegt hatte, 
wog 17°, Pfund, das des Vierundvierzigenders 
17% Pfund. x: 


Danzige: Neueſte Nachrichten. 


ch mit auf den Rücken gelegten Armen 
an die Ecke der Häkergaſſe, um die weiteren Vorgänge 
anſcheinend abzuwarten. Er ſoll ſich ſogar zufrieden 
die Hände gerieben haben. Er ging aber doch langſam 
nach dem Altſtädtiſchen Graben zu und trat unbehelligt 
in eine Wirthſchaft, wo er ein Glas Bier trank. Von 
da wurde er ſodann verhaftet. Die Nowitzki hatte das 
Meſſer aufgehoben und in die Taſche geſteckt, jant dann 
aber doch um und wurde in das Lazareth Sandgrube 


e des Kaiſers betrug 


19 Pfund und iſt von feltener]b 


9. Oktober. 


Hafer feſt. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 125, 127, 130, 181, 
182, 184, 184 ½, 135, extrafein weiß Mk. 136, verregnet 
Mk. 123, mit Geruch Mk. 120 per Tonne. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 160 per Tonne gehandelt. 

Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße lang Mk. 150, 
runde Mk. 162 per Tonne bezahlt. 

Erbſen polniſche zum Tranfit Gold Mk. 172 per Tonne 

ehandelt. 
8 Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 220 und 245 per 
Tonne bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
8 
Weizen per Oktober . . [155.75 

17 „ Dezember. 160.25 

w n Bi. un 
Roggen per Oktober . [184,50 
„ Dezember. 135.— 
„ Mai se „ 140.25 


9. 
Hafer per Oktober . . [136.50 
” 7 Mai 143.50 
Mais per Oktober .. 128.25 


N „ Mai —.— 
Rüböl per Oktober . 

7 „ Mai 
Spiritus 70er loco. 


"` 
s 


38.70 

9, 

Oeſter.⸗Ungar. Staatsb.⸗ 
Ja 


S 


31/07, Reichs⸗Anl. 1905|100.10 
1% „ „ 100.25 
lò n, n 90.— 
311,07, Preuß. Conf. 1905 100.— 
Zl , „ 100.25 
30 n 7 80.10 
o Pomm. Pfandbr.| 97.30 


8150 
317,0], Weſtpr. Pfandbr. 96.75 
31 


25 
83,— 


Akt. ultimo 
Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt. 
Anatolier II. Obl. Er⸗ 

gänzungsnetz 
Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 
Darmſtädter Bank 


97.80 


116.— 


n 7 Deutſche Bank⸗Aktien 
neulandſch. 

30% Weſtpr. Pfandbr. 

vitterſchaftl. I. 

4½% Chinei. Anl. v. 1898 
40% Ital. Rente 
30% Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl. 
5% Mexikan. conv. Anl.] 97.10 
4% Oeſterr. Goldrenteſ 101.20 
4% Rum. Goldr. v. 1894| 77.30 
4% Ruff. 1880er Anl.] 99.— 
4% Ruf. inn "Anl. v. 1894 95.80 
5% Türk. Adm.⸗Anleiheſ 99.10 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.90 
Canada Eiſenbahn⸗ Akt. —.— 


Dresdener Bank⸗Akt. 
Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt. —.— 
Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 195.— 
Oſtdeutſche Bank 106.25 


Danz. Oelmühle St.⸗Akt. 
„ „ St.⸗Prior.] 63, 
Große Berl. 
Harpener 

Laurahütte 
Varziner Papierfabrik 194.— 


Dortm.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. 149.50 Wedi. a Petersburg 


129,25 


Danziger Privat Bank —— die 
191.20 

Diskonto Comm.⸗Anth. 171.40 au F 

118.60 jipra dann von den Schwierigkeiten 


Allgemeine Elektr.⸗Geſ. yo 
25] D. Red.) 
ferdebahn 194.50 
ki b 151.50 
175.30 


Wechſel a. London kurz 20.365 
lang] 20.26 
kurz —.— 


— 


; Alſo wieder nichts! 

J. Berlin, 9. Ott. (Privat⸗Tel.) Entgegen der 
Meldung eines oſtpreußiſchen Blattes, die G leich⸗ 
ſtellung der Oberlehrer mit den Richtern 
jei beſchloſſen, wird jetzt bekannt, daß dies nicht 
der Fall ift Es handelt fi) nur um eine allgemeine 
Ordnung der Gehälter. 


Lord Roberts über den Krieg. 

London, 9. Okt. (W. T.⸗B.) Lord Roberts hielt 
hier eine Anſprache, in der er den Wunſch ausdrückte, 
den Krieg in Südafrika bald beendet zu 
jepen. Die Behauptung, es werde nicht alles gethan, 
um den Krieg ſchleunigſt zum befriedigenden Abſchluß 
zu bringen, ſei unbegründet. Sowohl von den Befehls⸗ 
habern in Südafrika, wie von den verantwortlichen 
Behörden werde alles gethan, um den Krieg zu beenden. 
Lord Kitchener, dem alle unbedingt vertrauten, ſiellte 
nicht ein einziges Mal eine Forderung betreffs 
Entſendung von Mannſchaften, Pferden und Vorräthen, 
nicht ſoſort erfüllt wurde. Dies geſchehe 
ch fernerhin, ſolange der Krieg dauere. Lord Roberts 
der 
Kriegführung, wies auf die Geländekenntniß 
des Feindes hin und betonte, daß erft kürzlich die 
engliſchen Heerführer einen Erfolg verzeichneten. (Wo? 


Aus Südafrika. 
London, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) Einer Depeſche 
aus Durban zufolge verſchanzte ſich Botha mit ſeiner 
Armee unweit von Vryheid. Die Boeren ſenden ihre 


Marienburg = Mlawka⸗ mm n Lattg|213,60 | Familien und ihr Vieh nach dem Norden, wohin fie zu 
Eiſenbahn⸗Aktien —.— [Wechſel auf Warſchau —— folgen Gofjen 

Marieburg = Bet A RUG Noten 1 olg . 

Eiſenbahn⸗St.⸗Prior.113.— Ruſſiſche Noten 35 SE x 

North. Pacific pref. Akt. —— | Privatdistont 21/00 Der Thronwechſel in Afghanijtan. 


Tendenz. Die Börje eröffnete in lautlofer N 
e 
Blättermeldung von dem in Ausſicht ſtehenden Sen 
m 
Im 


doch relativ preishaltend in einzelnen Lokalwerthen. 


kommen des deutſchen Röhrenſyndikats vermochte 
ganzen keinen weſteren Eindruck zu machen. 

weiteren Verlaufe kam das Geſchäft im Allgemeinen 
zum Stillſtande. Die Spekulation verhielt 
zurückhaltend auf die Meldung, 


gegen zwei Berliner Banken ankündigte. 
Bahnen umſatzlos, Franzoſen auf Wien höher. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 9. Oktober. 
Weitere Befjerung in Nordamerika gab Anlaß für Weizen 


hier wieder die Forderungen zu ſteigern, die einzeln be⸗ 


willigt, ſpäter jedoch etwas ermäßigt werden mußten um 
für wenig verſtärktes Angebot Unterkommen zu finden. 
Roggen für nahe Lieferungen feſt, entfernte Lieferfriſten 
konnten ſich aber wegen ruſſiſchen Angebots nur wenig an 


der Preisbeſſerung betheiligen. Abſatz für Hafer im Lieferungs⸗ 


handel konnten nur bei beſchrünkten Forderungen durchgeſetzt 
werden. Rüböl neuerdings beſſer zu verwerthen. Kaufluſt 
für Spiritus iſt höchſt zurückhaltend. 70er Spiritus loco ohne 
Faß 38,70 Mk. Umſatz 8000 Liter. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 9. Oktbr. (Städt. Schlachtvieymarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 1081 Rinder, 
1991 Kälber, 1386 Schafe, 9278 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00, b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00; 
e. müßig genährte junge und gut genährte ältere 
00-00; d. gering genührte jeden Alters 00—00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, hoͤchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e, gering 
genährte 50—532. ärſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00-00; c. ältere ee CA Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 48-52; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 42-46. 8 

Kälber: a, ſeinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaft) und beſte 
Saugkälber 72—75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
—70; c, geringe Saugkälber 62—66; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 48—50. 8 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
65—68; b, ältere Maſthammel 58—63 ; A mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafeſ 50-56; d. Holſteinen 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Mafjen und 
ja Eo: ydy i OLE bis zu 1'/, Jahren 62—64; 

A —06; e. fleiſchige 61—62; d. gering entwidel 
59—60; e. Sauen 60—61. R a > 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


ſich äußerſt 
daß der Breslauer 
Verwalter des Schoßtag'ſchen Konkurſes den Differenzeinwand 
Fonds ſehr ſtill, 


Simla, 9. Okt. (W. T.⸗B.) Der älteſte Sohn des 
Emirs von Afghaniſtan wurde zum Emir ausgerufen, 
In Kabul herrſcht vollkommene Ruhe. (Das fagen 
wenigſtens die engliſchen Depeſchenbureaux. D. Red.) 


Rußland in Zentralaſien. 

London, 9. Okt. (W. T.⸗B.) Die „Times“ erfährt 
aus vertrauenswürdiger Quelle: Nach den letzten 
Meldungen aus Perſien habe Rußland ſich entſchloſſen, 
fofort mit dem Bau einer Eiſenbahnlinie von Aſchaband 
nach Meſehhed zu beginnen. 


Schutzzölle in Auſtralien. 

Melbourne, 9. Okt. (W. T.⸗B.) Der Handels⸗ 
miniſter legte im Bundesparlament den neuen Tarife 
entwurf für die „Common wealth of Australia“ vor und 
bemerkte dabei, daß die in dem Entwurf vorgeſchlagenen 
Zollſätze mäßige Schutzzölle ſeien. Die Regierung 
ſchlage ferner vor, eine Prämienliſte einzuführen, um 
neue Induſtrieen, namentlich Hochöfenbetriebe und 
Maſchinenfabriken, zur Niederlaſſung in Auſtralien zu 
veranlaſſen. 


J. Berlin, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht, 
daß der Botſchafter der Vereinigten Staaten in Berlin, 
Mr. White, ſeine Entlaſſung nachgeſucht habe, wird 
dementirt. Seiner in Berlin weilenden Gattin iſt davon 
nichts bekannt. . 

V. Kiel, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) Das amerikaniſche 
Kriegsſchiff „Buffalo“, von Kronſtadt kommend, iſt 
im hieſigen Hafen eingelaufen. P f 

[II Beüffel, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Generalrath 
der ſozialiſtiſchen Arbeiter beſchloß, einen 
Aufruf an alle Grubenarbeiter Belgiens zu richten, 
worin dieſe erſucht werden, die Aufſtändiſchen des 
Lütticher Bezirkes moraliſch und durch Geld zu unter⸗ 
tützen. 
i t Sofia, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) Ein mazedoniſches 
Meeting beſchloß, von den Großmächten die Autono⸗ 
mie Mazedoniens zu verlangen. 

Peking, 9. Okt. (W. T.⸗ B.) Prinz Ching 
erhielt die amtliche Mittheilung, der Hof nehme ſeinen 
erſten Aufenthalt während ſeiner Reiſe in Lofang, das 


‚Rinder: Vom Auftrieb blieb nicht viel unverkau ; 
£ A I x Ga en gamet eee glatt. btia wahrſcheinlich in drei Wochen erreicht werde. Die 
e: Etwa die Hälfte fanden Abia. iſerin wird dort e bleiben. 
fake r 60 e AM ho | 
rde ziemlich geräumt. wurden au erkäufe 
j Chef⸗Redakteur b 8. 

1 Mark über Notiz abgeſchloſſen. Berantwortlid 155 e Er AT PACNH d Serteil, 
für den kokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp, 


Standesamt vom 9. Oktober. 


ohann 
ali: 


111 Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratenthell: 
Albin thael. — Druck und Berlag „Danziger Weuefte 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Sonntag, den 13. Oktober, Abends 5 Uhr 
feiert die 


(15072 
Danziger Bibelgeſellſchaft * 
a ihr 


87. Jahres fest 


— — 
in der Barbara⸗Kirche. ? 
Herr Generalſuperintendent M Dosklin hat die 1 — 
übernommen und Herr Pfarrer Fust wird den Jahresbericht 
erſtatten. Nach dem Gottesdienſt wird die Mitgliederver⸗ 
ſammlung in der großen Sakriſtet zuſammentreten, um den 
Vorſtand und zwei Rechnungsreviſoren zu wählen. Wir 
bitten die Mitglieder, an dieſer ee e eee 
Der proviſoriſche Vorſtand: ©. st. 


Religionsschule | 
der Synagogen-Gemeinde zu Danzig. 


Rabbiner Dr. Freudenthal. 
Synagogen-Gemeinde zu Danzig. 


Der Konfirmandenunterricht beginnt Sonntag 
den 20. Oktober. Anmeldungen von Konſirmandinnen nehme 
ich vom 16. Oktober ab in meiner Wohnung Vorftäde 20 
Graben 49, Vorm. 10—11 Uhr entgegen. (15 


Rabbiner Dr. Freudenthal. 


„Falls ſie nicht bei ihm bliebe, 
Haufen ſtechen“ miie Nowitzki traute fiń nunmehr ſchon 
gatnidjł mehr auf die Straße. Es gelang zwar, die 
eiden am Freitag vor dem 30. Juni in der Steinrücker⸗ 
ſchen Wohnung zu verſöhnen. Die Nowitzki erklärte 

na 1:4 1 1 4 do Sie: und dann zufammen 

3 Steinrücker's z Das gute Verhältniß hielt icht bezogen 788 G. 

. BR auch am Sonnabend noch an, doch mußte die Nowitzki DEREN N noevinbett k e i beer 26 Gr. 
zum Schluß noch andern Sinnes geworden fein, 5 Mr. 11 Per Tonne. . R 
am Sonntag früh reiſte in Klatt der Eniſchluß, die Gerſte unverändert, ruhig. Gehandelt ift inländiſche 
Nowitzki zu tödten. 3 große 650 Gr. Mk. 118, 668 Gr. Mk. 120, 680 Gr. Mk. 121, 
Bon 6 bis 1,8 Uhr trieb er ſich in den Straßen 671 Gr. Mk. 122, hell 680 Gr. Mk. 124 und Mk. 125, 698 Gr. 
am Altſtädtiſchen Graben herum, ging in mehrere Mk. 125, 686 Gr. Mk. 126 und Mk. 127, weiß 692 Gr. 


Kneipen und trank Schnaps und Bier. Dann gi Mk. 129, 701 Gr. und 707 Gr. Mk. 180, 698 Gr. DIE. 182, 
: ging Eri ein weiß 692 Gr. Mk. 185, Chevalier 704 Gr. ME. 182 
zu Steinrüder’s, wo ber Mann noch zu Bett lag, und gag Gr er 138, weih 704 Gr. DIE 120, etixa (cin 608 Gr. 


ſagte ihm: „Seine Frau möchte für ihn kochen. Erl Mk. 188 p. Tonne. 


E!xtra⸗Beilage. 

Der Stadtauflage dieſer Nummer liegt eine stock 
Beilage der Buchhandlung L. G. Homann on 
Weber, Langenmarkt, über die inufteizte Zettſchrift 
„Für Alle Welt“ bei. Unſere Leſer werden auf dieſes 
weitverbreitete und glanzvoll ausgeſtattete Journal 
hiermit aufmerkſam gemacht. Abgeſehen von der 
ſunübertroffenen Reichhaltigkeit des 
illuſtrativen Theils dürften 


Danziger Produkten -Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 9. Oktober, (neperi ee ez Herrmann Butzlaff, todtgeb. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 9 R. Wind: SW. - i . 
Weizen unverändert. Gehandelt if inländiſcher helbunti 

rothbunt 772 Gr. Mk. 160, Sommer 756 Gr. Mt. 146, 772 Gr. 


pezialdienſt 
rahtuachriihten. 


Neue Anleihen. 

J. Berlin, 9. Okt. (Privat⸗Tel.) Den „Berl. Pol. 
Nachr.“ zu Folge iſt zwar für dieſes Jahr eine 
preußiſche und Reichs⸗Anleihe ausgeſchloſſen, 
doch für die nächſte Zukunft zu erwarten. 


für 


4 Mittwoch s Danziger Neueſte . 9. Oktober. | 


Verein 
ehemaliger 
Johannis⸗ 

Schüler. 


4 Bier - Ansschank 


[a Glas 10 Pfg., ſowie 
ff. Liqueure, 


Stadt = - Thenter. MOTO 


H, Panzer Ww 


Mittwoch, 9. Oktober 1901, Abends 7 uhr: Tobiasgaſſe Nr. 1718. l f Į | ką 
Außer Abonnement. 3 Paſſepartout E. Rau m gd. Adler (M NE sam Ing B 
Lohengrin. Boggenpfu$i (łe fat Oktober, 
kg rrr Oper in drei Akten von Richard Wagner, SĄ p » z im m ak in j 
Nesie: eliz Dahn, Dirigent: ene Sieja, uff: itfansti Hündegaſſe 110,1 Tr. 
ee der Vogler, deutſcher Aa y Race 2 
ohengrin ... . e e « eoa se’ rank Berl. a. G. Klaviers und neuen Billards. Vorträge: 1. „Beobachtungen 
9 von 8 e artha Frig Hochachtungsvoll während meines Aufenthaltes i 
Gottfried, thr Bruder . . „Frida Werner Theophil Kuschel, |in Grenoble“; 2, „Einiges über 
Friedrich, Graf von Telramund . . Robert Seim Poggenpfuhl 51. Danzi er Sagen.“ — Aufnahme 
Ortrud, feine Gemahlin. « © © Lilli Szanto FCC titglieder, Berſchiebenes 1 
Der Heerrufer des Könegs „ . Felix Dahn Café Boehlke . 
; ' Lilli ‚Saite: 3115090) Der Vorstand. 
"= ern zn | || 
„ 020, dona RE Halbe Allee. 7 


Jeden Donnerstag: 


Hallen - Prei -Komori SAFS | 
un = MAM Terein | 


Danzig. 
Retaurant 7. 


Donnerstag, HRS! Okt. 1901, i 
3 „Bum Godwin Erſte Winferhung 


Jed. Dońnerstag, 6 Uhr Abends im Luftdichten, Hundegaſſe. 
1. Aufnahme neuer Mit⸗ ; 


Käthe Schulz 
Ort: Antwerpen, erſte Hälfte des 10. Jahrhunderts. 
Größere a nach dem 1. und 2, Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Schnittbilets werden nicht ausgegeben. 
Ende gegen ½11 Uhr. 
Spielplan... 
Donnerstag. Wo ee Porſtellung P. P. A. Das 
löckchen des Eremiten. 7 24 za 
Freitag.  AGonnement = Borjtelung, P. 
neue Stiftsarzt. Luſtſpiel. 
Sonnabend. Abonnements: Borftellung. P. P. C. Bei et: 
mäßigten Preiſen. Zar and Zn RZ 


ve friſche, 1 
4 glieder 
ſelbſtgemachte Wurſt] 2 dd ber Diplome $ 
A (Grütz«, Blut- u Leberwurst). 8. Diverſes. > (15097 
f (09 Der Vorſtand. 
m a 


Heute Mittwoch : 


Freu Gastspiel 


des 


Ueberbrettl 


unter Leitung des Fabeldichter 
Dr. Hanns Heinz Ewers. 


Theilweiſe neue Kräfte. "RE 
Neues Repertoir! "EE 
Hierzu das gegenwärtige Der Vorstand. 

SĄ t Danziger er P 
Specialitäten- Programm. Zzineriub Seen 
Erhöhte Preise der Plätze wie bekannt: | liebungsſtunden jeden Mitt- Habermann, Piani Ai: 


Abonnements und Passepartouts ungiltig! woch von 9 Uhr Bee A 
zu Feſtlichkett,, Tanzkrängch. 20. 
Anfang des Konzerts 7 Uhr, der Vorstelluug 7 Uhr. im Vereinslokal „Kaiſerhof“, — — — 2 —ͤ— z 


Nach beendeter V I 
Ter Doppel-Frei-Konzert. ug | ti ii tal Mia U 


unde Maud daſelbſt. Guitarre- aa Damen hei ae ö 


Donnerstag, 
den 10. d. Mts. 
Verein. 


We Sitzung g 
Olanen. e- 


im Gewerbehause. 


Seeschifar- N 
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Donnerstag, den 10. Oktober: 


22 L 
1. popnläres 3 
der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderſin (Pomm. 
Nr. 2) unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn 6. Theil. im Herbergsiokal, Breitgasse 83, fiat. 
Anfang 7½ Uhr. — Entre 40 , Logen 60 Ars Tagesordnung 


Vorverkauf bei H. Lau, Langgaſſe 71. 1511611. Wahl eines Arbeitgebers an Stelle des Dreit Schulz. 

; ; se lab Wahl von drei Arbeitnehmern an Stelle der Herr 

p e p A A A Sabrowski, Nótzel und Krause. 
Zur Ostbahn —Ohra. . Slatutenänderungen aus Anlaß der Erhöhung des oris- 


gy 11 
Während des nent⸗ Sym oi im großen Sn 4, łaj 8, cana a Der Vorstand. 


Die General-Brefanmlung $ 
der Ortskraukenkaſſe der Bäcker⸗ 
und Pfefferküchler⸗Geſellen 


findet am Donnerstag, 17. Oktober, Nachm. 2½ Uhr, 


in grosser Auswahl und bester Waare | 


| jetzigen met Bee | 


© reine Eigaretten J. I Bary" pe vón Wemel 
8 find tn 


Gardinen 


Stores Rouleaux 
Canevasstoffe 
Tischdecken 

Gardinenstangen 


b fängerkl. 8 Mk., Geſang 1 
Theorie 5 Mk. Näheres Proſpekte 


Ludwig Heidingsfeld, Kgl. Mufikdieektor, 


Kaſſubiſcher Markt 9. 
Sprechſtunden Donnerstag 4—5 Uhr. 


Nr. 237. 


x 0 % o 

$ zi 0 | 
Fahrpreis⸗Ermüßigung. 
9 Während der 0 ei vom 10. Oktober 1901 bis zum 
30. April 1902 wird auf d 

al dinie Danzig⸗ ileufabtwaffe 
ein ermiissigtós Retourbil 
y Platz ausgegeben und zwar 
zum Preiſe von 30 Pfennigen. 
Billetverkauf an den Schaltern Danzig, Weichſelmünde 
nd Neufahrwaſſer u im Geſchüft des Herrn Joh. Krupka 
eufahrwaſſer, Olivgerſtraße 48. 
i „Weichsel“ Danzi er Dampfschiffahrt und 
Seebad-Acti 


Konservatorium zu Danzig. 


Monatshonorar aui ob. Kl. 10 Mk., mittl. und An- 


affer (Weſterplatte) 


t für, den ersten 


(14967 


en-Gesellschaft. 


0 u. 8 aie Streichinſtrum. i er 


Dr. Szubert, 3 


Arzt für Haut- und Geschlechtsleiden, 8 


wohn ; 2 
und -Halter Langgasse 15 (metier Stamp. 3 


babe 


b. Mik, 


(44443 


Man weiſe Nachahmungen nid! 


erhältlich. (12899 @ |: 


Cigarettenfabrik „Stambul“ $ 


Barga 
KORE» 5. Telephon 945. 


Zur Zeichnun 
eine Liſte an der $ 


6 Mk., Elnzelbiltelg 25 
Entree an der Kaſſe 80 1 Pfg. „ Anfang 7½ Uhr. 
Es ladet freundlichſt ein Lehmann, Kapellmeiſter. 


Apollo. 
Heute: Gesellschafts- Abend. 


— Entree frei! — 
Donnerstag: Fischfest. "RE 


În meinem Restaurant und Café 


Am brauſenden Wafer 5 


findet täglich un 


Grosses Freikonzert 


ſtatt, 8 9 8 aj von dem Damenorchester 1 eg Ep wozu 


lichſt ein = eyer. 
idiin 5 Damen. — — 3 Herren. — (15100 


jeit mehreren Jahren in den beſſeren IP 
Familien eingeführter 


n 


Stahhierhalle „un Diogo N 


Hl. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg, 


Frühstücks - Lokal 


für die geehrten Marktgangorinnen. (7393 


iſt das anerkannt beſte u. praktiſchſte M 
Kleidungsſtück für Knaben im ne ki 
von 5—17 Jahren. i 


I. Mr mi 


5 Gr. Wollwebergaſſe 5, i 


Gitirientiż ene penal iliale 


N ad, Ja dom, Inh.: Jos. AŚ Fuchs, 
2 ampang; * Brodbänkengaſſe 9, 
"e" zw Gite Kürſchnergaſſe. 


bringen Boden eee uni Rheinganer - Weinstube. 

Großes Lager auserwählter Rhein⸗, Moſel⸗, R Kinder⸗Konſektions⸗Bazar, 
Bordeaux⸗ und Schaumweine. Spezial⸗Geſchüft erſten Ranges. 

Vom 1. Oktober ab wieder Abends geöffnet! RO sAaA22a222 Hamm 


Preisliſten zu Dienften. Ele ktrifd p Pi MID ý 


Irstor Danzig Theater- Verein „Lyra“. 
Große Auswahl (14983 


bschiedsfeier 

in Mufikautomaten. 
Militär ei Mit 
für die zum r einberufenen ezial⸗Geſchäft für 


am Sonnabend, sen 12. Oktober er., Abends | 
pi Muſikinſtrumente. 


é Behrs, Olivnertho 
Willy Trossert, 


Eintrittskarten à 25 9 lad bei den Herren 
Danzig, AAR Geiſtgaſſe Nr. 17. D 


BE" 
‘P, Klawitter, Pferdetränke 13, 2 Tr. und P. „ der, Hinter⸗ 
gaie 14 zu haben. Abends an der Kafe à 30 „3. 

Es ladet ergebenſt ein Der Vorstand. 


Olivaer Ho f Seilge Geiſtgaſſe 71 


pamati 7. und Cingang Sangebriicte. 555 0. 22. e. . 


Heute Abend: Täglich Konzert: TT (ulem) > ES Hu: 3 
anne Pamen Kai Hit (innen), zzz 


"Rinde erfleck. Wiener Schwalben. 


00006000000100000000.00000000000000 | N N ir | js i Į i mh im, a 


zur er nur OC „A ba 


tr 6 nei 7 85 7 a 4 U * $ H. Hopf, Gummigeschäft, 


— WWP . p ,, 5% i 
Greil’s Hotel. Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ PWB 


JĄ i 
11555 Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 , 
) diskret, fre. Hygien. Anst. Dir. 140257 AN 


Danzig; e 10, 
empfiehl 


Gummischuhe Käse. Offerte. 


langjährig bewährte Qualität der Russian Americana ae 
India Rubber (r in St. A bę dodictnen Duradrat:Gadnentóje billigſt, empfiehlt 6305 
38 Breitgasse 38, 16. 


i 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt No. 17. 


Sprechſt. 


chm. 
Außerdem Montag, Mittwoch, Freitag von 7½ 8% WR $ 
Für Kaſſenmitglieder täglich von 12—1. (14909 


... LLA LLL LLL 


Stangen und | Balles. 


„B 3 faſt allen Cigarrengeſchäften Al Ernst Crohn, Lauge 


F. Härzer, 


Heilige Geistgasse 23. 


Einen Poſten Schweizer⸗ Tilſiter Fett⸗ Pe Edamer 
zum Verſand nicht geeignet, pro Pfd. 60 Pfg., ſowie 


(57 | Fa Bokannte 


3222 ˙ A 


| ci Creditanstalt. 


von 3—4 Na 


gu 


(12464 


6 LE N ger ass 


In. Ia. Anthracit-Kohlen i 


empfingwiederu. empfiehlt 
in ih Quant Aj 


H. „Ax m 
inąd Nr. Ess 
Telephon 352. (15093 


AO Ee 
; Maffeufe marro n EA 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Cin: | Vermischte SET 


zahlungstage an 


ohne Kündigung. . mit 3% p. a. 
i bei Imonatlicher Kündigung „ 2 p- a. 
bei 3 monatlicher Kündigung » Bl, p. a. 


An- und Verkauf sowie Beleihung von 
Pot zi nase au at. (UBU 


Möbaltbrik und Magazin 
A. F. Sohr, 
Gr. Gerbergasse 1112. 


(13948 


dra Einrichtungen 


in Lee Anavi 


n 


; | m p : de 
Baar Einlagen ? 


Sonnabend). 


Dr. Pai ber 
Arzt für Hautkranke 
Kohlenmarki 22, 1. (14876 


|| Zurüngehehtt. 
Dr. Behrendt, 
| ant fir Oren, ofen 


und Sulskrankheiten. 


Din surühgekehrt 
Stürckow, 


A prakt. Zahnarzt, asiz 
| Qanafnbr, Saip. 35. 


Wohne 


dauernd 


0 age drug 14, 
ggert w 


Denżift 
Schonendſte Behandlung. 
: Be Irene 


BR pesineen Ua 6-6 Uhr. 
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n eng war, gingen die Drei wieder heraus und ſtellten das Lokal nach und hieb mit dem Meſſer noch Nach dem Antrage der Staatsanwaltſchaft erkannte 

Aus dem Gerichtsſaal. 0 an die tombant des Woraus Nach RL, Zeirimebrere Male in Kopf, Rüden des ſchon das Gericht gegen Schimanski auf 5 Jahre Ge⸗ 
Schwurgericht vom 8. Oktober. kam Daniel heraus und ſtellte fih mit gekreuzten tödtlich Verletzten ein. Daniel konnte ſich geradrüfängniß, Sommerfeld wurde freigeſprochen. Bei 
Körperverletzung mit Todeserfolg. Armen dem Schimanski gegenüber. Schimanski bemerkte noch in die Hinterſtube ſchleppen, wo er dann von dee Schimanski kam einestheils ſtraferſchwerend die Brutali⸗ 
ABE odeserfolg. nun: „Du haſt mir einmal das Meſſer an den Bank todt herunterfiel. Als das geſchehen war — daß tät und Grundloſigkeit der That in Betracht, anderer⸗ 

Schlung geſetzt, das geht aber heute nicht mehr! Mit Sommerfeld irgendwie thätlich gegen Daniel geworden 
Dir will ich heute abrechnen.“ Daniel nahm nun die wäre, hat Niemand bemerkt — machten fidh die beiden 
Arme herunter und wollte etwas erwidern, bekam aber Angeklagten und der Arbeiter Wienhöft davon. Ein 
ohne weiteres einen wuchtigen Stich in Schutzmann, der von Kindern herbeigeholt war, ver⸗ 
die Bruſt. Ry . folgte fie und verhaftete auf dem Winterplatz Schimanski, 


N n der aber ſo betrunken war, daß er erſt ausſchlafen 
Bis hierher iſt der Sachverhalt einigermaßen aufge⸗ e er ei sſage machen konnte. Vorher 
klärt. Bei den weiteren Vorgängen hat Daniel noch fünf a bu e J b 


Bit: 7 t ich die beiden aber einem anderen Arbeiter "ię 
weitere Meſſerſtiche in Schulter, Kopf und Rücken, er⸗ en auf a Laſtadie gerühmt, daß fie es einem Strafkammer vom 8. Oktober. p 
halten, von denſelben ſoll auch Sommerfeld zwei ver⸗ 


i ordentlich gegeben hätten. Schimanski giebt zum Schluſſe Schwere Folgen i 
urſacht haben. der Verhandlung noch die Möglichkeit zu, daß er auchſhatte eine Beleidigung, welche fiğ die Arbeiterfrau 
die anderen Stiche geführt haben könnte. Minna Stallmann einem Gerichtsſekretär des 

Den Geſchworenen werden nunmehr die Schuldfragen dortigen Amtsgerichts gegenüber zu Schulden kommen 
vorgelegt und zwar bei Sommerfeld dahin gehend, ob ließ. Am 19. Juli d. Js. hatte fie auf dem Zoppoter 
er ſich an einem gemeinſamen Angriff betheiligt habe, Gericht zu thun und will, als ſie zum zweiten Mal kam, 
welcher den Tod eines Menſchen zur Folge hatte. von dem betreffenden Sekretär etwas unſanft behandelt 

Herr Staatsanwalt Schreiber beantragt die Be⸗ worden ſein. Sie nahm daher Gelegenheit beim Heraus⸗ 
jahung der Schuldfragen und Verneinung der Frageſtreten aus dem Zimmer laut zu fagen: „So ein frecher 
nach mildernden Umſtänden. $ Kerl.“ Wegen dieſer unbedachten Worte, trotzdem fie 
Herr Rechtsanwalt Adam plaidirte für Schimanskiſ bisher unbeſcholten ift, wurde ſie vom Gericht zu einem 
2 E : a auf mildernde Umſtände, welche bei dem Angeklagten Monat Gefängniß verurtheilt. 
age Mittage des 24. Mai kam Schimanski, welcher der Achſelhöhle zu. Die tödtliche Wunde befand darin zu ſuchen feien, daß er bisher unbeſcholten ſei,, Ein Wirthshansſtreit 
keine Arbeit hatte, auf den Güterbahnhof, um ſich, wie ſich in der linken Bruſtſeite am Bruſtbein, war in diejein ſonſt harmloſer Menſch und an dem Abend fafi gu, chte die beiden jugendlichen Arbeiter G u ſt a v aut 
er jagt, nach Beſchäftigung umzuſehen. Er traf dort den Tiefe eingedrungen und hatte das Herz volle ſinnlos betrunken geweſen ſei. i Karl effel 55 Weichſelmünde auf die Anklagebank 
ihm bekannten Sommerfeld, welcher kurze Zeit Arbeitſſtändig durchbohrt. Das Mejer muß bis an Herr Rechtsanwalt Ruhm meinte, daß Sommerfeld Sie hatten fg in einem Lokal ihres Wohnortes RE 
gehabt hatte und in Folge deſſen 17 Mk. banreż Geldſdas Heft in die Bruſt geſtoßen fein. Die ſechs ich nicht jo verhalten habe, um eine Bejahung der einigen gleichaltrigen Arbeitern gezankt, von denen Ber 
bei ſich hatte. Er wußte mit der Summe nichts anderes Wunden zeigen charakteriſtiſche Eigenheiten, welche Schuldfrage nach gemeinſamem Angriffe zu rechtfertigen. ſonders Guſt ab We el ſchon jeie dan ssh provozirt fein 
anzufangen, als daß er Schimanski und einen dritten darauf ſchließen laſſen daß die Verwundungen mit zweil@r beantragt in Folge deſſen Sreijprechung. will. Alls fie nach Schluß 925 AG GE auf die Sten 
Arbeiter Wienhöft: aufforberte, biefelde in Schnaps an⸗ Meſſern, aljo auch von zwei Perſonen verurſacht find.| Die Rechtsbelehrung ſeitens des Vorſitzenden Herni raten erietben fie aneinander und begangen 
zulegen. Sie begaben ſich in nd eſtille in der Thorn⸗ Drei Wunden, die beiden auf der Schulter und die eine Landgerichtsraths Schoenfeld verbreitete jid in fih 4 ſchla en, wobei Guſtav Weſſel ein Meſſer 
ſchen Gaſſe am Güterbahnhof un . zechten fie nunſan der Achſel, meijen: nämlich ſtumpfe Winkel undder Hauptſache über die Definition des Begriffs „ge: RW M dc er von einem ſeiner Gegner einen 
vom Mittag bis Abends gegen 7 Uhr, ohne aufzu⸗ Unterminirung der Haut auf, was darauf ſchließen läßt, meinſame Schlägerei“ und „gemeinſamer Angriff“. Bei Schla it Eier ONIRA auf den Roni erh 1 hatte 
ſtehen. Der reichliche zn an Alkohol hatte daß das die Wunden verurſachende Meſſer ſehr ſtumpf letzterem wären nicht zwei Parteien ſondern nur Ang, y dieſen letzteren Schläger ri dtete ſich nun die 
ſchließlich eine recht anſtändige Betrunkenheit aller war, die drei andern Wunden waren ſcharfrandig und greifende von einer Seite. Dieſe letztere Art der That Wüth der beiden Brüder, ſie Deko ten ihn als er oh 
drei zur Folge. en ie ſich endlich erhoben hatten, ſpitz. Nun hat das Schimanski'ſche Meſſer eine ſehr[könne bei Sommerfeld in Betracht kommen. Weiterſßig auf den Hof ſeines Vaters tifen auch letzteren 40 
bekamen ſie auf $ dt 1 1 Wege zum Poggen⸗]ſcharfe, ſpitzgeſchliffene Spitze, während dasjenige wurde wie bei den Verhandlungen über die letzten ge] und verließen das Anweſen Poen ederholter Mufe 
pfuhl nochmals BE und kehrten auch in dem Sommerfeld's eine abgebrochene Spitze aufweiſt. Der meinſamen Meſſerſtechereien darauf hingewieſen, daß es forderung nicht, ſodaß fie ſich van des Haus 
R.'ſchen Lokale pies m oggenpfubl nochmals ein. Tod des Daniel iſt kurze Zeit nach dem Stoß ins Herzfzur Mitſchuld des einen ſchon genüge, wenn er dabei fried ens br ce ſchulbig machten. Guftav Refet 
Hier murdes tept 118 er Schnaps und Bier getrunken. an innerer Verblutung eingetreten. iſtſtünde, um ey. einzugreifen oder ſtörende Eingriffe ab: wurde zu 1 Jahr 2 W. ch ſein Bruder Karl zu 
Das Lene e hi g en schmalen, langen Schank Aus der Vernehmung der übrigen im Lokaleſzuhalten. Selbſtverſtändlich genügt es aber nicht, wie 2 N a 1 Woche © fa Snif verurteilt ö 
1 8 Bi e R einen Zimmer, welches dahinter anweſenden Perſonen geht hervor, daß Schimanski, als wir in unſerm Schmurgerichts⸗Bericht in Nr. 233 be- ongien oche Gefangni rtheilt. 
liegt. hin Ai ander 5 die Drei hinten trinken, ſie er Daniel gegenüberſtand, von dem Mitangeklagten[ merkten, daß der eine nur dabei ſteht und die That 
beet. Ates Teh rę: en engen Raum aber ſchon Sommerfeld mit Worten aufgereizt wurde, es dem, billigt. Das Dienſtmädchen Martha Kreowski, bereits 
Aide Daniel Mit d Befindlichen war auch der Daniel heimzuzahlen. Als Schimanski den brutalen Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage betreffend zwei Mal wegen Diebſtahls vorbeſtraft, kam im Juli 

kc: n ela it dieſem hatte Schimanski vor Stoß in die Bruſt mit dem Meſſer geführt hatte, wollte Schimanski und verſagten ihm mildernde Umſtände. nach Danzig um ſich, wie ſie ſagt, eine Stelle zu ſuchen. 
1½ Jahren al Zank gehabt. Da der Raum zul Daniel ihm entfliehen, Schimanski lief ihm aber durch Bei Sommerfeld verneinten fie ſämmtliche Schuldfragen [Anſcheinend bemühte fie ſich aber nicht ſehr darum, 
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Berliner Börſe vom 8. Oktober 1901. 


ſtrafe erkannt, um dem Verurtheilten, welcher bekannt⸗ 
lich bisher völlig unbeſcholten iſt, Gelegenheit zu geben, 
nach Verbüßung der Strafe wieder ein nützliches 
Glied der menſchlichen Geſellſchaft zu werden. 

Schluß 4½½ Uhr. 


* 


klaffende Wunden auf der linken Schulter und 
eine Wunde in der linken Bruſtſeite nach 


Diebiſches Mädchen. 
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nnen n np Heini r KOAA ea. „a ER Ei ROZ | i — 
ARS B ą = ; heimlich und ihr wurde angſt vor feiner Leidenſchaft. „Ah! es ift hier “ fragte aufathmend beim Aublickſtiſche mit kaum noch erkennbarer Malerei gröbſter 
Gnade bringt niemals Schaden: sie weist dem 5 Da war die Straßenbahn. Sie riß ſich los und eines freundlichen, im Garten liegenden Hauſes der Art; hier ein Bouleſchränkchen, dort eine Bauerntruhe 


König einen Platz den er stats ei l 7 N 5 i ' GMA N 
Fr einnehmen flog dahin. E berregierungsrath. mit erhaben geſchnitzten Figuren, alles verſtaubt und 
. DAE en b „So — fo zu ſcheiden!“ murmelte er, als fcjon) „Das nächſte!“ lautete die Antwort Tante Julchens, vernachläffigt la fegt | Tante Julchen und ihren 
u x e WUP N dry EEI W WZ längſt nichts mehr zu ſehen und zu hören war. die recht unbefriedigt und ärgerlich ausſa g. Helfern nur ganz nothdürſtig hergerichtet, um für die 
n ) a f Dann ſchlich er müde nach Haus. : i Eine niedrige, verfallene Mauer, ſtellenweiſe nurſerſten Tage benutzt zu werden. Denn ehe man die 
j Eine Geldheirath i i ſaus einer Breſche beſtehend, dahinter hohe, im leidhten |eigenen Möbel in das Haus brachte, mußte hier ge: 
I : i 5 + BU a w. ag 505,1 Maiwind fig wiegende Tannen, dann ein weiter, räumt werden. Amtsſeſtig, aber privatim, hatte man 
Roman von L. Haidheim. i * SENAR 3 offener Platz mit einem großen Baſſin in der Mitte, an c bie mitgetheilt, Kenner wollten behaupten, 
0 Nachdruck verboten) | „Station Haſelberg, drei Minuten !“ rund um den Platz niedrige Steinſäulen, verbunden daß fiğ hier unter vielem Plunder manch werthvolles 


Tante Julchen war voraus gereiſt, um den Möbel- durch Feſtons von eben aufbrechendem, wilden Wein Stück finden dürfte., 


uch (Fortſetzung.) Iche d im Si ; $ j : 

Es dauerte eine dera . wagen in Empfang zu nehmen und das Allernoth⸗ und im Hintergrund, rechts von einer großen Gruppe „„Sie wollten ja, daß alles fo ſtehen und liegen 
konnte. Das Bild, das ſie AA RMA wendigſte in dem „Erbhauſe“, dwie fie es nannte, gu saw ae Mn here mi bleiben follte,” fagte Tante Julchen jetzt vorwurſsvoll 
furchtbar deutlich vor ihm. O, fie hatte bei Wolzin s beſorgen. ER Bi „ów ihm. u 480 C e % WR 
, . . Gr ladite, Gie gingen weiter, Noch gwei ähnlich 
Silbe. "8: jugendlichen, kleinen Umhang und ihrem zu kurzen Es machte A 55 That Mien 4 fallenen, vernach⸗ ausgeſtattete, kleinere Zimmer und ein großer Garten- 

Das ſagte er auch zuerſt und fajt wider Willen. Kleide am Bahnhof — ſchon lange Zeit neugierig an⸗läſſigten Eindruck mit dem fe wo kła ie faal dicht voll alter Gartenmöbel und altem Gerümpel 

du haſt recht, mein Herzensliebling, jo darf es geſtarrt von ein paar Einwohnern des Ortes, die mit Dach, den Wänden, von denen d Ver uß hier und ſchloſſen ſich an das erſte Zimmer. 
nicht weiter gehen. Gott helfe uns Beiden, Hilde !“ [dem Zuge fort wollten, und ein paar jungen Herren, da abgefallen war, u d d i dur, Aa! iqid Piw Ul „Unſere Sachen stehen im Schuppen, wir werden 

„Er wird ſchon helfen, wenn wir uns ſelber helfen, die NY der Forſttwiſſenſchaft und der Juriſterei ber Wetter bil ten vahet abgeht KA eine nette Arbeit bekommen!“ fuhr Julchen fort 
Haus“ Und dann nach einer kleinen Weile begann fliſſen — und empfing Vater und Tochter mit einem lisie der Beni und Sb 2 ia „Eine Unmenge Plunder habe ich ſchon auf den Boden 
ſie wieder deije zu ſprechen: „Mir träumte dieje Nacht, rieſigen Strauß erſter Frühlingsblüthen. erſteren ſtand * it > ab bringen laſſen. Ich mußte das thun, um unſere drei 
Kr LONE Hans. Das hat mir den] Die beiden jungen Herren ſteckten die Köpfe zu⸗ weiße en. en TATW Schlafzimmer nur fo obenhin Herzuftellen! ` 
gon Denken. Denn RR gelegen, ich war krank den a N ſich faſt die Augen aus; die Um die Hausthür hing ein Krauz mit einem] „So ſchlimm, wie ich dachte, finde ich unſer Erbe 
dacht, weiß ich nicht — ich mußte geivaumt EA fta 197 e b te 1 00 wc SCE ry x gruen Transparent in der Mitte, auf dem in großenſ denn doch nicht,“ meinte Burghauſen befriedigt. 
holen, das kommt dauon, wenn Nan nicht Vernunft hatten ſie die Ankömmlinge fofost erkannt. e Bate ZA stę Sulójen!| Tante Julchen zuckte mitleidig die Achſeln. 
annehmen will. Und ſieh, Hans, Du würdeſt ein „Donnerwetter! Das iſt was Fei N ie unde ee ann 5 bei d „Laſſen Sie uns nur erſt mal daran gehen, unjere 
ü . . alle no im Supren fejen, 
jein und dann wäre das Ende Enttäuſchung und die hne IT! ae o . WA de V einzuräumen! Dann werden Sie ſchon fejen!” tröſtet⸗ 
Kugel. Darum bin ich bente ſtark, Haus! Nun p Die Tante ſieht aus, als wäre fie zu Zeiten des Cuge e mit Gemälden und in Holz gefänigten Jignren,ſſie grimmig. ; 
komm, bringe mich an die Straßenb ae n 50 un | alten Fritz mit irgend einem feiner Grenadiere vor der ngeln, Heiligen bedeckt, deren Farben und Vergoldung] l 9 Be y i, den Gatten 
Du gehſt nun fill nach Haufe und überlegſtl⸗ Sy ka, getraut! Scheint hundert Jahre gu ſpätſerb A ee e e das eilige, welches eli n ſchen. ag conte MindpeitSerinnerung kia: 

i ; oll dies wirkli : ! | wał | Zim — das einzi e A . i 
Hilde! Hilde! Soll dies wirklich unſere Trennung RAE weilen zurecht gemacht worden — 9910 ebenfalls wi der Gartenfóer Kommandantur, in welchem fie bei der 


jein?- So auf offener Straße 2“ ſchrie er. Unſere Freunde ſchritten unterdeß niit großerſein Muſenm a f ; « Tante und Onkel Stadtkommandanten aufge 
Piüt!.¾ )), Dem CEO gt, uon Gem Late Sultgen eigen Spig Płomdrfią nawa, Selben, Gelen dcn man. 0 b 
Höhle, in die wir kriechen bunten? gab fie unbe⸗ berichtete, daß es ganz greulich je, i voller Kryſtallkelche und Bilder — alles bunt durch Jubelnd lief fie den beiden Anderen voran, hierhin 


ſchreiblich bitter zurück. k I Gleich links vom Bahnhof gabe; A PE e 8 zt j D lie i , 1, Hie! 
, a Gleich | dom. Babi ging es eine mitjeinander, Die Möbel waren ebenſo zuſammengekauft: und dorthin, auchzend vor Freude über d len 
Sie war leichenblaß, bebte am ganzen Körper und wundervollen, hohen Eſchen eingefaßte Chauſſee ent⸗ wacklige, wurmſtichige Gebiet mit hellem, ir Veilchen, e üffelblumen, Anemonen nik: Sanders 


ihre Zähne ſchlugen wie im Schüttelfroſt aufeinander. lang. Nach kaum zweihundert Schritten machte Tante[blichenem und verſchliſſenem Seidenſtoff überzogene Blumen, die überall, auf Beeten, im Raſen, ja oft 


„Hilde!“ keuchte er. Seine Augen funkelten un⸗ Julchen Halt. 


Rokokoſeſſelchen, vergoldete Tiſche und uralte Bauern-[mitten auf den Wegen wucherten. 


ſeits wurde aber nicht auf die entehrende Zuchthaus⸗ 
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Verbrecher, die Arbeiter Konſtantinſberichte, Deckungen der Baiſſiers und erwartete Abnahme der 
Han iejsti 7 Joſef Stanke. Die Feſt⸗ Ankünfte; ſpäter abgeſchwächt auf günſtiges Wetter im Nord⸗ 
genommenen wurden an die Zollkammer in Dobrzyn 
abgeliefert. i . 


— e — 
amüfiten wollte. Die erf 17jährige Angeklagte traf Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle : 
der Brenfifchen zera e Kammern. 


t 


pe Ban Gaet Bi e ana A aaia 


auch mit Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch, war im ehmen 
August wieder einmal in Verdacht gerathen, einen Patentliſte mitgetheilt PRZ 
an 5 Weiſung . 1 zu Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
aben. war daher Weiſung an die utzleute er⸗ * * $ 4 pE S 
gangen, auf ihn! zu fahnden und eventl. eren. Si SR PA nen D ME Eocher’s Antineon“ 
Eines Abends traf ihn ein Schutzmann auf der Tiſchler⸗ : Danzig. 162-163 188 J 120-108 | 180—137 |99 

118—183 1440050 132—168 | 130-132 EEE 


152—166 

166-170 | 240—146 | 196-122 | 197-148 

joa | 134—144 | 120—194 | 124-144 
æ 140 180 R 


Annaberg, 
ni erg i. Pr. 
1 e Marke geſetzlich geſchützt. | 
Unſchädliches innerliches Mittel gegen 


Poſen 8 
lich doch mit. Von zwei Schutzleuten eskortirt war Bf ; 


und die Gaſſe herunter, durch das Thor und die lange a 15 


Brücke hinauflief. Er zog fein Meſſer und holte gegen Stolp . P H 1280 ati 

Jeden ZO 80 = entgegen a wollte, zum Stoße dig 3 Bre at ih ; 15 a 105 
15: f » N e „ % 0 

a ie Schutzleute hatten ſich ſchell getheilt und en Weltinarktpreiſe 


ener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


auf Grund heutiger ei 1 t 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
A Unterſchlede. 


a rang er über das Geländer i i me 
fab, ſprang eländer in die Mottlau. 17 * Ter en 
Berlin Weizen Botó " 455/ Gt8. | 163,00) 162,00 


Oktober 6784 Cts. 
December f 


A 
$ 0. 
Während der Winter⸗ EN \ N ; 

fo ungeberdig, daß vier Schutzleute April werden von Boco . | 145,59] 145,50 
Zivlliſten nöthig waren, den Gefefjelten, welcher ſich Weichſel“ für die] Obefi 355 EB 145 450 
zur Erde warf und ſich überall feſthlelt c, zu transportiren. Linie Danzig⸗Neufah Ki Rentat Köln a Oktober 116 65. 131,76 183,50 
alone Gate sad ra sę" ar de er [BER PS c= ee 
Meſſerſtecherei mußte vertagt werden, da der Haupt⸗ en 
belaſtungszeuge nicht erſchienen war. bh TOS 

Arreſtbruch. | ichnet 


Der Kaufmann Meyer Neumann, bier, hatte 
ſich im Sommer von einem Reſtaurateur 90 Mk. ge⸗ 
borgt und ihm dafür ein Faß Därme im Werthe von 
70 Mk. zum Pfand gegeben. Obgleich er ſich ſomit 
des Eigenthumsrechtes auf die Waare begeben 
hatte, verkaufte er mehrmals kleinere Poſten davon. 
Er wurde zu 30 Mk. Geldſtraſe, ev. 6 Tagen Ge- 


. Die Strafe wurde aber durch die Pope ere und entlaſſen 
A fi Pm ( f an t Q 
nterſuchungshaft für erledigt erklärt. zeichnungen nur in dente Ki "Dr. E. Sommer in Thayngen berichtet: 


g. 
Hamburg, 8. Okt. Kaffee good average Santos i „se i Ltdiedenen Krankheiten der 
bisher vielfach bemerkte Benennung „Apteka“ unters per Oktober 955% per December 50% per März 31 per Ange and —— —.— tafe tam — zur Ver⸗ 
dem preußiſchen Adler an Apotheken wird demnach M „Behauptet. í ) 
Zuckermarkt. Niüben. Zuter 


ebenfalls verſchwinden. Ha g, 8. Okt. i 
Schi 1 san 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Oktober 7,671) 
e. Schiffshavarie im Hafen. Der Kreuzer „Thetis“, pes Novein ber 7,8 per December 7,821), per Jann ar 7,95, 


er Sprache angebracht werden dürfen. 


Tokales. 


a Ser. kleine Kreuzer „Falke“, Kommandant 
Corpetten⸗Kapitän Musculus, ift aus Danzig in Kiel 


eingetroffen, nimmt dort Geſchütze und Ausrüſtungs⸗Jwelcher vorgeſtern feine Vorproben beendet hatte, kam 

gegenſtände an Bord und geht ſodann am 17. Oktober Nachmittags gegen 2 Uhr in den Hafen, um zu ſeinen Mit 8,10, ver Rae Kaum beet f | 

3 i ; ; 8, Okt. , dard whit dlung, daß na 
in See, zunüchſt nach SBefiindien und weiter nach Süd- weiteren eigenklichen Probefahrten ohlen zu nehmen. bang y a e e a O b ; 8, Bastel 


amerika. Das Schiff, 1630 Tonnen groß, 1891 auf der 
Kieler Staatswerft erbaut, kehrte nach longa aoea 
Kreuzfahrten in überſeeiſchen Gewäſſern Ende 1899 in 
die Heimath zurück und wurde auf der Kaiſerl. Werft zu 
Danzig theilweiſe umgebaut und neu in Stand geſetzt. 
Der Stab und die l der „Falke“, ins⸗ 
geſamt 165 Köpfe, haben für die Amerikareiſe Bord⸗ 
kommando auf 28 Monate. Der gleichfalls zur 
amerikaniſchen Station gehörige kleine Kreuzer „Geier“ 
welcher nach Oſtaſien abkommandirt ift, hat Orbre ere 
halten, Mitte Oktober die Rückreiſe nach Südamerlka 
anzutreten, 

* Bürgerverein Langfuhr. Am Sonnabend Abend 
fand im Kaffeehaus Krauſe in Langfuhr eine General 
verſammlung des Bürgervereins ftatt, Nach verſchiedenen 


Er wurde dabei von den beiden Dampfern „Richard 
Damme“ und „Phönix“ in Schlepptauen geführt. Als 
der Kreuzer bei dem Knie wenden wollte, welches 
gebildet wird, wo die Weichſel in den Hafenkanal über⸗ 
geht, gerieth er mit dem Achtertheil zu dicht an die 
Quaimauer und drückte auf eine Strecke von ca. 10 Metern 
ch N e an 1 20 dem A 
nicht noch am gegenüberliegenden Ufer zu havarieren c z 
mußte er Anker gehen laſſen. Auch der Aſſiſtenz. t eee Wh feit 

/, 

S 


Dampfer „Richard Damme“ erhielt am Bug eine 
Beſchädigung durch Eindrücken einer Eiſenplatte. Die 
„Thetis“ wurde von Werftdampfern nach der Werft 
geſchleppt; es ſollen noch verſchiedene unweſentlichere 
Arbeiten daran e e werden, die ſich bei den 
Probefahrten als wünſchenswerth erwieſen haben. 


Provinz. 


de ma vet. Weizen loko 
r., per April 


ft 


Ruhig. 
— 4250 do., 


64 do,, i 7 LR — 
> poja SPP BA (ensationellesBuch d: Gegenwart! 
5—10 Points Hauſſe. Auszug aus fl. Iuhaltsyerz.; Natur- 
Recettes für 2 Tage. trieb u. Naturgeſ., Liebe, Ehe u. Er: 
Havre, 8. Okt, Kaffee good average Santos per ziehung, Reiz z Unzucht. Moral⸗ od. 


Oktober 37, per December 37 er Mürz 37°, per Unmoraltheologte? — Seelenkrauk. — Sexual⸗, Nerven⸗ und 
Beh F le W le -9 rauenleiden. Was die Aerzte wiſſen ſollten. Gingige Rettung. 


reis „44 1. Durch alle Buchhandlungen und den Verlag 
Schacherl & Mütterlein, München, Schillerſtraße 48. (14234 


„Haben Sie die Wege fo freundlich herrichten] Iar Fahr f athe Figars“ dem Vater einenjBriefmarkenfammler, was ſchließlich den Khedive vers 
laſſen, Fräulein Julchen 2“ fragte jetzt der Ober⸗ anlaßte, die Dame zu Ben ob fie ihm geftatte, ihr 

einiges aus ſeiner Kollektion zu verehren. Mrs. Barclay 
on worauf a am 8 1 7 Hilmi 
i 0 f ein Wort in grandioſer Weife einlöſte. Ein Ordonnanz⸗ 
war überhaupt fo nett vorgejorgt, der Herd und der ch biſtzier erſchen in (einem Auftrage bei der Frau des 
Diplomaten und überreichte ihr mit einem 
die geſammte ſehr werthvolle Sammlung des 


u 
me 0 9 Als ihm bedeutet wurde, daß 


hübſch 
reiche Erbin Euch 


í i sli T ne EEE — 
A ch L * À Wr Nb 
Gewande erſcheint. 3 Tamilientiſch. | 


Scherzräthſel. 8 ; 


Unten auf der Erde fleikia, _ - 

Lüäufts und Manches bringt es. 

Kopflos oben in den Lüften 

Schwebts und lieblich ſingt es. 
Auflöſung folgt in Nr. 239. 4 


glufiójung des gwetfitbigen grätglels aus Nr. 2355 
wre Goethe — Gothe. 


Kleine Chronik. 


8 Ein g eren Setor Begeifter —ů— 

deren gab dieſer Tage ein Pariſer Dro Sentfprüdie 

in etwas ungewöhnlicher Weiſe Ausdruck. f > 

iriſche Patriotin Maud Gente, die in Paris weilte, Der Arzt für zorneskrante Herzen ift ein sa 1 >4 
halte eine Droſchte genommen, um in Geſellſchaft eines meter pro 3 * Pr Aeſcholo 
ihrer Landsleute eine Fahrt durch die Hauptſtraßen der In Par Srommt es doch, wenn Ki weinend Zucht gelernt 


Stadt zu machen. Als der Kutſcher während der Fahrildaß vorgeſtern, als die Tochter des Pangmaſchwwindlers ſentpuppten ſich Khedive und Mrs. Barclay als eifrige Keſchyros 


al 5 > 13 
a > p 4.3 rw. 
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